
Februar  2 | 2023      B1795E

JAGD
in Bayern



A
bg

ab
e 

vo
n 

W
a�

en
 u

nd
 M

un
iti

on
 n

ur
 a

n 
In

ha
be

r 
ei

ne
r 

Er
w

er
bs

er
lau

bn
is.

 B
ea

ch
te

n 
Si

e 
di

e 
re

ch
tli

ch
en

Er
w

er
bs

- u
nd

 N
ut

zu
ng

sb
ed

in
gu

ng
en

 fü
r 

W
är

m
eb

ild
op

tik
en

 in
 Ih

re
m

 L
an

d.
©

 2
02

2
A

bg
ab

e 
vo

n 
W

a�
en

 u
nd

 M
un

iti
on

 n
ur

 a
n 

In
ha

be
r 

ei
ne

r 
Er

w
er

bs
er

lau
bn

is.
 B

ea
ch

te
n 

Si
e 

di
e 

re
ch

tli
ch

en
Er

w
er

bs
- u

nd
 N

ut
zu

ng
sb

ed
in

gu
ng

en
 fü

r 
W

är
m

eb
ild

op
tik

en
 in

 Ih
re

m
 L

an
d.

ALLES DRAN. ALLES DRIN.
DIE NEUEN BLASER ZIELFERNROHRE
FÜR DIE JAGD BEI TAG UND NACHT.
MADE BY BLASER.
MADE IN GERMANY.

EINFACH.
GENIAL.

BLA_B2_Zielfernrohre_Anzeige_210x297mm_DE.indd   1 12.12.22   11:30



JAGD

Angesprochen

JAGD
in Bayern

2-2023  3

Liebe Jäge��en,
liebe Jäger,

noch die „klassischen“ Medien. Neben Büchern, die seit vielen 
Jahrzehnten fachlich informieren, gibt es im Printsegment 
auch Fachzeitschriften, zu welcher wir die „JAGD in Bayern“ in 
den vergangenen 1,5 Jahren konsequent entwickelt haben. 
Wir wollen Sie als Mitglieder und die werten interessierten 
Leser innerhalb Bayerns und über die Landesgrenzen hinaus 
mit fachlich relevanten und qualitativ geprüften Informatio-
nen rund um die Jagd und die Natur versorgen.  

Doch da wir in einem multimedialen Zeitalter leben, freuen
wir uns sehr, dass die „JAGD in Bayern“ mittlerweile eine 
eigene Website und eigene Social-Media-Kanäle hat, 
über welche wir Sie informieren. Wir sind als „JAGD in 
Bayern“ dem Anspruch gewachsen und sehen uns dazu 
verpflichtet, Sie stets über die Jagd in unserem Bundes-
land bestmöglich zu informieren.

Vergelt’s Gott und Jagd verbindet!
Eure

Hannah Reutter 
Chefredakteurin „JAGD in Bayern“

Es tut sich etwas. Das Bild des „älteren Jägers“ mit Waffe ist 
längst nicht mehr das jagdliche Bild der Gesellschaft und 
verschwindet zunehmend aus den Köpfen der nichtjagen-
den Bevölkerung. Hierzu tragen auch viele jagende Frauen 
bei. Der „Trend“ ist längst keine Bewegung mehr, son-
dern zur Jagd gehören - ganz ohne Frauenquote oder die 
Diskussion über Gleichberechtigung – Frauen wie selbst-
verständlich mit dazu. Die Jagd wird weiblicher und jünger! 
Die Entwicklungen der vergangenen Jahre und Monate 
sind zukunftsweisend: Der Generationenwechsel auch in 
der bayerischen Jägerschaft und in den Ehrenämtern ist in 
vollem Gange. Doch gerade im Ehrenamt ist es schwierig 
und nicht unbedingt kompatibel, als junger berufstätiger 
Mensch mit einer Familie, noch ein Ehrenamt auszüben. 
Dabei ist es so enorm wichtig, dass insbesondere die junge 
Generation, zu der ich mich auch zähle, nah am ( jagd-)
politischen Geschehen ist. Wir sind die Generation, die 
noch jetzt auch etwas dafür tun können und müssen, um 
die Jagd auch in Zukunft noch zu erhalten. Dabei können 
wir auf die Werte und Traditionen zurückgreifen, die uns 
unsere Altvorderen, langjährige Verbandsmitglieder und 
viele erfahrene Jäger mitgeben. Doch zeitgleich fließen 
auch unsere eigenen Erfahrungen ein. 

Das sind jene Erfahrungen, die wir selbst auf der Jagd sam-
meln, oder welche wir über die Medien konsumieren.
Während andere Generationen noch mehr auf Bücher zu-
rückgegriffen haben, werden wir heutzutage multime-
dial mit Informationen regelrecht bombardiert. Die sozialen
Medien haben eigene Jagd-Communitys, welche ganz 
andere Gesetze haben als reale „Jägerstammtische“. Der 
Vorteil ist, dass man leichter als vor dem Internet-Zeitalter 
Jagdkontakte innerhalb Deutschlands oder auch weltweit 
knüpfen und halten kann. Aber man kann sich im anonymen 
Internet verstecken, leichter Kritik üben, ohne dem anderen 
in die Augen sehen zu müssen. Es bedarf sowohl beim Kon-
sum von Jagdvideos als auch bei Debatten in Facebook und 
Co. vor allem einer guten Reflexionsfähigkeit sowie der Ein-
schätzungsgabe, was richtig und falsch ist. Doch es gibt auch 

Der Bayerische Jagdverband – anerkannter Naturschutzverband



JAGD
in Bayern

2-20234

Äsung, Deckung und Ruhe   |   28
Verbesserung der Naturäsung

Auf Krähen im Winter   |   44
Zweite Chance vor Brut nutzen

Warum ich mir über Rehe 
Sorgen mache...   |   46
Einblick in das Buch „Das Reh“

Jagdpraxis
Wie begegnet man Diskussionen?   |   6
Argumentationshilfen für allerhand Themen

Wie werde ich Jäger in Bayern?   |   12
Wie läuft die Jagdausbildung in Bayern ab?

Erfahrungen sammeln   |   18
Jagderfahrung für junge Jäger auf Niederwild

Wir Jäger sind auch nur Menschen   |   22
Wenn es zur Nachsuche kommt

6

22

18

Fo
to

s:
 S

.6
 L

en
a 

Ra
us

ch
, S

. 1
8 

H
an

na
h 

Re
ut

te
r, 

S.
 2

2 
W

er
ne

r N
ag

el
, 

S.
 3

6 
Pi

er
re

 Jo
hn

e,
 S

. 4
6 

Lu
ka

 B
al

ko
vi

c/
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m
; T

ite
l: 

Le
na

 R
au

sc
h



JAGD
in Bayern

2-2023  5

Recht
Nach bestandener Prüfung   |   16
Anforderungen für Jagdscheinbeantragung

Wir sind Natur
Süddeutsche Rotwildtagung   |   26
Einladung Rotwildtagung in Isny, Allgäu

Wildbiologie
„Corona“ bei Tier & Mensch   |   34
Verschiedene Coronaviren als Zoonose-Erreger

Wildbret
Ausgezeichnetes Geheimrezept   |   50
Hirschgeräuchertes mit goldener Auszeichung 

Selbstgemachte Ravioli   |   57
Wildhackfl eischgefüllte Teignudeln

Landwi� schaft
Zusammen zum Erfolg   |   36
Tierwohl und Wohl des Waldes

Naturschutz
Eisvogel   |   56
Artenvorstellung der Wildlandstiftung

Rub� ken
Angesprochen   |   3

JAGD aktuell   |   32

BJV Intern   |   Heftmitte 

Landesjagdschule   |   52

BJV-Frischlinge   |   54

Firmennews und Kleinanzeigen   |   59

Impressum   |   64

Kolumne   |   66

36

46

JAGD

Inhalt



JAGDPRAXIS

Argumentationshilfen

JAGD
in Bayern

2-20236

Wie begegnet man 

Disku� ionen?

Trophäe oder Wildbret oder doch 
einen kleinen Beitrag zum großen 
Ganzen leisten…. Wofür jagen wir?
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Es gibt viele Themenkomplexe,  die immer für reichlich 
Diskussionssto� sorgen. Einiges davon ist dem Generationen-

kon�ikt geschuldet und dreht sich um Tradition und Moderne.
Doch welche Argumente gibt es auf beiden Seiten? 

Subjektive Ansichten, was die beste Ausrüstung sei, ob 
ringeln oder Schloss aufbrechen oder ob ein Jungjä-

ger erstmal geringe Jährlinge strecken sollte oder gleich 
eine großzügige Freigabe erhalten darf, können hier 
nicht geklärt werden. Jedoch gibt es innerhalb der Jäger-
schaft Ansichten, die sich zwar über Jahrzehnte halten 
konnten, heute aber nach neuestem Stand der Erkennt-
nisse überholt sind. Da lohnt sich nähere Betrachtung 
und die Berücksichtigung aktueller wissenschaftlicher 
Ergebnisse.

Trophäenjagd vs. Fleischjagd

Für die Wand oder für die Truhe? Wofür jagen wir? Nun ist 
es natürlich so, dass so mancher mit der Gier nach kapita-
len Abschüssen und fehlverstandenen Hegemaßnahmen 
weit übers Ziel hinausschießt, mit negativen Folgen für 
die ganze Jägerschaft. Es liegt an uns, die Beweggründe 

Schwarzwild wird früh fortp�anzungsfähig und erfreut sich guter 
Lebensräume mit reichlich Nahrung. Mit laktierenden Bachen und 

Frischlingen ist darum das ganze Jahr über zu rechnen.

zu vermitteln, der Öffentlichkeit zu erklären, dass Alters-
struktur und Geschlechterverhältnis einen gesunden 
Bestand ausmachen und dass dieser sich nicht zuletzt in 
starken Trophäen zeigt. Gehörn und Geweih wachsen vor 
allem dann, wenn dem Körper genug Energieüberschuss, 
bedingt durch Gesundheit, Äsung und Ruhe, zur Verfügung 
steht. Da ein starkes Gehörn im Grunde nichts anderes als 
eine Überschussproduktion ist, ist dies – neben steigenden 
Wildbretgewichten - der Indikator für ein gutes Habitat, 
mit einem daran angepassten Wildbestand.
Wer viel schießt, ist noch kein Jäger, wer wenig schießt, ist 
noch kein Heger.

Über das „Frischen zur Unzeit“

Gerade zur Drückjagdzeit wird über gestreifte Frischlinge im 
Treiben viel diskutiert. Jeder hatte so seine eigene Theorie, 
warum im vergangenen Jahr „auf einmal“ das Schwarzwild 

       Johannes Maidhof ist Vor-

sitzender der JV Spessart-Aschaf-

fenburg und aktiv in der Nach-

wuchsförderung des Verbandes.
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DIE ZEIT DER GUTEN VORSÄTZE IST VORBEI.
JAHNKE PARADOXON –THE NEXT ERA

EXKLUSIV AUF
NACHTSICHTTECHNIK-JAHNKE.DE

NACHTSICHTTECHNIK JAHNKE
Kurfürstendamm 130, 10711 Berlin
Telefon: 030 3149270

Bildqualität einer neuen Generation
Bis zu 50% größeres Gesichtsfeld
Kein einschießen des NSG – keine Treffpunktverlagerung
100% wiederholgenau – militärisch einsatzerprobt
Keine Verlängerung der Zielachse

MADE IN
GERMANY

zu „Unzeiten“ frischte. Das Vorkom-
men gestreifter Frischlinge im Herbst 
und Winter ist jedoch keinesfalls ein 
plötzliches Phänomen.
Durch das ganzjährige Überange-
bot an Energienahrung (Mais, Mast 
und andere Feldfrüchte) ist die 
körperliche Entwicklung „saugut“. 
Je eher eine gute, konditionelle 
Verfassung erreicht ist (man geht 
von ca. 20 kg bei Bachen aus), 
desto früher kann die Geschlechts-
reife einsetzen. So kann es auch 
bei Frischlingsbachen noch vor Voll-
endung des ersten Lebensjahres, 
zum erfolgreichen Beschlag kom-
men. Schwarzwild hat außerdem 
nicht, wie vom restlichen Schalen-
wild gewohnt, einen einmaligen 
Eisprung zu einer festen Brunftzeit, 
sondern einen etwa dreiwöchigen 
Zyklus. Dadurch kann es auch mehr-
mals im Jahr zur Paarung und 
Trächtigkeit kommen.
Mit ca. sieben Monaten bzw. ab 
ca. 30 kg erreichen Keiler bereits 

die Geschlechtsreife und beteiligen sich dementspre-
chend auch an der Fortpflanzung. Unabhängig von der 
eigentlichen Rauschzeit sind Keiler prinzipiell ganzjäh-
rig begattungsfähig. Eine „Rauschsynchronisation“, die 
die Leitbache vorgibt, ist weder medizinisch erklärbar 
noch in freier Wildbahn bisher nachgewiesen. Feststel-
lungen darüber stammen aus Tieren in Gefangenschaft 
bzw sind ein Trugschluss aus den Beobachtungen zu Zei-
ten, in denen andere Bedingungen, vor allem nicht das 
üppige, natürliche Fraßangebot, herrschten. Bei Mangel-
ernährung werden Frischlinge erst später geschlechtsreif 
und die Bache erst später wieder rauschig. Wirklich 
schlechte Jahre kommen für das Schwarzwild in unse-
rer Kulturlandschaft aber praktisch nicht mehr vor. Da 
die Jahreszeit bei ganzjährigem Fraßangebot und güns-
tiger Witterung für das Schwarzwild an Bedeutung 
verliert, können Bachen auch in intakten Rotten zu jeder 
Zeit rauschig werden.

Jungfuchsbejagung: Notwendig oder herzlos?

Jedes Jahr aufs Neue erhitzen sich am Thema Jungfuchs-
bejagung die Gemüter, ein mancher sieht in der Beja-
gung der possierlichen Welpen gar unwaidmännisches

Keiler sind mit ca. sieben Monaten fortp�anzungsfähig. Da die meisten Bachen 
ebenfalls im ersten Lebensjahr geschlechtsreif werden, �nden sich 

häu�g auch beschlagwillige Stücke.

Nicht jedermanns Sache: Die frühe Bejagung von 
Jungfüchsen ist nichts für Zartbesaitete. 

Sinnvoll ist sie allemal.
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Verhalten. Doch die Brut- und Setzzeiten sind 
eine sensible Phase für alles Wild, auch der Fuchs-
nachwuchs ist hungrig, die Fähe und anteilig auch 
der Rüde schaff en alles Fressbare in den Bau, um die 
hungrigen Fänge zu stopfen. Natürlich muss auch die 
Fähe während der Zeit des Säugens bei Kräften gehalten 
werden. Auch wenn von Tierrechtlern und selbsternann-
ten Fuchsschützern immer wieder behauptet wird, der 
Fuchs frisst eben nicht nur Mäuse, sondern fängt sich alles, 
was in den Nahrungsplan passt: Von Amphibien, Sing-
vögeln und Kleinsäugern angefangen, auch die Gelege 
von Bodenbrütern und Wasservögeln, deren Jungvögel, 
Feldhasen und Rehkitze.
Die Aufzuchtzeit der Rotröcke läuft parallel zu der ihrer 
potentiellen Beutetiere, deren einzige Überlebenschance 
in der zahlenmäßigen Überlegenheit liegt. Diese in der 
heutigen Kulturlandschaft aufrecht zu erhalten, scheitert 
leider schon zu oft an immer mehr schwindenden Lebens-
räumen. Doch an dieser Schraube zu drehen, ist für den 
Jäger oft schwierig, die Regulierung der Fressfeinde obliegt 
jedoch alleine ihm.
Ich habe Verständnis dafür, wenn es jemand nicht übers 
Herz bringt, Fuchswelpen am Bau zu bejagen, doch so 
putzig Fuchswelpen auch sind und der niedliche Anblick 
auch mich erfreut, genauso freue ich mich über den 
Anblick nicht minder niedlicher Junghasen.
Jagd ist mehr als nur ein Hobby, Passion und Entbehrungs-
bereitschaft werden stark gefordert. Jagd ist aber auch 
mehr als nur das Abschöpfen natürlicher Ressourcen. Die 
Verwertbarkeit stellt heutzutage ein starkes Argument zur 

So unterschiedlich Jagdausübung und Jagdausübende quer 
durchs Land auch sind, � nden sich stets Gemeinsamkeiten 
in der zusammen gelebten Tradition.

Bitte beachten Sie die aktuellen bundes- und landesrechtlichen Vorschriften.

Rechtfertigung der Jagd dar, die Raubwildjagd als Beitrag 
zum Artenschutz darf dem aber nicht geopfert werden.

Jagdliches Brauchtum

Brauchtum und Tradition stellen in vielen Bereichen 
des täglichen Lebens das Salz in der Suppe dar. Zünfte, 
Gruppierungen und Vereinigungen pfl egen ihre eigenen 
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Riten seit jeher, diese stärken das 
Zusammengehörigkeitsgefühl und 
bedienen das menschliche Bedürfnis 
nach Spiritualität, fernab von religiö-
sen Zwängen.
Auch jagdliche Bräuche haben zwar 
grundsätzlich keinen pragmatischen 
Nutzen (mehr), jedoch erhalten sie 
die Jagd als wichtiges Kulturgut. 
Als Totschlagargument gegen ange-
brachte Entwicklung und Veränderung 
darf die Tradition aber nicht miss-
braucht werden. Traditionen schaffen 
Gemeinsamkeit. Aus verschiedenen 
Teilen des Landes unterscheiden wir 
uns in Alter, Geschlecht und jagd-
lichem Werdegang, doch uns eint 
die Passion. Wir sind aktive Gestalter 
unserer Umwelt, dieser komplizierten 
Ansammlung in ewiger Wechsel-
wirkung stehender Ökosysteme. Wir 

sind mehr als bloße Dienstleister für Grundbesitzer - wir 
sind Jäger! Wir sollten die Jagd deshalb auch als Kulturgut 
erhalten. Nicht durch erzwungene Folklore, sondern auf-
richtiges, gelebtes Brauchtum.

Glücklich & frei

Wild sei unbekümmert, ohne Sorgen, so heißt es häu-
fig - auch von Jägern. Doch dieser Trugschluss entstammt 
einem romantisierten Naturbild, dem gerade wir Waid-
leute nicht verfallen sollten.
Menschen können leben, Tiere in freier Wildbahn müssen 
ÜBERleben, jeden Tag aufs Neue. Konkurrierende Artgenos-
sen, menschliche Einflüsse, klimatische Widrigkeiten und 
meist auch Fressfeinde bedrohen immerzu das vermeint-
liche Glück. Die sorgenlose Freiheit in der Natur offenbart 
sich nur uns Menschen, weil wir sie zur Kulturlandschaft 
geformt haben, in der wir nichts fürchten müssen.

Waidgerechtigkeit?

Der Begriff selbst stammt aus längst vergangener Zeit und 
bildete eine wichtige Sammlung von Verhaltensgrund-
sätzen als Regulativ jeden Jägers. 
Viele dieser Grundsätze sind heutzutage in geltendes Recht 
übernommen worden und das ist auch gut so. Das meiste 
ist mit dem weit gefassten Prinzip des Tierschutzgesetzes 
abgedeckt: „Niemand darf einem Tier ohne vernünftigen 

Zu Beutegreiferdruck und innerartlichem Stress übt auch der Mensch, 
zum Beispiel durch den Lebensraum zerschneidende Straßen, 

permanente Störung auf Wildtiere aus.

Keine Sache der verwendeten Ausrüstung, sondern der 
inneren Einstellung: die waidgerechte Jagd. Fotos: Lena Rausch
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Grund Schmerzen, Leiden oder Schaden zufügen“. Dieses 
Gesetz ist aber eben erst von 1972 und damit knapp halb 
so alt wie das Reichsjagdgesetz, die Grundlage für unsere 
heutigen Jagdgesetze..
Heute entbrennen immer wieder Grundsatzdiskussionen, 
denn manche sehen die gesetzlichen Vorgaben als ausrei-
chend an. Einen ethischen Kompass benötigen sie nicht, da 
sie rechtskonform die Jagd ausüben. An die ungeschriebe-
nen Regeln der Waidgerechtigkeit fühlen sie sich darüber 
hinaus nicht gebunden.
Wieder andere bedienen sich des Begriff s der Waidgerech-
tigkeit als Deckmantel für Fortschrittsverweigerung und 
realitätsferne Jagdromantik – ein unvereinbarer Gegensatz. 
Ist der Kodex der Waidgerechtigkeit in der heutigen Zeit 
obsolet? Ich denke nicht, denn durch die Aufrechterhal-
tung einer übergesetzlichen, moralischen Instanz schützen 
wir uns eben auch vor gesetzgeberischer Bevormundung.
Wer sich selbst keine Grenzen setzt, darf sich nicht wun-
dern, wenn diese Grenzen von anderen enger gezogen 
werden als es einem selbst lieb ist.
Wie jede Zunft, so tut das Waidwerk gut daran, an bewähr-
ten Prinzipien festzuhalten, ungeachtet dessen, dass diese 
längst in gesetzlicher Form festgehalten wurden.
Es ist ein Zeugnis von hoher Verantwortung, diese Prin-
zipien auch mit der Zeit weiterzuentwickeln und neuen 
Gegebenheiten anzupassen. Dieses Zepter sollten wir nicht 
leichtfertig aus der Hand geben. ♦

Die Jägerprüfung ist gescha t. Aber wie 
geht es dann weiter? Welche Wa e soll 
gekauft werden? Was ist die richtige 
Optik für die jeweilige Jagdart? Wie 
gehe ich mit Jagdgegnern um? Was ist 
mit dem Thema Hund? Welche Jagdart 
passt zu welchem Wild? Diese Fragen 
und noch weitere beschäftigen frisch 
gebackene Jungjäger. Vielfach werden 
sie mit Informationen über utet und 
wissen diese nicht einzuordnen. Mit 
„Endlich Jäger“ werden diese Fragen 

kurz und bündig beantwortet. Geschrieben von vier jun-
gen Jägern (Alexander Losert, Carola Rathjens, Michel 
Lauer und Johannes Maidhof) fokussiert sich das Buch 
auf die elementaren Dinge. Johannes Maidhof ist 36 Jahre 
alt, aus Goldbach in Unterfranken, Vorsitzender der Jäger-
vereinigung Spessart-Ascha enburg und Mitglied im 
Ausschuss Junge Jäger Bayern des BJV.
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Wie werde ich in Bayern Jäger?

Es gibt kaum ein intensiveres Erlebnis mit 
der Natur als die Jagd. Immer mehr Personen 

im Freistaat möchten einen Jagdschein besitzen. 

Über ganz Bayern verteilt werden Lehrgänge für die 
Jägerprüfung angeboten. Lehrgangsträger sind die 

Kreisgruppen des BJV und private Anbieter. Für jeden Lehr-
gangsträger gilt, dass seine Ausbilder revierpachtfähig und 
im Besitz eines Jahresjagdscheins sein müssen. Des Weite-
ren ist dafür zu sorgen, dass ein Jagdrevier, ein Jagdhund 
und Anschauungsmaterial zur Verfügung stehen. Die Kurs-
dauer beträgt je nach Lehrgangsträger mehrere Wochen 
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          Carl Baucks studierte Forst-

wissenschaften & Wildtierökologie. 

Er leitet den BJV-Jagdschulstandort 

Feldkirchen. 
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bis über ein Jahr. Welcher Kurs am besten zu einem passt, 
kann man letztlich nur selbst entscheiden. Fakt ist, dass 
Personen, die sich ganz neu mit dem Thema Jagd befassen, 
besser beraten sind, wenn Sie sich für die Ausbildung 
Zeit nehmen. Nicht nur, um das komplette Jagd-
jahr mitzubekommen, sondern auch, um mit 
der Jägerschaft in Kontakt zu treten und 
Teil dieser Gemeinschaft zu werden.

▸ Jägerprüfung

Für die Ausbildung zur 
Jägerprüfung gibt es Min-
destanforderungen, die in der 
Jäger- und Falknerprüfungs-
ordnung (JFPO) § 7 zu fi nden sind. 
Insgesamt müssen 120 Ausbil-
dungsstunden absolviert werden, 
in denen sechs Sachgebiete (siehe 
Tab. 1) behandelt werden. Min-
destens 60 Stunden davon sind 
praktisch durchzuführen. Schießübun-
gen sind dabei nicht mit eingerechnet. 
Hierzu müssen Leistungen mit der 
Büchse, Flinte und Kurzwaff en erbracht 
werden (siehe Tab. 2). Der Ausbilder und die Standauf-
sicht bestätigen die Treff ernachweise, die Voraussetzung 
für die Teilnahme an der praktischen Prüfung sind.

▸ Theoretischer Teil

Zur schriftlichen Prüfung muss man sich spätestens 
vier Wochen im Voraus bei der zentralen Jäger- und 
Falknerprüfungsbehörde in Landshut anmelden. Das 
Anmeldeformular fi ndet man online im Wildtierportal 
Bayern, das vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forstwesen Abensberg-Landshut betrieben wird. Neben 
den persönlichen Daten können auch zwei Wunsch-Prü-
fungsstandorte angegeben werden. Dieser Anmeldung 
sind außerdem die Nachweise zur Zahlung der Prüfungs-
gebühr, der theoretischen und praktischen Ausbildung 
sowie der Schießleistung beizufügen.
Ist die Anmeldung form- und fristgerecht eingegan-
gen, erhält der Prüfl ing von der Behörde seine Anmel-
debestätigung zur Jägerprüfung. Konkret ist dies eine 
Einladung zum 100-minütigen Multiple-Choice Test mit 
einem Umfang von 100 Fragen, wobei pro Sachgebiet 
16 bis 20 Fragen zu beantworten sind. Durchschnittlich 
bestehen mehr als 90 % der Prüfl inge.

Zeit nehmen. Nicht nur, um das komplette Jagd-
jahr mitzubekommen, sondern auch, um mit 
der Jägerschaft in Kontakt zu treten und 
Teil dieser Gemeinschaft zu werden.

Für die Ausbildung zur 
Jägerprüfung gibt es Min-
destanforderungen, die in der 
Jäger- und Falknerprüfungs-
ordnung (JFPO) § 7 zu fi nden sind. 
Insgesamt müssen 120 Ausbil-
dungsstunden absolviert werden, 
in denen sechs Sachgebiete (siehe 
Tab. 1) behandelt werden. Min-
destens 60 Stunden davon sind 
praktisch durchzuführen. Schießübun-
gen sind dabei nicht mit eingerechnet. 

Nach bestandenem ersten Prüfungsteil erfolgt die Ein-
ladung zum zweiten Teil, der mündlichen Prüfung. Diese 
kann an 16 Standorten in Bayern absolviert werden; 
der Ablauf ist überall gleich. Für jedes Sachgebiet gibt 

es eine Station, an der die Prüfl inge je zwölf Minu-
ten die Fragen des Prüfers zum vorlie-

genden Anschauungsmaterial 
und Fallbeispielen beant-
worten müssen. Wer hier 
in zwei oder mehr Fächern 
eine mangelhafte Leistung 

oder in einem Fach eine völ-
lig unbrauchbare Leistung 
bringt, hat nicht bestanden. 

Dies triff t auf etwa 25 %
der angetretenen Prüf-

linge zu.

▸ Praktischer Teil

Hat ein Jagdschüler die 
schriftliche und mündliche Prü-

fung erfolgreich gemeistert, steht als 
dritte und letzte Hürde der praktische Teil 

an. Hier geht es um das Büchsenschießen (vier Schüs-
se, davon zwei sitzend und zwei stehend angestrichen 
auf die Rehbockscheibe in 100 m Entfernung) und die 
sichere Handhabung der Jagdwaff en. Wer mindestens 
drei Treff er im 8-er Ring oder höher erzielt und die Waff en-
handhabung sicher meistert, hat die Jägerprüfung be-
standen und erhält sein Jägerprüfungszeugnis. 2022 hat 
ca. ein Drittel der Prüfl inge den praktischen Teil nicht 
bestanden. Eine nicht bestandene Prüfung kann innerhalb 
von zwei Jahren zweimal wiederholt werden.

Tabelle 1: Sachgebiete 

  Thema
 1 Jagdwaff en, Jagd- und Fanggeräte
 2 Biologie der Wildarten
 3 Rechtliche Vorschriften
 4  Wildhege, Jagdbetrieb und 

jagdliche Praxis
 5 Jagdhundewesen
 6  Naturschutz, Landbau, Forstwesen, 

Wild- und Jagdschadensverhütung

Foto: Peter Faber/stock.adobe.com
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Um letzten Endes mit der eigenen Waff e auf die Jagd 
gehen zu können, müssen aber noch einige Schritte unter-
nommen werden. 

Jagdschein beantragen

Zunächst steht hier der Abschluss einer Jagdhaftpfl icht-
Versicherung an, denn ohne diese kann kein Jagdschein 
beantragt werden. Für den Antrag sind außerdem ein 
Lichtbild, Ausweis und das Prüfungszeugnis erforderlich. 
Da mit der Ausstellung des Jagdscheins eine Prüfung der 

Tabelle 2: Schießvoraussetzungen für die praktische Jägerprüfung

 Disziplin Anforderung
 Flinte  mindestens 250 Scheiben (Trap oder Skeet nach der Schießvorschrift des Deutschen Jagdschutz-

Verbandes e.V. – DJV-Schießvorschrift – in der jeweils geltenden Fassung) zu beschießen
hierbei müssen innerhalb einer Zehnerserie mindestens drei Treff er erzielt werden

 Büchse  Schießtraining mit Treff ernachweis auf den „fl üchtigen Überläufer“ nach DJV-Schießvorschrift; 
hierbei müssen bei einer Fünferserie mindestens drei Treff er innerhalb des Treff erfeldes der 
DJV-Scheibe Nr. 5 oder Nr. 6 (entsprechend der Schussentfernung) erzielt werden

 Büchse  mindestens fünf Schüsse auf eine jagdliche Realfi lmsequenz in einem Schieß-
kino (auch Laserkino), die eine Bewegungsjagd auf Schalenwild darstellt

 Pistole  mindestens fünf Schüsse auf die Scheibe abzugeben
 Revolver  mindestens fünf Schüsse auf die Scheibe abzugeben

Die Kursdauer beträgt zwischen mehrere Wochen bis über 
einem Jahr und ermöglicht den angehenden Jägern eine 

umfangreiche, waidmännische Ausbildung.
Foto: Lena Rausch

Zuverlässigkeit und körperlichen Eignung stattfi ndet, kann 
der Vorgang einige Tage bis Wochen dauern. Um nicht 
umsonst viel Geld und Zeit zu investieren, sollte aufgrund 
der Überprüfung am besten bereits bei der Überlegung, das 
Projekt Jagdschein anzugehen, daran gedacht werden, dass 
z.B. Vorstrafen und Alkoholmissbrauch Versagungsgründe 
für die Erteilung eines Jagdscheins sein können. Ist man sich 
unsicher, ob bei dieser Überprüfung aufgrund einer der zuvor 
genannten oder ähnlichen Gründe ein positives Ergebnis 
herauskommt, ist eine Nachfrage bei der Behörde sinnvoll.

Erste eigene Wa� e  

Für den Erwerb eigener Waff en muss nun noch eine Waf-
fenbesitzkarte beantragt werden, in die eine Eintragung 
maximal 14 Tage nach dem Kauf erfolgen muss. Für die 
Beantragung sind Ausweis, Jagdschein und ein Nachweis 
zur ordnungsgemäßen Aufbewahrung notwendig. Um 
rechtliche Probleme zu vermeiden, sollte immer sicher-
gestellt werden, dass der Waff enschrank bereits vor der 
Abholung der Waff e vorhanden ist.
Nach bestandener Jägerprüfung, Versicherungsabschluss, 
den notwendigen Behördengängen sowie Tresor- und 
Waff enkauf hat man schlussendlich alles beisammen, um 
auf die Jagd zu gehen. Aber ist man jetzt wirklich Jäger? 
Ein Großteil der Jägerschaft wird behaupten, man sei 
zunächst lediglich ein Jagdscheininhaber. Denn um sich 
den Titel (Jung)Jäger zu verdienen, gehört eben auch die 
aktive Ausübung der Jagd dazu. Diese umfasst weit mehr 
als das Erlegen von Wild. 
Jagd ist angewandter Naturschutz. Auch jagdliches Brauch-
tum, die Hege und ein waidmännisches Verhalten sind 
untrennbar mit dem Jägerdasein verbunden. Als „wahre“ 
Jäger sollten wir auch ein Vorbild sein und einen freundli-
chen, kollegialen Umgang mit anderen Waidmännern und 
-frauen sowie Forst- und Landwirten pfl egen. ♦
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Nach bestandener Prüfung

In Bayern gibt es rund 70.000 Jägerinnen und Jäger. Sie alle müssen vor dem Waidwerken eine umfangreiche Prüfung 
absolvieren. Das Bild zeigt angehende Jungjäger bei der schriftlichen Jägerprüfung. Foto: Wolfgang Baumgartner

Jagd ist Handwerk und Leidenschaft zugleich. Jäger sein, 
heißt Verantwortung gegenüber der Schöpfung zu 

tragen und sich auch den gesellschaftspolitischen Her-
ausforderungen zu stellen. Deshalb ist eine fundierte und 
umfassende Ausbildung Voraussetzung, um einen Jagd-
schein zu erhalten. Doch das „Grüne Abitur“ alleine reicht 
nicht aus, um den jagdlichen Anforderungen gerecht zu 
werden! Um die „Jagdlizenz“ zu erhalten, gibt es eine Reihe 
von Anforderungen. Grundsätzlich wird der Jagdschein von 
der für den Wohnsitz zuständigen Unteren Jagdbehörde an 
der Kreisverwaltungsbehörde ausgestellt. Unter folgenden 
Voraussetzungen:
� Das Prüfungszeugnis ist mit dem Antrag vorzulegen.
� Überdies muss eine schriftliche Bestätigung des Ver-

sicherers vorliegen, aus der sich ergibt, dass eine 
Jagdhaftpflichtversicherung besteht, die den gesetzlichen 
Bestimmungen (Deckungssumme 500.000 Euro für Perso-
nenschäden und 50.000 Euro für Sachschäden) entspricht.

� Der Antragsteller muss das 18. Lebensjahr vollendet 
haben (Ausnahme Jugendjagdschein).

� Es dürfen keine Versagensgründe vorliegen: Ein Jagd-
schein ist insbesondere dann zu versagen, wenn 
Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass der Antrag-

steller die erforderliche Zuverlässigkeit oder körperliche 
Eignung nicht besitzt.

Was bedeutet Zuverlässigkeit?

Häufigstes Problem ist die Zuverlässigkeit oder körper-
liche Geeignetheit. Bei einer Verurteilung von über einem 
Jahr Gefängnis oder wegen eines Verbrechens wird man 
grundsätzlich als unzuverlässig eingeordnet. Auch der 
leichtfertige Umgang mit Waffen oder Munition kann zu 
dieser Vermutung führen. Diese Art der Unzuverlässig-
keit wird jedoch bei den wenigsten Jagdscheinanwärtern 
vorliegen, da diese normalerweise noch keine Waffener-
laubnis besitzen.
Die Verurteilung von bis zu 60 Tagessätzen wegen einer 
vorsätzlichen Straftat kann die Regelunzuverlässigkeit 
begründen. Ergehen mehrere Verurteilungen zu gerin-
geren Strafen, ist im Einzelfall zu prüfen, ob und wie die 
Grenze der Unzuverlässigkeit überschritten ist. 
Die waffenrechtliche Zuverlässigkeit hängt von dem Ver-
halten des Inhabers auf der Jagd, im Umgang mit Waffen 
und Munition sowie im Leben allgemein ab. Daran sollte 
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Anzeige

      Die Autorin Dr. Diane 

  Schrems-Scherbarth ist 

Justitiarin des Landesjagd-

      verbandes Bayern. 

Um Jäger zu werden, ist eine anspruchsvolle 
Ausbildung nötig. Das „Grüne Abitur“ allein reicht 

jedoch nicht aus, um Waidwerken zu dürfen.

immer gedacht werden, vor allem im Straßenverkehr oder 
wenn Alkohol im Spiel ist!
Auch die Mitgliedschaft in einer nach dem Vereinsgesetz 
verbotenen Organisation und einem Verein sowie einer als 
verfassungswidrig verbotenen Partei innerhalb der letzten 
zehn Jahre kann zu einer Versagung des Jagdscheins füh-
ren. Es genügt bereits die Unterstützung – fi nanziell oder 
durch öff entliches Auftreten – für eine solche Vereinigung, 
um die waff enrechtliche Unzuverlässigkeit zu vermuten. 
Wichtig ist zu wissen, eine solche Vereinigung muss nicht 
gerichtlich verboten sein. 
Auch wer innerhalb der letzten fünf Jahre mehr als einmal 
wegen Gewalttätigkeit mit richterlicher Genehmigung in 
polizeilichem Präventivgewahrsam war, gilt als waff en-
rechtlich unzuverlässig. 

Körperliche Eignung 

Die zur Jagdausübung erforderliche Eignung fehlt, wenn 
körperliche oder geistige Mängel vorhanden sind.
Eine körperliche Behinderung steht der Fähigkeit zum 
Führen einer Jagdwaff e nicht per se entgegen, denn:
�  Das Grundgesetz, Artikel 3, besagt, dass niemand wegen 

seiner Behinderung benachteiligt werden darf.

�  Die Jagdbehörde kann rollstuhlpfl ichtigen Menschen 
einen Jagdschein unter der Aufl age erteilen, dass die 
Jagd nur in Begleitung eines anderen Jagdscheininhabers 
ausgeübt werden darf (Verwaltungsgericht Freiburg vom 
10.08.1995 AZ 5K 17 78/92). 

�  Die Jagdbehörde kann Epileptikern einen Jagdschein 
unter der Aufl age erteilen, dass die Jagd nur in Begleitung 
eines anderen Jagdscheininhabers ausgeübt werden darf, 
um auf diese Weise die behinderungsbedingten Defi zite 
auszugleichen (Verwaltungsgericht Regensburg). 

�  Ein medikamentös gut eingestellter Diabetes mellitus ist 
in der Regel kein Grund zur Versagung des Jagdscheins.

Behinderte sollten also stets bedenken: Wenn es möglich 
ist, mit machbaren Mitteln die waidgerechte und sichere 
Jagd durch einen Jagdschein mit Aufl agen zu ermöglichen, 
hat die Behörde dies der Versagung vorzuziehen.  ♦
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Erfahrungen 
 sammeln

Jagen lernt man nur durch jagen, heißt es. 
Doch dazu braucht man Möglichkeiten.

       Hannah Reutter ist ausge-

      bildete Jagdjournalistin, Chef-

redakteurin der „JAGD in Bayern“ 

und verbindet damit ihre beiden 

          großen Leidenschaften.  
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Leise rieselt der Schnee – ausgerechnet an jenem Tag, 
auf welchen die Jungjäger der BJV-Geschäftstelle 

schon seit langem hingefi ebert haben: Sebastian Ziegler, 
Vizepräsident und seines Zeichens leidenschaftlicher Nie-
derwildheger und -jäger, hatte zu sich ins Revier geladen. 
Sein Ziel: Den Jungjägern eine Jagdart näherzubringen, 
auf welche gerade die jungen Jäger häufi g kaum noch 
eine Möglichkeit haben: Niederwild jagen, stampern mit 
der Flinte. Für das Wetter kann bekanntlich der Gastgeber 
nichts, aber keiner der Anwesenden war wirklich betrübt 
durch die etwas ungünstige Wetterlage.

Zu Gast beim Vizepräsidenten

Gastgeber Sebastian Ziegler begrüßte die Jungjäger in der, 
wie auf jeder Gesellschaftsjagd üblichen, Ansprache. Dabei 
ging er auf die Besonderheiten des Tages ein: Zwar solle 
natürlich Strecke gemacht werden, aber vor allem ist es 
eine Lehrjagd für die jungen Waidmänner und Waidfrauen. 
Diese Möglichkeit ist alles andere als selbstverständlich 
und Sebastian Ziegler gebührt aller Dank dafür. Als stim-
menstärkster Vize-Präsident der Wahl 2022 und extrem 
engagierter Niederwildheger präsentierte er dort vor allem 
eins: sein jagdliches Können. Durch die Einladung in sein 
Revier zeigte er sich nicht nur als Jäger und Gastgeber 
großzügig, sondern zeigte in der Praxis, wofür wir auch den 
ganzen Aufwand für die Niederwildhege betreiben. Neben 
den jungen Jägern und Jungjägern waren aber auch einige 

erfahrene Niederwildjäger dabei, von denen die „Jungen“ 
etwas lernen konnten.
Sebastian Zieglers Revier befi ndet sich unweit von Nürn-
berg und ist gut strukturiert. Doch durch die Stadtnähe 
gibt es einige Gefahren, insbesondere was den Kugel-
fang angeht – manche Treiben waren unweit der Häuser. 
Da bekommt das Sicherheitsgebot nochmals eine ver-
stärkte Bedeutung! Bereits am Abend vor der eigentlichen 
Jagd traf man sich zum gemütlichen Beisammensein und 
bereits dort spürte man: Jagd und gemeinsames Jagen ist 
eben mehr als nur das Schießen auf Wild oder Revierarbei-
ten: Es bedeutet eben auch viel Gemeinschaft.  

Gleich zu Beginn des ersten Treibens konnten die ersten 
Stücke Flugwild gestreckt werden. Ein Ententreiben an 
einem Fließgewässer stand an und wie geplant strichen 
die Breitschnäbel über die Schützenkette und es konnten 
durch die Schützen gezielt Erpel aus den vom Bach auf-
steigenden Enten erlegt werden.

Gut geübt ist halb getro� en

Die weiteren Treiben bestanden aus Waldtreiben, klei-
neren Gehölzen oder auch dem ein oder anderen – an 
diesem Tag sehr nassen – Senfacker. Je nach Treiben gab 
der Jagdherr Fasane oder Hasen oder auch beides frei. 
Gleich im ersten Hasentreiben konnte unsere Wildbiolo-
gin Daniela Nagl ihren ersten Feldhasen strecken. Mittels 
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eines sauberen Schusses lag das Langohr vor Daniela. 
Kurz zuvor waren die jungen Jäger der Geschäftsstelle 
gemeinschaftlich auf dem Schießstand in Hattenhofen 
gefahren, um dort ihre Flintenfertigkeiten zu festigen. 
Hierbei hatte sich Daniela Nagl in eine Miroku-Flinte ihrer 
Kollegin verguckt. Sie kaufte sich das Modell ebenfalls und 
führte diese erstmals auf der Niederwildjagd in Nürnberg. 
Das Üben und die passende Flinte hatten sich also schnell 
ausgezahlt! Wenig später machte die Jagdkönigin des 
Tages auch noch ihr Glück perfekt: In einem Fasanentrei-
ben konnte sie die Strecke um einen Gockel bereichern. 

So ergab sich trotz des denkbar schlechten Wetters eine 
bunt gemischte Strecke aus Stockenten, Eichelhähern, 
Feldhasen und Gockeln. Im Anschluss an die Jagd, nach 
dem Verblasen der Strecke und mit nasskalten Fingern, 
versorgte man das Wild gemeinschaftlich in der Zieg-
lerschen Wildkammer. Hierbei wurde den unerfahrenen 
Waidgenossen das saubere Aufbrechen und Versorgen des 
Niederwildes professionell nähergebracht.  
In Erinnerung bleibt sicherlich auch der gebührende 
Abschluss des Jagdabends: Gemeinsam wurden sie von der 
Jagdgesellschaft ganz würdevoll zum Jäger „geschlagen“. ♦

Eine Jagd speziell für die Jungen Jäger in BJV-Vizepräsident Sebastian Zieglers  
Niederwildrevier: Gemeinschaft, Jagdtradition, Senfäcker und Schnee.
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Wir Jäger 
   sind auch nur Menschen 
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Die Nachsuche und der Umgang mit dieser Thematik 
gehören zu den sensibelsten Bereichen der Jägerei. 

,,Nachsuche“ taugt allenfalls für spannende oder lehrrei-
che Berichte bis hin zu verkappten Heldengeschichten. In 
den allermeisten Fällen hält man sich hierzu eher bedeckt. 
Jäger sollen für die Nachsuche sensibilisiert werden, um 
diese tierschutzmäßig so höchstwichtige Tätigkeit von 
vornherein zu vermeiden. 

Die Wichtigkeit von Nachsuchen

Warum das alles? Eine Nachsuche gründet immer in 
Leichtfertigkeiten, Mängeln oder Fehlern, über die ver-
ständlicherweise keiner gerne redet oder sich gar als 
Verursacher einer solchen zu erkennen gibt. Der Schutz 
des Tierwohles wurde erst in den vergangenen Jahren 
als hohes Rechtsgut in den entsprechenden Gesetzen 
verankert und steht somit in der Hierarchie über den ent-
sprechenden Jagdgesetzgebungen. Daran kommen wir 
Jäger mittelfristig nicht vorbei. Tierschutzaktivisten haben 
inzwischen ebenso das Thema „Nachsuche“ für sich ent-
deckt, um damit auf vermeintliche (und tatsächliche) 
Unzulänglichkeiten der Jäger hinzuweisen. Zeitgleich wird 
die Jagd als solche kritisch hinterfragt und so Stimmung 
gegen die Jagd als Landnutzungsform gemacht. Das Ziel 
ist die Abschaffung der Jagd, so wie wir sie heute kennen. 
Die Jägerschaft sollte sich hier nicht das Heft des Han-
delns aus der Hand nehmen lassen. Genau darum sind das 
Thema Nachsuche und der professionelle Umgang damit 
bei den Jägern besser aufgehoben als bei der Gruppe 
der Tierschützer und Aktivisten. Zur Glaubwürdigkeit der 
Jägerschaft gehört Vertrauen - dieses erreicht man durch 
Transparenz und selbstkritische Auseinandersetzung mit 

... und Menschen machen Fehler. 
Das ist normal. Entscheidend ist,

 wie man mit dem Fehler umgeht und 
ob man bereit ist, daraus zu lernen. 

Konkret geht es also darum, 
Nachsuchen so gut wie möglich zu 

vermeiden und im Fall der Fälle auf alle 
Eventualitäten vorbereitet zu sein.
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           Alexander Kelle ist Förster im

Frankenwald. Er führt seit vielen 

    Jahren Alpenländische Dachsen-

  bracken und ist ausgewiesener Experte

           im Bereich der Nachsuchen.
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diesem sensiblen Thema. Auf keinen Fall aber durch Igno-
ranz und Totschweigen. 

Wer von euch ohne Fehler ist ... 

Kein Jäger verursacht absichtlich Nachsuchen, genauso wie 
kein Autofahrer mit Absicht Wildunfälle verursacht. Dage-
gen kann eine gewisse Leichtfertigkeit als Grund für eine 
Nachsuche recht häufig angenommen werden. Es fehlt 
einfach am professionellen Umgang mit diesem Thema. 
Im Allgemeinen neigen wir alle dazu, die Frage, ob wir denn 
auch erfahrene Jäger seien, mit einem überzeugten „Ja“ zu 
beantworten. Schließlich haben wir ja das „grüne Abitur“ 
bestanden. Machen Sie doch einmal die Gegenprobe und 
fragen im jagdlichen Bekanntenkreis herum, welcher Ihrer 
Mitjäger sich selbst als eher wenig erfahren einschätzt ... 
Allgemein hinterlassen wir ja einen sehr erfahrenen Ein-
druck – wir versuchen es zumindest. 
Mich interessierte die Frage nach der „Erfahrung“ der Jäger 
– wie kann ich diese greifbar machen, wie kann der Erfah-
rungsschatz fassbar werden? Um sich der Frage zu nähern, 
habe ich einfach die Zahl der Jagdscheininhaber in Öster-
reich Deutschland genommen und durch die Jahresstrecke 
geteilt. Da für Nachsuche im klassischen Sinne nur Scha-
lenwild interessiert, habe ich mich auf die entsprechenden 
Wildarten beschränkt. 
Heraus kommt eine sehr grobe Zahl. Nach dieser erlegt 
der durchschnittliche deutsche Jagdscheininhaber rund 
drei Stück Rehwild, 1,5 Stück Schwarzwild und 0,2 Stück 
Rotwild pro Jahr. In Österreich sind es zwei Stück Rehwild, 
0,2 Sauen, 0,4 Stück Rotwild und 0,15 Gams - in der Schweiz 

1,2 Rehe, 0,3 Sauen, 0,3 Stück Rotwild und 0,3 Gams. Diese 
Zahl dient nur als grober Anhaltspunkt - es gibt ja schließ-
lich sehr große Unterschiede: Vom Jäger, der die Jagd nur 
sporadisch ausübt und praktisch keine Strecke macht, bis 
hin zum Berufsjäger mit einer dreistelligen Jahresstrecke, 
ist in dieser Zahl alles enthalten. 
Trotzdem: Dieser Wert gibt einen ersten Hinweis auf unsere 
jagdliche „Erfahrung". Erfahrungen sind notwendig und 
wichtig – nicht nur für die Jagd, sondern für das gesamte 
Leben. Schwierig wird es dann, wenn unser Erfahrungsho-
rizont verknöchert - wenn wir aufgrund fortgeschrittenen 
Lebensalters, ,,jahrzehntelanger Praxis“, Auskünften und 
Ratschlägen vermeintlich erfahrener Praktiker oder unse-
rer Ausbildung meinen, schon alles zu kennen. Und dann 
geschieht es eben, dass nach zehn Jahresjagdkarten und 
inzwischen zwölf erlegten Stück Rehwild, die alle am 
Platz geblieben sind, eine Jagdsituation unseren Erfah-
rungshorizont sprengt, weil der Bock von gestern Abend 
(vermeintlich gesund) abgesprungen ist. Der Schütze wun-
dert sich zwar, ist aber aufgrund des normal aussehenden 
Abspringens absolut sicher, gefehlt zu haben. Der Bock 
liegt indes nach 50 Metern mit einem guten Kammertref-
fer in der nächsten Dickung. Unser Jäger ist aufgrund seiner 
Erfahrung der Überzeugung, er habe gefehlt, und hält es 
darum auch nicht für nötig, nachzusuchen. 
Ein Spruch auf einer alten Unfallverhütungsvorschrift gibt 
mir zu denken und ist leider auch im Bezug auf die Jagd 
oftmals wahr: Du kannst auf drei Arten klug werden: Durch 
Nachdenken, das ist die edelste; durch Nachahmen, das ist 
die leichteste; durch Erfahrung, das ist die bitterste. Nur: 
Die Zeche unserer fehlenden jagdlichen Erfahrungen zahlt 
meist das uns anvertraute Wild. ♦

Wie  ndet man den 
Anschuss?

Um den Anschuss im Gelände �n-
den zu können, muss man sich 
schon vor der Schussabgabe mar-
kante Geländepunkte einprägen. 
Hierzu eignen sich alleinstehende 
Bäume ebenso wie Felsen, Wurzel-
stöcke oder andere Au�älligkeiten. 
Im strukturlosen Gelände kann ein 
Entfernungsmesser hier sehr nütz-
lich sein.

Fo
to

: M
EI

ST
ER

FO
TO

/s
to

ck
.a

do
be

.c
om



DAS DREAMTEAM FÜR IHR REVIER

Jahnke Nachtsichtvorsatzgerät DJ-8 NSV

*Ausgenommen Bremen und Hamburg. Nur bei bestimmten Wildarten erlaubt. Alle Angaben ohne Gewähr. 

Sensor 640x480 @ 12 µm / NETD ≤ 30 mK  • Bildschirm 1280 x 960 • Objektiv 35mm F1.0 • Vergrößerung 2x Digital 
1x - 8x • Software 2.0 • Integrierter Laser Indikator • Integrierte Taschenlampe • Integrierter Super Silencer  

Nachtsichttechnik Jahnke

 

Kurfürstendamm 130 • 10711 Berlin        •      Auenstr. 5b • 85391 Allershausen  

Tel.: 030 3149270 • E-Mail: kontakt@nachtsichttechnik-jahnke.de 

Wärme findet, Nachtsicht bindet: Nur der Einsatz von Vorsatzgeräten auf Restlichtverstärkerbasis ist jagdrechtlich 
bundesweit erlaubt.* Die Kombination aus dem Nachtsichtvorsatzgerät DJ-8 NSV und der neuen Thermalkamera 
JAHNKE THERMAL STATEMENT bildet das perfekte Duo zum Aufspüren und waidgerechten Ansprechen von 
Wild.
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Unterstützt durch



Süddeutsche

  Rotwildtagung

Am Abend des 24. März freuen wir uns auf ein Get-together 
im Hotelrestaurant des Berghotels Jägerhof in Isny (Allgäu). 
Die Tagung selbst fi ndet am 25. März im Stadl des Jäger-
hofs statt. 
Im Rahmen diverser Vorträge werden Lösungsansätze 
einer ganzheitlichen wildökologischen Raumplanung 
sowie positive Beispiele eines Miteinanders von Rotwild, 
Jagd, Forstwirtschaft, Naturschutz sowie Freizeitnutzung 
diskutiert. 

Sie dürfen sich auf bekannte Redner freuen:
�  Dr. Andreas Kinser referiert über die natürlichen Ver-

haltensweisen des Rotwilds und die tierschutzgerechte 
Rotwildjagd als Teil unserer Verantwortung für Wald und 
Wild.

�  Prof. Dr. Dr. Gerald Reiner zeigt anhand von Forschungs-
ergebnissen zur Genetik des Rotwilds die Brisanz der 
Thematik auf.

�  Im Anschluss erläutert Dr. Rudi Suchant das Konzept einer 
Wildökologischen Raumplanung in Bezug auf Rotwild. 

�  Ein positives Beispiel aus der Praxis liefert Berufsjäger 
Hubert Billiani. 

�  Als Moderationsteam begleiten Benedikt Schwenen und 
Christian Teppe die Tagung. 

Die beiden Verbände freuen sich auf Ihre Unterstützung!

Weitere Details sowie die Möglichkeit zur 
Anmeldung fi nden Sie unter 
www.jagd-bayern.de/rotwildtagung2023/ 
oder direkt über den QR-Code.

Die Teilnehmerzahl ist auf 150 Personen beschränkt. 

Veranstaltungsort:
Berghotel Jägerhof | 88316 Isny / Allgäu 

Die Mitnahme von Hunden ist erlaubt (Ausnahme: Restau-
rant und Wellnessbereich). Bei Übernachtung ist ggf. ein 
Aufpreis zu zahlen.
Parkmöglichkeiten gibt es direkt vor Ort. 

Süddeutsche

ROTWILDTAGUNG
Save the date
25 März 2023 | Isny im Allgäu

Unterstützt durch

WIR SIND NATUR

Rotwildtagung
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Die Landesjagdverbände Bayern 
und Baden-Württemberg laden 

gemeinsam mit der DeWiSt herzlich 
zur Süddeutschen Rotwildtagung 

nach Isny im Allgäu ein. 
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Äsung, Deckung 
und Ruhe 
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Im Jahr 2020 wurden laut dem Bayerischen Landesamt 
für Statistik im Freistaat täglich 11,6 Hektar Freiflächen 

in Siedlungs- und Verkehrsflächen umgewandelt, – sprich 
versiegelt. Diese Flächen verschwinden als Lebensraum 
für Pflanzen und Tiere. Was übrig bleibt, ist keineswegs 
mehr „freie Natur“, sondern ein vom Land- und Forstwirt 
intensiv genutzter „Ernährungsgarten“ und von immer 
mehr Menschen genutzter Erholungspark. 
Die Umwelt in Wald und Flur wieder wildfreundlicher zu 
gestalten, heißt vor allem Äsung, Deckung und Ruhe zu 
sichern. Die bequeme und am wenigsten naturgemäße 
Futterkrippe sollte dabei mehr und mehr durch natür-
liche Äsungsverbesserung – von der Feldbrache über 
den Wildacker bis hin zum Verbissgehölz – ergänzt und 
ersetzt werden. Denn die Aufgabe der Hege erschöpft 
sich nicht in der Fütterung in Notzeiten! Der Schwerpunkt 
muss in der Ergänzung der natürlichen Lebens- und Nah-
rungsgrundlagen sein. Hier gelte es primär, das jeweilige 
Äsungsangebot zu analysieren, es mit dem Bedarf in 
Zusammenhang zu stellen und dann Möglichkeiten der 
Verbesserung zu realisieren. 

Verarmung des Nahrungsangebots 

Die Schaffung von Naturäsung durch entsprechende 
Reviergestaltung hat einen besonderen Stellenwert. Für 
den Lebensraum des Wildes sind die Gestaltung der Wald-
flächen und der landwirtschaftlichen Nutzflächen als 
Aufenthaltsräume und als Nahrungslieferanten von ent-
scheidender Bedeutung. Eintönige Agrarlandschaften und 
hochrangige Verkehrsinfrastruktur beeinträchtigen seit 
Jahrzehnten die Wildlebensräume massiv. 
Vor diesem Hintergrund sind genaue Beobachtungen der 
Tier- und Pflanzenwelt dringend notwendig, um Ent-
wicklungen richtig zu deuten und Gefahren rechtzeitig 

Äcker, Ödland und 
Sozialbrachen in die 

Reviergestaltung 
integrieren und sie zur 

Verbesserung der 
Naturäsung nutzen 

      Der Autor Wolfgang Baum-

  gartner ist Journalist, Jungjäger-

Ausbilder, Hundeführer und 

geht seit 40 Jahren auf die Jagd. 

Ginster�ächen werden vom 
Wild sehr gerne angenommen. 

Foto: It´s me/stock.adobe.com
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Nahrungsangebots. Verbliebene Äsungs- und Ruheein-
stände werden überbeansprucht und führen verstärkt zu 
Wildkrankheiten oder zu Wildschäden. 

Was kann die Jagd hier leisten?

Bevor der Jäger zu Pfl ug oder Grubber greift, sollte 
abgeklärt sein, ob die jagdlichen Möglichkeiten zur 
Biotopverbesserung ausgeschöpft sind. Wo befi nden 
sich Zwangswechsel und Wildkorridore und wie können 
Migrationsachsen in Maßnahmen zur Lebensraumver-
netzung integriert werden? 
Die Jagd trägt aber auch Verantwortung bei verschärf-
tem Konkurrenzdruck seitens regional häufi ger Wildarten, 
die in ihrem Bestand stark zunehmen und dadurch andere 
seltene heimische Wildarten in ihrem Fortbestand bedro-
hen, durch gezielte Regulation einzugreifen. 

Natürliche Äsung verbessern 

Daneben kann die Jagd durch Maßnahmen zur Biotop-
erhaltung und -verbesserung wesentlich dazu beitragen, 
die Lebensraumansprüche besonders von gefährdeten 
Wildarten bestmöglich abzudecken. Primäres Ziel muss 
es sein, die natürliche Äsung zu verbessern. Zielführend 
hierbei sind das Pfl anzen von Verbissgehölzen und das 
Anlegen von Prossholzgärten sowie das Düngen von 
Äsungsfl ächen wie etwa an Wegrändern oder Holzlager-
plätzen, natürlich immer in Absprache mit den Jagdge-
nossen als Grundstückseigentümer. Die Praxis zeigt, 
dass viele Holzlagerplätze oft lange Zeit nicht genutzt 
werden. Dort schaff en kleine Wildäcker die Möglichkeit, 

Mit der Anlage von Hecken und Gehölzstreifen werden wertvolle Wildtierlebensräume gescha� en. 
Foto: Nicolas Dieppedallee/stock.adobe.com

zu erkennen. Ein wichtiges Instrument dazu ist die Re-
viergestaltung. 
Sie orientiert sich nicht nur an geografi schen Gegeben-
heiten, sondern berücksichtigt neben den jagdlichen 
Einrichtungen vor allem Äsungsfl ächen, Wechsel, Pässe 
und Einstände. Die Pfl anzenentwicklung während des 
Jahres bestimmt unter anderem auch das Äsungsverhal-
ten und gibt Auskunft über Deckungsfl ächen im Revier. 
Neben der altbewährten Revierkarte öff net das digitale 
Zeitalter weitere Möglichkeiten, sich über Geobasisda-
ten und Landschaftselemente zu informieren. Seit dem 
1. Januar 2023 setzt auch der Freistaat auf Open Data, 
das heißt, es stehen Geobasisdaten, wie etwa digitale 
topographische Karten, kostenlos zur Verfügung. 

Open Data im Freistaat 

Zweifellos sind die Land- und Forstwirtschaft die größten 
und wichtigsten Umweltgestalter für alle wild lebenden 
Tiere in der Kulturlandschaft. Zudem leisten die Bauern als 
Jagdgenossen häufi g in Zusammenarbeit mit dem Jagd-
pächter durch gezielte Maßnahmen einen wichtigen Beitrag 
zum Artenschutz. Das geschieht durch Engagement, das 
zum Teil auch durch staatliche Programme gefördert wird. 
Jeder zweite Landwirt im Freistaat nimmt nach den Worten 
von Landwirtschaftsministerin Michaela Kaniber derzeit an 
Agrarumweltmaßnahmen teil; auf rund einem Drittel der in 
Bayern bewirtschafteten Fläche werden nach ihren Worten 
Agrarumweltmaßnahmen umgesetzt.
Dennoch kommt es als Folge der technischen Entwicklung 
und der immer stärker werdenden Spezialisierung sowie 
der großfl ächigen Bewirtschaftung zur qualitätsmäßi-
gen und nicht selten mengenmäßigen Verarmung des 

   

FÜR DEN SICHEREN EINSTIEG 
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Äsungsoasen in Monokulturbeständen anzulegen. Absolut 
zu beachten ist bei der Errichtung  solcher Flächen, dass 
dort keine Jagd stattfi ndet. Sie dienen als Ruhezonen, auf 
denen  sich sich das Wild  ungestört aufhalten kann. 

Ernteschock überbrücken 

In reinen Feldrevieren herrscht während der Vegetations-
zeit kein Mangel an Äsungsangeboten. Hier sollte der 
Schwerpunkt auf Herbst und Winter gelegt werden. Dazu 
eignen sich Stilllegungsfl ächen. Hier kann durch eine viel-
fältige Vegetation Äsung und Deckung für die Zeit des 
Ernteschocks geschaff en werden. Von all diesen Maß-
nahmen profi tieren allerdings nicht nur die jagdbaren 
Wildarten. Mit dem abwechslungsreichen Bewuchs sind 
diese Flächen auch ideale Rückzugsgebiete für Insekten. 
Weitere reviergestalterische Maßnahmen sind das An-
legen von Äsungsstreifen, Feldgehölze oder Remisen. 
Verbissgärten bewähren sich vor allem in Waldrevieren; 
durch sie kann der Verbissdruck reduziert werden. Ideal 
sind Sträucher und Gehölze, die gerne vom Wild verbissen 
werden, wie etwa alle Weichhölzer, Aspen, Pappeln, Wei-
den, Wildobstarten, Eschen, Robinien oder Weißdorn. 

Vielfalt in den Hecken 

Wer seit Jahren regelmäßig Obstbäume und Weichhölzer 
im Revier pfl anzt, kann nun die Ernte seiner Mühen einfah-
ren. Prossholz - Obstbaum- oder Weichholzschnitt – wird 
sehr gerne vom Wild angenommen und ist eine beliebte 

Winteräsung, die der Jäger zum Nulltarif anbieten kann. 
Bei der Anlage von Feldholzinseln, Remisen, Hecken oder 
Hegebüschen geht es in erster Linie um die Schaff ung von 
Deckung. Dabei ist bei der „Pfl ege“ dieser Einrichtungen 
auf eine gezielte Mischung von Bäumen und Sträuchern zu 
achten. Von dem sogenannten „Etageneff ekt“ aus hohem 
und niedrigem Bewuchs profi tieren viele Wildarten wie 
Kleinsäuger, Kriechtiere, Vögel oder Insekten.  ♦

Verbissgärten bewähren sich vor allem in Waldrevieren; 
durch sie kann der Verbissdruck von den Hauptbaumarten 
reduziert werden.  Foto: Robert Kneschke/stock.adobe.com
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Revierdurchfahrt mit Hunden 
kann untersagt werden

Das Landgericht Coburg urteilte, dass ein Jäger das Durch-
fahren mit dem Auto und frei laufenden Hunden im 
Jagdrevier untersagen kann. Im konkreten Fall war ein Mann 
Ende 2021 regelmäßig durch ein Revier gefahren und ließ 
seine Hunde freilaufen. Der dortige Jäger sorgte sich um 
sein gestresstes Wild und bangte, seinen Abschussplan 
nicht erfüllen zu können. Der Autofahrer erwiderte, es sei 
erlaubt, Hunde im Wald auszuführen und er könne sie 
jederzeit abrufen. Außerdem durchfahre er das Gebiet, um 
eine benachbarte Fläche zu erreichen. Das Landgericht 
Coburg fällte ein Urteil und die Klage des Jägers war er-
folgreich. Das Betreten des Waldes dient Erholungszwe-
cken und die Durchfahrt muss nicht toleriert werden.

Wildland-Stiftung: Umweltpreis 
2020 der Stadt Dorfen

Die Wildland-Stiftung 
wurde gemeinsam mit 
Familie Nagl mit dem 
Umweltpreis 2020 ausgezeichnet. Die Stadt Dorfen (Land-
kreis Erding) verleiht diesen Preis seit 1992 alle zwei Jahre 
und ehrt damit Personen, die zum Wohl der Umwelt, 
der Natur oder des Klimaschutzes handeln. Familie Nagl 
stellte zwei Grundstücke für die Aufwertung im Sinne 
des Artenschutzes zur Verfügung. Die Wildland-Stiftung 
half bei dem Projekt. Es ist ein weitsichtiges Projekt und 
unterstützt langfristig das Überleben der Artenvielfalt. 
Biodiversität steht im Mittelpunkt.
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in Kempten im Allg

äu

Online auf
die Pirsch:Waffen-Beer OHG ۰ Fürstenstraße 6 ۰ 87439 Kempten ۰ waffen-beer.shop

Ihr Spezialist aus dem Allgäu für
Jagdwaffen, Optik und Zubehör.
Wir beraten Sie gerne!

z.B. Liemke Luchs-1
ab 3.650 €

z.B. Sauer 101 Artemis
47cm 15x1 ab 2.398 €

z.B. Blaser 
Zielstock
Carbon 2.0 
ab 269 €

„Jagd und Hund“-Messe
In Dortmund fand am 24. Januar bis 29. Januar die größte 
europäische Jagdmesse statt. Rund 800 Aussteller aus der 
ganzen Welt boten attraktive Produkte und Dienstleistun-
gen für passionierte Jäger, Natur- und Hundebegeisterte 
an. Zahlreiche Präsentationen unter anderem von Jagd-
gebrauchshunden, Greifvögeln und Jagdarten faszinierten 
die Besucher ebenso wie der spektakuläre Geländewagen-
parcours.

Insektenarten in Wäldern stabil
Ein Forschungsteam der Universität Trier stellte fest, dass 
die Anzahl von Insektenarten in den letzten 30 Jahren nicht 
massiv abgenommen hat. Für ihre Studie analysierte das 
Team Proben aus Blattmaterial von vier Baumarten an 24 
deutschen Standorten. Die Ergebnisse zeigen auf, dass der 
Wandel der biologischen Vielfalt komplex ist und mehr bein-
haltet als einen bloßen Verlust. Über lange Zeiträume werden 
die Arten durch neue ersetzt. Viele der sich neu ansiedelnden 
Insektenarten haben jedoch einen hohen Verbreitungsdrang. 
Dies führt zu räumlicher Homogenisierung.

Die größte europäische Jagdmesse, „Jagd & Hund“, fand 
Ende Januar auf dem Dortmunder Messegelände statt.

Foto: lichtbildmaster/stock.adobe.com

Ein Forschungsteam der Universität Trier stellte anhand 
von Blätter-DNA fest, dass die Insektenarten in den letzten 
30 Jahren nicht massiv abgenommen haben.

Foto: ON-Photography /stock.adobe.com

Das Landgericht Coburg entschied zugunsten eines Jägers 
und untersagt das Durchfahren mit dem Auto und freilau-
fenden Hunden im Jagdgebiet. Foto: gopixa /stock.adobe.com
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Anzeige

Bauchschuss nach Sturz
Bei einer Bewegungsjagd mit 40 Menschen kam es in 
Ergersheim (Landkreis Neustadt/Aisch-Bad Windsheim) 
zu einem tragischen Jagdunfall. Ein 55-jähriger Jäger 
stolperte über eine Wurzel, stürzte und löste dabei einen 
Schuss aus dem mitgeführten Jagdgewehr. Ein 33-jähriger 
Mann wurde im Bauchraum getroff en. Per Rettungshub-
schrauber wurde der Verletzte ins Krankenhaus gefl o-
gen. Der Mann befi ndet sich in einem stabilen Zustand. Die 
Ansbacher Kriminalpolizei ermittelt in diesem Fall.

Moor-Birke ist Baum 
des Jahres 2023

Der diesjährige Jah-
resbaum ist die hei-
mische Moor-Birke 
(Betula pubescens). 
Sie ist ein Laubbaum
und wächst bevor-
zugt in Mooren, 
Sümpfen und gebir-
gigen Regionen. Dort 
ist sie oft die einzige 
Baumvegetation und 
bietet ein Zuhause 
für seltene Arten. 
Intakte Moore sind in 
Deutschland selten 

geworden, daher wurde der Moor-Baum als Symbol zum 
Baum des Jahres 2023 gewählt.

          Laura-Isabella Kreitl, 

  Redakteurin in der Jagd in Bayern, 

berichtet für Sie über aktuelle  

               Jagdthemen

Sondermaßnahmen 
Rehkitzrettung
Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
(EMEL) fördert 471 Drohnen in der neu aufgelegten Richtli-
nie zur Rehkitzrettung in der Höhe von 1,83 Millionen Euro. 
Die meisten Anträge stammen aus Bayern (112 Anträge) 
und Baden-Württemberg (74 Anträge). Das zweistufi ge 
Antragsverfahren startete am 25. Juli 2022 und endete am 
30. September 2022.

Die Moor-Birke ist Baum des 
Jahres 2023 und ist damit der 

35. Jahresbaum.
   Foto: yarbeer/stock.adobe.com

Im Landkreis Neustadt an der Aisch kam es zu einem tragi-
schen Jagdunfall während einer Bewegungsjagd.

Foto: Tobias Arhelger/stock.adobe.com
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WILDBIOLOGIE

Corona

„Corona“ 
bei Tier & Mensch

 „Corona“ hält die Welt seit 2019 in Atem. Auch bei Tieren 
sind Coronavirus-Infektionen häu�g. Im Folgenden 

werden verschiedene Coronaviren vorgestellt und ihre 
Bedeutung als Zoonose-Erreger beleuchtet. 

Coronaviren sind RNA-Viren, die auf ihrer Hüllenober-
fläche keulenförmige Anhänge tragen. Im Elektronen-

mikroskop ergeben sie das Bild einer Krone und gaben der 
Virusfamilie ihren Namen. Nicht nur die weite Verbreitung 
ist typisch für diese Viren, sondern auch die Vielzahl an 
spezifischen Virustypen. Sie sind genetisch hochvariabel 
und können zwischen Arten bzw. verschiedenen Spezies 
übertragen werden. 
SARS-CoV-1, SARS-CoV-2 und MERS-CoV sind solche vom 
Tier auf den Menschen übertragbaren Infektions-
erreger mit „trauriger Berühmtheit“. 

SARS-assoziiertes Corona-Virus 
(SARS-CoV bzw. SARS-CoV-1)

SARS wurde erstmals im November 2002 aus der 
südchinesischen Provinz Guangdong gemeldet 
und heißt aufgrund seiner Symptomatik Schwe-
res Akutes Respiratorisches Syndrom (engl. Severe Acute 
Respiratory Syndrome). Der Erreger von SARS wurde als 
SARS-assoziiertes Corona-Virus bezeichnet und ist für eine 
Pandemie in den Jahren 2002 und 2003 mit tausend Toten 
verantwortlich. Als Hauptwirt/Reservoirwirt dieser „asiati-
schen Lungenkrankheit“ gelten Larvenroller und Zibetkatzen 
(Schleichkatzen) sowie Chinesische Hufeisennasen (Fleder-
mäuse). 
Eine Übertragung erfolgt über Tröpfchen-, Kontakt- und 
Schmierinfektionen sowie über Gegenstände und „Vektor-
tiere“ wie z.B. Kakerlaken.

SARS-Corona-Virus-2 (SARS-CoV-2)

Das SARS-CoV-2 (engl. Severe Acute Respiratory Syndrome 
Corona-Virus type 2) ist ein neues Coronavirus, das Anfang 
2020 als Auslöser von COVID-19 („neuartige“ Bezeichnung 
für eine tödliche Lungenkrankheit, engl. Corona-Virus 
Disease - 2019) identifiziert wurde. Der wahrscheinlichste 
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           Unsere Referentin 

      für Wildtiergesundheit, 

Dr. Claudia Gangl, stellt Ihnen     

      einige Krankheiten bzw. 

         Krankheitserreger vor.

Ausgangspunkt war eine Übertragung aus dem Tierreich. 
Ungeklärt ist, ob SARS-CoV-2 direkt von Fledermäusen 
bzw. Flughunden auf Menschen übertragen wurde oder ein 
tierischer „Brückenwirt“ eine Rolle bei der Übertragung auf 
den Menschen gespielt hat wie z.B. Marderhunde.
Durch die Zirkulation dieses Virus im Menschen konn-
ten verschiedene Mutationen, sogenannte Virusvarianten, 
entstehen.
Seit Beginn der Pandemie wurden am Friedrich-Loeffler-

Institut (FLI) tierexperimentelle Studien zur Empfäng-
lichkeit von Nutz- und Haustieren durchgeführt. 

Es zeigte sich, dass neben Hunden und Kat-
zen, Nerzen sowie Weißwedelhirschen auch 
Kaninchen, Goldhamster und Frettchen emp-
fänglich sind, Meerschweinchen, Schweine, 
Hühner, Enten und Puten hingegen nicht. Bei 

infizierten Tieren kann es ebenfalls zu Symp-
tomen wie trockenem Husten, Schnupfen und 

Fieber kommen. 
Empfängliche Tiere können sich bei infizierten Per-

sonen grundsätzlich anstecken, aber übertragen das Virus 
umgekehrt nicht. 

MERS-Corona-Virus

Das Middle East Respiratory Syndrome Coronavirus 
(MERS-CoV) wurde im April 2012 erstmals auf der arabi-
schen Halbinsel nachgewiesen. Die Erkrankung MERS (engl. 
Middle East Respiratory Syndrome) verläuft in der Regel 
asymptomatisch oder mit milden grippeähnlichen Symp-
tomen. Bei schweren Verläufen kann sich eine Pneumonie 
entwickeln, die in ein akutes Atemnotsyndrom übergehen 
kann. Schwere Verläufe treten überwiegend bei Menschen 
mit chronischen Vorerkrankungen auf, wie z.B. Diabetes, 
Herzerkrankungen, chronischen Nieren- oder Lungen-
erkrankungen. Als Reservoir für das MERS-Co-Virus gelten 
Dromedare. Eine Übertragung von Mensch zu Mensch ist 
jedoch ebenso möglich. ♦
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Liebe Kreisgruppen und Jägervereine,

das INTERN-Heft lebt von den Beiträgen der Kreisgruppen und Jägervereine, der Mitgliedsvereine des BJV. Aus diesem 
Grund freuen wir uns über zahlreiche Einsendungen, die durch den ab diesem Heft größeren Umfang der Kreisgrup-
penseiten und der Erweiterung des INTERN-Heftes um acht Seiten mehr Platz erhalten. Dadurch können wir auch eine 
zeitnahe Verö� entlichung in Zukunft zusichern. Senden Sie Ihre Beiträge inkl. Bildmaterial bitte an jib@jagd-bayern.de 

Ihr Redaktionsteam
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kaum im neuen Jahr angekommen, haben sich die Verant-
wortlichen der Jägervereine und Kreisgruppen neuen 
Herausforderungen in der Verwaltung ihrer Mitglieder stellen 
müssen. Eine dringend notwendige neue Mitgliederverwaltung 
war vorbereitet worden, um z.B. die Beitragseinzüge EU- und 
bankenkonform erledigen zu können. Aufgrund der vielen 
Veränderungswünsche, die uns die an der Auswahl der neuen 
Software beteiligten Kreisgruppen ins Lastenheft geschrieben 
haben, hat das Präsidium am Schluss die hier versierte Firma 
EcoPlan ausgewählt. Ein großer Schritt wurde getan, viel 
getestet und Schulungen angeboten, sodass im 1. Schritt der 
wichtige Beitragseinzug für das Jahr 2023 umgesetzt werden 
konnte. Es wurde viel in den Kreisgruppen, Jägervereinigungen 
und in der Geschäftsstelle geleistet. Im zweiten Schritt werden 
weitere Möglichkeiten umgesetzt und noch die eine oder 
andere Kinderkrankheit gemeinsam abgeschafft. 
Eine wichtige Frage für mich war auch der Bestand an Mitglie-
dern unserer Kreisgruppen. Verjüngen wir uns oder überaltern 
wir? Ich sehe es als dringend geboten, dass wir in unseren 
Kreisgruppen zeitnah handeln müssen. Wir brauchen schnell 
jungen jagdlichen Nachwuchs, um der Gefahr der Überalte-
rung begegnen zu können. Was können wir tun? Zum einen 
müssen wir die „Jungen Jäger“, und damit ist nicht deren Alter, 
sondern die Unerfahrenheit als Jagdscheinbesitzer gemeint, 
schnellstens in unsere Gemeinschaften aufnehmen. Lassen 
wir sie an Gesellschaftsjagden und der Prädatorenbejagung 
engagiert teilnehmen, begleiten wir sie kompetent bei ihren 
ersten Erfahrungen und übergeben wir ihnen verantwor-
tungsvolle Aufgaben z.B. beim Schalenwildabschuss. Fehler 
gemeinsam vermeiden und aus den Erfahrungen lernen. Nur 
vom Mitlaufen wird es nichts mit gut jagenden und das Wild-
bret versorgenden Jägern werden. Viele von uns Jägern kamen 
aus jagdlich geprägten Familien. Aufbrechen, zerwirken 
und erlegtes Wild küchenfertig machen wurde uns schon 
als Kinder oftmals mitgegeben. Aber die Zeiten haben sich 
massiv gewandelt. Viele jagdlich Interessierte kommen völlig 
unvorbelastet zur Jagd und benötigen große Unterstützung. 
Unterstützung, die die Ausbildung zur Jägerprüfung unmög-
lich in vollem Umfang leisten kann. Hier ist die Jägerschaft 

gefragt. Junge Jäger sind nicht die Handlanger der erfahrenen 
Jäger. Junge Jäger sind oftmals ohne Chance, das Waidwerk 
sorgfältig zu erlernen und wandern dann mangels Alternative 
ab, um in der jagdlichen Diaspora die Jagd vor allem als Mittel 
der Schalenwildbekämpfung kennenzulernen. All die wunder-
baren Facetten der Jagdausübung gehen bei diesen Jägern 
verloren bzw. haben sie niemals kennengelernt. Und in der 
Folge leiden unsere Vereine künftig unter fehlendem Nach-
wuchs. Gehen Sie mit offenen Augen zu den Veranstaltungen 
der Jagdverbände und Kreisgruppen! Jagdverbände sind 
Gesellschaft und sollen ihr Wissen und ihre Kompetenz weiter-
vermitteln. Nehmen Sie sich der „Jungen Jäger“ aktiv an. Lassen 
Sie uns die Zukunft der Jagd mitgestalten! Sorgen Sie sich um 
unseren jagdlichen Nachwuchs! Leben Sie bitte den Slogan des 
BJV „Jagd verbindet“! Wir sind Natur!

Ihr Robert Pollner

Sehr geehrte 
Jägerinnen und Jäger, 
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1. Begrüßung
2. Grußworte
3. Totenehrung
4. Tätigkeitsbericht des Präsidenten
5. Jahresrechnung 2022
6. Revisionsbericht
7. Antrag der KG Ebersberg vom 21.12.22: 

  Stimmrecht ohne Beitragszahlung
8. Entlastung des Präsidiums
9. Genehmigung des Haushaltsplanes 2023

BJV-Landesjägertag 2023 – 11. März in Hof, Freiheitshalle

10.  Aussprache zu verbandsschädigendem 
Verhalten des KG-Vorsitzenden Dachau, 
Ernst-Ulrich Wittmann

11.  Aussprache zu verbandsschädigendem Verhalten 
des KG-Vorsitzenden Eichstätt, Franz Loderer

12.  Aussprache zu verbandsschädigendem Verhalten 
des stv. KG-Vorsitzenden Kulmbach, Otto Kreil

13.    Antrag der KG Dachau vom 21.12.22 
(Inhalt entsprechend den Anträgen für eine 
außerordentliche Landesversammlung) 

14. Anregungen, Wünsche, Sonstiges

Der diesjährige Landesjägertag mit ordentlicher Landesversammlung findet am 11. März 2023 um 10.30 Uhr in der 
Freiheitshalle in Hof statt. Die Mitnahme von Hunden ist gestattet.  Impfschutz und Leine sind Pflicht!

Tagesordnung
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Um Anmeldung wird gebeten.
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Aus den Kreisgru�en und Jägervereinigungen

NIEDERWILDSEMINAR

Samstag, 18.02.2023

09:00 Begrüßung/Vorworte u.a.

BJV Vizepräsident Sebastian Ziegler

09:30 Podiumsdiskussion

Hat das Niederwild in unserer Kulturlandschaft

noch eine Zukunft? moderiert von Rudolf 

Neumaier vom Bayerischen Landesverein für

Heimatpflege e. V.

10:15 Erfahrungsbericht Wiesenbrüterprojekt 

Dümmer (Niedersachsen)

Referent: Elmar Eickhoff

10:45 Die Regentalaue – Rückzugsgebiet für 

bedrohte Wiesenvogelarten

Referent: Peter Zach

11:30 Mittagspause

Gelegenheit, zum Mittagessen im „Wirtshaus zum

Bräu“, nach Tageskarte (nicht im Preis enthalten),

und Zeit, sich an den Informationsständen

auszutauschen und sich neue Ideen und 

Anregungen zu holen.

13:00 Prädatorenmanagement

….denn schöner Wohnen nutzt nichts…wenn man

gefressen wird….

Referent: Dr. Spittler

14:30 Lebensraumgestaltung

Praxisbericht und anschließende Exkursion 

(wetterfeste Kleidung und Schuhwerk 

erforderlich)

Referent: Hans Laumer

Samstag, den 18.02.2023
Beginn: 09:00 Uhr
Hotel Früchtl „Wirtshaus zum Bräu“
Kirchplatz 1, 93499 Zandt

Nach dem offiziellen Teil besteht noch Gelegenheit, sich 
untereinander auszutauschen.

Anmeldung bis 15. Februar 2022 per Mail 
bei Schatzmeister Johann Berg:

Johann.berg@t-online.de

Telefonnummer für Rückfragen: 
Johann Berg: 0172 84 45 49 5

Thomas Hausladen: 0157 39 71 60 91

Unkostenbeitrag:
Nicht-Mitglieder: 15,00 € 

Mitglieder 10,00 €

Aussteller:

� Wildlebensraumberatung, AELF Cham – 

Frau Katharina Wals

� Imker – Blühflächen, Insektenförderung

� WE PREFUR – Verwertung der Raubwildstrecke

� Kitzrettungsdrohne.de - Jungwildrettung

� evtl. Fallenfuchs – zeitgemäße Fangjagd

� Gmahde Wiesn Stiftung
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Sie können sich jetzt wieder um Jungvögel aus 
der BJV-Niederwildstation in Wunsiedel bewer-
ben. Den Bewerbungskatalog für das BJV-Nieder-
wildprojekt fi nden Sie auf der Homepage des BJV unter 
www.jagd-bayern.de in der Rubrik Formulare. Der Bewerber 
muss eine Vielzahl von Fragen beantworten, die es dem Fach-
gremium im BJV ermöglicht, sich ein Bild von dem jeweiligen 
Revier zu machen. Je detaillierter die Bewerbungsunterlagen 
ausgearbeitet werden, desto objektiver erfolgt die Auswahl. 
Reviere, die in die engere Wahl kommen, werden während 
des Projektes vom BJV fachlich betreut. Die Messlatte für die 
Reviervoraussetzungen liegt hoch, denn nur so ist gewähr-
leistet, dass das aufwendige Projekt zum Erfolg führt. Erfüllt 
Ihr Revier diese Kriterien noch nicht, lassen Sie sich nicht 
entmutigen! Sehen Sie es als Anreiz, die „Hausaufgaben“ zu 
erledigen und sich dann erneut zu bewerben. Für Interes-
sierte bietet die Landesjagdschule Seminare zu den Themen 
Niederwild und Feldhühner an (15.+16. April 2023). Soll-
ten Sie für das Projekt ausgewählt werden, setzt der BJV 

Bewerben Sie sich jetzt für das 
BJV-Niederwildprojekt 2023!

die Teilnahme
an den beiden Se-

minaren voraus. In 
diesen werden die

Grundvoraussetzungen
der zeitgemäßen Nieder-

wildhege behandelt, das nötige Fachwissen ver-
mittelt und die praktische Umsetzung 
der Maßnahmen im BJV-Lehr- und 
Forschungsrevier gezeigt. Auch 
stehen Ihnen in Biotop- und För-
derfragen die Wildlebensraumbe-
rater in Bayern gern mit Rat und 
Tat zur Seite. Bewerbungsschluss 
für das BJV-Niederwildprojekt ist der 
31. März 2023! ♦

ben. Den Bewerbungskatalog für das BJV-Nieder-
wildprojekt fi nden Sie auf der Homepage des BJV unter 

 in der Rubrik Formulare. Der Bewerber 
muss eine Vielzahl von Fragen beantworten, die es dem Fach-
gremium im BJV ermöglicht, sich ein Bild von dem jeweiligen 
Revier zu machen. Je detaillierter die Bewerbungsunterlagen 
ausgearbeitet werden, desto objektiver erfolgt die Auswahl. 
Reviere, die in die engere Wahl kommen, werden während 
des Projektes vom BJV fachlich betreut. Die Messlatte für die 

Bewerben Sie sich jetzt für das 
BJV-Niederwildprojekt 2023!

die Teilnahme
an den beiden Se-

minaren voraus. In 
diesen werden die

Grundvoraussetzungen
der zeitgemäßen Nieder-

wildhege behandelt, das nötige Fachwissen ver-
mittelt und die praktische Umsetzung mittelt und die praktische Umsetzung 
der Maßnahmen im BJV-Lehr- und 

Tat zur Seite. Bewerbungsschluss 
für das BJV-Niederwildprojekt ist der 
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Obe� ayern
Hubertusmesse in 
Garmisch-Partenkirchen

Die Kreisgruppe Garmisch-Partenkirchen gedachte ihres 
Schutzpatrons, des Heiligen Hubertus, in der festlich 
geschmückten Pfarrkirche St. Nikolaus in Murnau. Pfarrer 
Schindele zelebrierte die Hubertusmesse und erbat den 
Segen des Schutzheiligen für die heimische Natur und die 
darin lebenden Wildtiere. Feierlich umrahmt wurde die 
Hubertusmesse von den Jagdhornbläsern der Kreisgruppe 
Ga.-Pa. unter der Leitung von Elizabeth Lamberts mit 
verschiedenen Darbietungen aus traditionellen Messen von 
Hayden, Kolberg und Stief sowie mit einer Urauff ührung von 
„Cloches“, Teil der französischen Parforce Messen, welche für 
die Bläsergruppe von Elizabeth Lamberts neu komponiert 
wurde.  Monika Baudrexl
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Obe�ayern
Jagd und Klassik 
im Museum

Die Konzertgesellschaft München 
brachte Jagd und klassische Musik 
zusammen. Das Deutsche Museum für 
Jagd- und Fischereiwesen verwan-
delte sich für einen Abend in eine 
musikalische Experimentierbühne. 
Das professionelle Hornensemble der 
Hochschule für Musik und Theater 
München löste sich in der 20 Meter 
hohen und akustisch einzigartigen 
Apsis des Jagdmuseums mit der 
Bläsergruppe des Bayerischen Jagd-
schutz- und Jägerverbandes München 
e.V. klangvoll ab. Dr. Claudia v. Seutter

Aktiver Naturschutz
Im Rahmen der praktischen Jäger-
ausbildung pflanzten Teilnehmer des
Rupertiwinkler Jagdkurses im Ge-
meindegebiet Anger eine Feldhecke. 
Unter der Anleitung des 1. Vorsit-
zenden Hans Berger, der ausgebildeter 
Fachwirt für Naturschutz- und Land-
schaftspfleger ist, wurde das Projekt 
durchgeführt. Es handelt sich dabei um 
eine 80 m lange, 5-reihige Pflanzung, 
bei der drei Bäume, sechs Heister und 
240 autochthone Sträucher gepflanzt 
wurden. Sämtliche erforderlichen 
Vorarbeiten, Planungen und die Erstel-
lung eines Pflanzplanes wurden vom 
Landschaftspflegeverband Biosphä-
renregion Berchtesgadener Land 
durchgeführt. Die Aktion wird vom 
Freistaat Bayern aus Finanzmitteln der 
Landschaftspflege- und Naturpark-
Richtlinie (LNPR) gefördert und durch 
das Wildbienenprojekt der Biosphä-

renregion finanziell unterstützt. Nach 
Beendigung der Pflanzmaßnahme 
wurde ein Wildschutzzaun errichtet. 
Die beteiligten Jagdscheinanwärter 
äußerten sich sehr positiv über die 
durchgeführte praktische Arbeit und 
bedankten sich bei den Verantwort-

lichen. Trotz der kalten Witterung war 
die Stimmung gut und eine kräftige 
Brotzeit motivierte zum Weiterma-
chen. Zum Abschluss wünschte Hans 
Berger noch allen Kursteilnehmern viel 
Erfolg beim Jagdkurs und der abschlie-
ßenden Prüfung. Eva Stowasser
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Wildwarner 
angebracht

Bayernweit kommt es jährlich zu 
über 60.000 Wildunfällen. Um dem 
entgegenzuwirken, wurde eine beson-
ders unfallträchtige Strecke im Land-
kreis Garmisch-Partenkirchen vom
Aufsichtsjäger des GJR Mittenwald, 
Dieter Schermak, Mitglied der Kreis-
gruppe Garmisch-Partenkirchen, mit 
neuartigen Reflektoren ausgestattet. 
Hierbei handelt es sich um weiß reflek-
tierende Geräte, bei welchen durch 
Scheinwerferlicht neben einem opti-
schen auch ein akustischer Effekt aus-

Hegeschau München
Die Hegeschau für den Landkreis und
die Landeshauptstadt München war 
2022 wieder einmal in Sauerlach zu
Gast. Max Mayr, der Obmann der Hege-
gemeinschaftsleiter, hatte alles hervor-
ragend vorbereitet. Die Anlieferung der 
Trophäen und deren Vorlage bei der 
Bewertungskommission am Vormittag 
des 15. Oktober 2022 liefen reibungslos. 
Am Abend folgte dann der offizielle 
Teil. Nach Grußworten von Sauerlachs 
Bürgermeisterin Barbara Bogner, Land-
rat Christoph Göbel und Stadtrat Tobias 
Ruff streifte der 1. Vorsitzende des 
Jägervereins München-Land, Dr. Hubert 
Klinger, in seiner Ansprache aktu-
elle jagdpolitische Themen. Dr. Florian 
Zormaier vom Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten Ebersberg-
Erding ging in seinem Fachreferat ins-
besondere auf das zurückliegende 
forstliche Gutachten zur Situation der 

Waldverjüngung in Bayern ein. Der Re-
feratsleiter des Veterinäramts des Land-
kreises, Dr. Hans Marx, berichtete zum 
aktuellen Stand in Sachen ASP. Und 
Dr. Stefan Tewinkel, der Naturschutz-
beauftragte des Jägervereins München-
Land, erfreute die Anwesenden mit 

einer bilderreichen Jahreszeitenreise. 
Am Ende standen der Bericht von 
Kreisjagdberater Wolf Thalhammer 
zum zurückliegenden Jagdjahr und 
dasVerlesen der Jahresstrecke. Mit ge-
konntem Spiel schlossen unsere Jagd-
hornbläser den Abend. Dr. Hubert Klinger

gelöst wird. Finanziert wurde dies je zur 
Hälfte von der Kreisgruppe Garmisch-

Partenkirchen und der Gemeindejagd 
Mittenwald. Monika Baudrexl
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Die Hegegemeinschaft Rohr der Kreis-
gruppe Kelheim unter der Leitung von 
Hubert Steiger präsentierte sich heuer 
nach zweijähriger Coronapause wieder 
auf dem Adventsmarkt im nieder-
bayerischen Rohr, wo rechtzeitig zur 
Eröffnung ›leise rieselnder Schnee‹ 
eine romantische Weihnachtskulisse 
zauberte. Interessierten Marktbesuchern 
boten sich verschiedene Gelegenheiten, 
Wildbret kulinarisch zu testen. Mehrere 
Gaumenkitzel standen zur Wahl, von der 
Wildsalami über die Wildkochsalami bis 
hin zum Pfefferbeißer an der Jägerbude 
oder Wildburger und Wildragout am 
benachbarten Schützenstand. Salami 
und Burger entpuppten sich als Absatz-
renner. Sehr beliebt bei den kleinen 
Gästen: das Infomaterial über heimische 
Jagd- und Wildtiere. Auch die Jagd-
kultur wurde gepflegt. So begeisterten 
abends die Labertaler Jagdhornbläser 
mit musikalischen Stücken - ein wahrer 
Publikumsmagnet! Eugen Müller

Niede�ayern
Rohrer Jäger auf Marketingkurs 

Christkindlmarkt Mainburg

Wie jedes Jahr verkaufte der Jagd-
verein Holledau am dreitägigen 
Christkindlmarkt in Mainburg Wild-
spezialitäten. Die Besucher erfreuten 
sich an Rehragout, Salami von 
Rothirsch und Wildschwein und auf 
Griebenschmalz und Pastete vom 
Wildschwein. Am Sonntagnachmittag 
begeisterte die Holledauer Jagdhorn-
bläsergruppe das Publikum auf der 
Bühne am Markt mit einigen Stücken 
und Jagdsignalen. Der Verein konnte 
sich wiedermals gut präsentieren 
und machte auf der Veranstaltung 
öffentlichkeitswirksam Werbung für 
kommende Veranstaltungen des 
Jägervereins. Barbara Rottengruber
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Obe	ranken

Nach Corona-Zwangspause konnte die 
JV Pegnitz zusammen mit dem Forstbe-
trieb Pegnitz der BaySf wieder zu ihrem 
traditionellen Weihnachtsmarkt mitten 
in den Veldensteiner Forst einladen. 
Den ganzen Tag wurden die Menschen-
schlangen vor den zahlreichen Ständen 
nicht kürzer. Neben heimischem 
Wildbret, frisch geschlagenen Weih-
nachtsbäumen und Mistelzweigen 
wurden auch zahlreiche Basteleien und 
selbstgestaltete Weihnachtsdekora-
tion zum Kauf angeboten. Kulinarisch 
wurden die Besucher mit Wildburgern, 
Wildbratwürsten, Eintöpfen sowie dem 
obligatorischen Glühwein, Punsch, Kaffee 
und Kuchen verwöhnt. Nachmittags 
stattete das Pegnitzer Christkind mit 
dem Nikolaus dem Markt einen Besuch 

ab und sorgte für große Augen nicht nur 
bei den kleinsten Besuchern. Der Vorsit-
zende der Pegnitzer Jäger, Karl-Heinz 
Inzelsberger, freute sich zusammen mit 
dem Forstbetriebsleiter Frank Pirner, 
den Reinerlös des Marktes in Höhe von 

6.700 € an die Aktion Sternstunden des 
Bayerischen Rundfunks zu übergeben. 
Eine tolle Gemeinschaftsaktion, die 
zeigt, dass staatliche Förster und private 
Jägerschaft sehr wohl sehr gut mitein-
ander auskommen können.  Georg Bayer

6.700 Euro für die Aktion Sternstunden

Mi�elfranken
Jägermarkt in Fürth
Bei allerbestem Wetter veranstaltete 
die Jägerschaft Fürth Stadt und Land 
e.V. im Oktober den zweiten Jäger-
markt in Rütteldorf. Noch vor dem 
offiziellen Start war der Kirchweihplatz 
der Rütteldorfer Dorfgemeinschaft 
beinahe am Kapazitätsende, als der 
Vorstand Erich Reichert die Besucher 
herzlich willkommen hieß und die 
Veranstaltung eröffnete. Grußworte 
hielt Landrat Matthias Dießl, eben-
falls Jäger und Schirmherr der Veran-
staltung. Über das Anliegen, Jäger 
und nichtjagende Bevölkerung zu Ge-
dankenaustausch und Gesprächen 

dorfer Dorfgemeinschaft zum Verzehr 
anbot. Letzter im Bunde der Gruß-
worte war Peter Ziegler von der 
Forstbetriebsgesellschaft Ansbach/
Fürth, der ebenfalls positive Worte 
über die Veranstaltung und den über-
wältigenden Zulauf fand. Monika Rast 

zusammenzubringen, freute er sich 
besonders und sparte nicht mit Lob. 
Bernd Obst, Oberbürgermeister von 
Cadolzburg, berichtete von persönli-
chen Erlebnissen, in der Bevölkerung 
für mehr Verständnis für Jäger und 
deren Tätigkeiten zu werben, wobei 
er als Nichtjäger schnell an seine 
Grenzen stieß. BJV-Generalsekretär 
Robert Pollner fand aus München den 
Weg nach Rütteldorf, freute sich über 
den regen Zulauf der Veranstaltung 
und rieb sich den Bauch in Aussicht 
auf leckere Wildschweinbratwürste 
und Wildgulasch, welches die Rüttel-
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Unte	ranken
Hubertusmesse in Lohr
Die Bläser der Kreisgruppe Lohr und die Parforcehornbläser 
Hafenlohrtal hatten die musikalische Gestaltung der Huber-
tusmesse übernommen. In seiner Begrüßung erinnerte Peter 
Amann an die Hubertuslegende: Die Figur des Hl. Hubertus 
könne durchaus als Mahnung gesehen werden, sein jagd-
liches Tun zu hinterfragen, innezuhalten und Demut zu 
wahren. Im Anschluss an die Hubertusmesse bedankten sich 
die Jagdhornbläser mit einem kleinen Standkonzert auf dem 
Kirchplatz. Peter Amann

Das Fest zu Ehren des Heiligen Hubertus nahm die neue 
Führung der Jäger Kreisgruppe Ochsenfurt zu Anlass, den lang-
jährigen ehemaligen Vorsitzenden Gerhard Klingler ehrenvoll 
aus seinem Amt zu verabschieden. Die seit einem Jahr amtie-

Hubertusmesse Donauwörth
Zusammen mit den Donauwörther Jagdhornbläsern zeleb-
rierte Pfarrer Müller die Hubertusmesse des Jagdverbandes 
Donauwörth in der Stadtpfarrkirche. Die Geschichte von 
Hubertus - die Legende eines vom rechten Weg abgekom-
menen adligen Jägers - mahnt zur Mäßigung und zum 
„Pfad der Tugend“. Robert Oberfrank

Schwaben

Hubertusfeier in Ochsenfurt rende Vorstandschaft mit den Vorsitzenden Hans-Peter 
Konigorski und Michael Nöth, Schriftführerin Tanja Nöth und 
Schatzmeister Udo Bausewein bestand ihre Feuertaufe mit der 
erstmals organisierten Hubertusfeier, die als gesellschaftlicher 
Höhepunkt gilt. Bieberehrens Bürgermeister Engelbert Zobel, 
der sechs Jahre lang als Stellvertreter neben dem ausgeschie-
denen Vorsitzenden an der Spitze der Kreisgruppe stand, ging 
in seiner Laudatio auf das engagierte Wirken von Gerhard 
Klingler ein. Neben den unzähligen wegweisenden Tätigkeiten 
und durch die Öffentlichkeitsarbeit, mit denen sich nach seiner 
Wahl im Mai 2005 der Vorsitzende für die Kreisgruppe uner-
müdlich eingesetzt hat, ist, so Engelbert Zobel, Gerhard Klingler 
auch ein waidgerechter Jäger, für den das Wild mehr ist als nur 
Beute. Den Dank an den ehemaligen Vorsitzenden unterstrich 
die Kreisgruppe Ochsenfurt mit einer Fotocollage, auf der die 
Bilder Gerhard Klingler an Stationen seines über zwei Jahr-
zehnte langen Wirkens erinnern. Hannelore Grimm
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Die Kreisgruppe Gemünden des BJV bot auch in diesem 
Jahr wieder einen speziellen Erste-Hilfe-Kurs für die 
notfallmäßige Versorgung von Verletzten bei Forst- und 
Jagdunfällen an. Mit Dozent Holger Palm, Notfallsanitäter 
bei der Bundeswehr und Fachlehrer für taktische Medizin, 
lernten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer neben den 
wichtigen Themen zur Ersten Hilfe auch das Anlegen von 
Tourniquets, einer speziellen Abbindevorrichtung. Ferner 
standen die Wundversorgung und der Verband mit Gaze 
auf dem Plan. Neben dem Anlegen von Halsverbänden 
ging es selbstverständlich auch um die fachgerechte 
Bergung aus schwer zugänglichem Gelände. Nach der 
theoretischen Einführung und Vorführung der Versor-
gung durften die Anwesenden selber praktisch üben und 
konnten so ihr erlerntes Wissen umsetzen und festi-
gen. Später bestand noch die Möglichkeit, ein speziell 
auf die Versorgung bei Forst- und Jagdunfällen abge-
stimmtes Erste-Hilfe-Set zu erwerben. Hubert Hussong

Notfallversorgung bei Forst– und Jagdunfällen

Hubertusmesse nach Neuhaus
Mit der „Hubertusmesse nach Neuhaus“ erinnerte die 
Parforcehorn-Bläsergruppe Hohes Fichtelgebirge unter der
Leitung von Hornmeisterin Christa Kellner in der ge-
schmückten Pfarrkirche an den Hl. Hubertus, Schutzpa-
tron der Jäger. Wunderbare Klänge, die Natur und Größe
der Schöpfung erfahrbar machen, boten den Gläubigen
ein beeindruckendes musikalisches Erlebnis. In das ab-
schließende „Großer Gott, wir loben Dich“ stimmten die Ver-
sammelten gerne mit ein. Im Gottesdienst hatte die örtliche 
Schützengesellschaft ihrer verstorbenen Mitglieder ge-
dacht. Die Jagdhornbläser eröffneten auch die anschließen-
de Siegerehrung des Bürgerschießens im Schützenhaus. 

Hans-Jürgen Hautmann

Bläser



Einzigartig, elektri�ziert und kabellos 

Der neue Nissan Qashqai und X-Trail
mit 

Die innovativen Modelle von Nissan.
Bei diesen Partnern des Landesjagdverbandes Bayern:

63741 Ascha�enburg • Autohaus Fischer GmbH • Darmstädter Str. 102 • Tel.: 0 60 21/8 59 50

80939 München • Auto Auch – ZwNL der Autohaus MKM Huber GmbH • Hufelandstr. 31+33 • Tel.: 0 89/3 70 63 38-0

81241 München • Auto Schmid – ZwNL der Autohaus MKM Huber GmbH • Landsberger Str. 432 • Tel.: 0 89/45 24 25-0

81677 München • Autohaus Mükra GmbH • Zamdorfer Str. 90 • Tel.: 0 89/9 30 09 44

82256 Fürstenfeldbruck • Auto Lutz GmbH • Hasenheide 2 • Tel.: 0 81 41/40 90-50

82549 Königsdorf • Walter Matl • Kiefernstr. 5 • Tel.: 0 81 79/99 88 60

83324 Ruhpolding • Autohaus Hipf – ZwNL der Autohaus MKM Huber GmbH • Mühlfeld 6 • Tel.: 0 86 63/28 38

83329 Waging am See • Auto Zahnbrecher – ZwNL der Autohaus MKM Huber GmbH • Unteraschau 4 • Tel.: 0 86 81/69 87 61

83512 Wasserburg • Autohaus MKM Huber GmbH • Eisel�nger Str. 4 • Tel.: 0 80 71/9 19 70

83646 Bad Tölz • Auto Schreindl GmbH • Im Farchet 26 • Tel.: 0 80 41/78 08-0

83714 Miesbach • AH Pötzinger GmbH • Bodenschneidstr. 5 • Tel.: 0 80 25/2 89 80

84030 Landshut-Ergolding • Autohaus Priller Vertriebs GmbH • Schinderstraßl 22 • Tel.: 08 71/1 43 54 44

84066 Mallersdorf-Pfa�enberg • Autohaus Johann Parzefall e.K. • Bayerwaldstr. 19 • Tel.: 0 87 72/81 31

84130 Dingol�ng • Autohaus Priller – ZwNL der Autohaus MKM Huber GmbH • Straubinger Str. 24 • Tel.: 0 87 31/79 93

84307 Eggenfelden • Autohaus Oswald Passau GmbH • Gerner Allee 2 • Tel.: 0 87 21/7 81 87-0

84570 Polling • Autohaus Kaiser GmbH • Siemensstr. 1, Weiding an der B12 • Tel.: 0 86 31/85 75

85072 Eichstätt • Auto Liepold GmbH • Sollnau 21 • Tel.: 0 84 21/9 07 00

85356 Freising • Autohaus Mükra GmbH • Am Lohmühlbach 9 • Tel.: 0 81 61/86 28 46-0

85614 Kirchseeon • Andreas Schlö�el GmbH • Westring 2 • Tel.: 0 80 91/5 65 60

86159 Augsburg • Autocenter Haas GmbH • Gögginger Str. 17 b • Tel.: 08 21/5 70 52 70

86368 Gersthofen • Harnisch & Schmid GmbH – VkSt. AH Rabus e.K. • Henleinstr. 26 • Tel.: 08 21/45 03 68-0

86551 Aichach • Autohaus Harnisch & Schmid GmbH – VkSt. AH Rabus e.K. • Fuggerstr. 5 • Tel.: 0 82 51/21 49

86720 Nördlingen • Autohaus Sens GmbH • Gewerbestr. 20 • Tel.: 0 90 81/2 90 19-0

86899 Landsberg am Lech • Autocenter Landsberg – ZwNL der Autohaus MKM Huber GmbH • Graf-Zeppelin-Str. 1 • Tel.: 0 81 91/24 24

87437 Kempten • Autohaus Rabus GmbH • Lenzfrieder Str. 70-72 • Tel.: 08 31/99 09 39-0

87656 Germaringen • Autohaus Dokic GmbH & Co. KG  – VkSt. AH Rabus e.K. • Rudolf-Diesel-Str. 12 • Tel.: 0 83 41/9 99 67-0

87700 Memmingen • Autohaus Rabus e.K. • Schumacherring 2 • Tel.: 0 83 31/7 50 90-0

89350 Dürrlauingen • Autohaus Schuster GmbH • Ortsstr. 1 • Tel.: 0 90 75/3 02

89359 Kötz/Ebersbach • Autohaus Siegner KG • Hochwangerstr. 4 • Tel.: 0 82 23/46 36

89420 Höchstädt • Autohaus Heppner • An der Kohlplatte 20 • Tel.: 0 90 74/9 57 70

90425 Nürnberg • Sonnleitner Germany GmbH • Kilianstr. 181 • Tel.: 09 11/52 09 92 70

91180 Heideck • Autohaus Stadlbauer • Industriestr. 2 • Tel.: 0 91 77/12 20

91629 Weihenzell • Autohaus Vogel • Ansbacher Str. 1a • Tel.: 0 98 02/17 72

91781 Weißenburg • Autohaus Karl Hilpert • Rezatstr. 14 • Tel.: 0 91 42/9 69 70

92444 Rötz • Autohaus Bücherl Jo.-Tec. GmbH • Böhmerstr. 57 • Tel.: 0 99 76/20 01 20

93055 Regensburg • Sonnleitner Germany GmbH • Prüller Weg 3 • Tel.: 09 41/3 07 87 77-0

93339 Riedenburg • Fritsch Vertriebs GmbH • Prunner Hauptstr. 14 • Tel.: 0 94 42/92 20 69-25

93495 Weiding • Auto Luger • Hauptstr. 16 • Tel.: 0 99 77/2 01

94036 Passau • Autohaus Oswald Passau GmbH • Meraner Str. 1 • Tel.: 08 51/95 64 40

94469 Deggendorf • Autohaus Roland Stern – ZwNL der Autohaus MKM Huber GmbH • Hengersberger Str. 88 • Tel.: 09 91/37 41 04-0

95444 Bayreuth • MGS Motor Gruppe Sticht GmbH & Co. KG • Bismarckstr. 73–75 • Tel.: 09 21/50 72 05-0

95632 Wunsiedel • Autohaus Wittke • Luisenburgstr. 18 • Tel.: 0 92 32/9 95 00

97076 Würzburg • Autoforum Häfner GmbH • Sandäcker 3 • Tel.: 09 31/2 79 80-0

97688 Bad Kissingen • Autohaus Günter Götz • Arnshäuser Str. 31 • Tel.: 09 71/6 66 20

Infos unter www.nissan.de

Nutzen Sie die attraktiven Sonderkonditionen
für Mitglieder des Bayerischen Jagdverbandes*

Nissan Qashqai, X-Trail: Kraftsto�verbrauch kombiniert (l/100 km): 7,6–5,3; CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 172-120. Diese 
Fahrzeuge wurden den EU-Vorschriften entsprechend nach dem realitätsnäheren WLTP-Prüfverfahren homologiert. NEFZ-Werte 
liegen für diese Fahrzeuge deswegen nicht vor.
*Einzelheiten zu verfügbaren Angeboten bei allen teilnehmenden Nissan Händlern. Abb. zeigen Sonderausstattungen.
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Eichenkranz in Bronze 
Verleihung des „Eichenkranzes in
Bronze“ durch den BJV für den Land-
wirt Michael Wenzl: Diese Auszeich-
nung wird ja nur in ganz seltenen 
Fällen, für besondere Leistungen um 
die Jagd und das Wild in Bayern an 
verbandsexterne Personen verge-
ben. In diesem Fall würdigte der 
BJV die Ideengebung für den Ersten 
Jungwildrettungstag 2022. Der Land-
wirt Michael Wenzl trug auch die 
Idee einer verbandsübergreifenden 
Veranstaltung vor, stellte Flächen zur 
Verfügung und war bei allen Vorbe-
reitungen und am Jungwildrettungs-

Oberpfalz

Nach einer zweijährigen Pause konnten 
wir endlich wieder eine feierliche 
Messe zu Ehren unseres Schutzpat-
rons abhalten. Unsere Bläsergruppe 
begleitete den Gottesdienst in der 
Stadtpfarrkirche und sorgte für eine 
festliche Stimmung im Gotteshaus. 
Anschließend ging es zur Hubertus-
feier in den jagdlich geschmückten Saal 
im Hotel Post. Nach der Begrüßung 
durch unseren 1. Vorsitzenden Julian 

Hubertusmesse in Berching

„Heit gibt’s 
a Rehragout…“

Als Referent für den Verband für land-
wirtschaftliche Fachausbildung e.V., 
wurde in der Landwirtschaftsschule 
in Cham das Thema „Rehragout“ 
beleuchtet und fleißig gekocht. Am 
Herd selbst stand auch der 1. Vorsit-
zende der Jägerkameradschaft Cham, 
Thomas Hausladen. Wichtig war es, 
neben der Herstellung des Ragouts 
zu zeigen, was der sogenannte 
„jagerische Blick“ auf das Rehwild 
ist und gleichzeitig die Stärkung 
der regionalen Wertschöpfungskette 
näherzubringen. Denn Verantwortung 
endet nicht beim Fleischverzehr. Die 
bestehenden Strukturen des Land-
genuss Bayerwald wurden bei der 
Veranstaltung an der Landwirtschafts-
schule genutzt, um unkompliziert an 
regionale Lebensmittel bester Qualität 
zu kommen und entsprechend auch 
darüber referieren zu können. Vielen 
Dank für diese Möglichkeit, unser 
heimisches WIldbret zu präsentieren 
und näherzubringen.  Andrea Süß

Sippl folgte ein Grußwort des 2. Bür-
germeisters Christian Meissner. Eine 
sehr berührende Hubertusrede hielt 
Ehren- und Gründungsmitglied Richard 
Donauer. Er erinnerte eindringlich an 
unsere Verpflichtung als Jäger der Natur 
und dem Wild gegenüber. Langjährige 
Mitglieder wurden für ihre Verdienste 
ausgezeichnet. Anschließend wurden 
die Gewinner der Vereinsmeisterschaft 
bekanntgegeben.  Susanne Brom

tag selbst mit dabei. Wenzls Enga-
gement für unsere Wildtiere ist 
beeindruckend. Andrea Süß
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Aus den Kreisgru�en und Jägervereinigungen

Jungjäger bei Hubertusfeier geehrt 
Das Patrozinium ihres Schutzpatrons feierten die Jäger der 
Kreisgruppe Bad Kötzting bei der Hubertusmesse letztes 
Jahr in der Pfarrkirche „Johannes der Täufer“ in Hohen-
warth. Musikalisch gestaltet wurde die Eucharistie von der 
Parforce-Horngruppe unter der Leitung von Rudi Frisch. In 
der im neugotischen Stil erbauten Kirche erklang die von 
Hornmeister Rudi Frisch komponierte „Woidjagermess“! Zur 
Begrüßung der Gottesdienstbesucher erinnerte der Vorsit-
zende der Kreisgruppe Bad Kötzting, Roland Heigl, an die 
Legende des heiligen Hubertus, dem bei der Jagd ein Hirsch 
mit einem Kreuz zwischen den Geweihstangen erschien. 
Im Mittelpunkt der Hubertusfeier stand der Dank für die 
reichen Gaben der Natur und die Bitte um den Segen für 
das kommende Jagdjahr. Zur weltlichen Feier trafen sich 
die JägerInnen aus dem Altlandkreis Kötzting dann im 
Aparthotel in Hohenwarth. Höhepunkt des Abends war die 
Überreichung der Jägerbriefe an die neuen Jungjäger der 
Kreisgruppe Bad Kötzting. Alle neun Kursteilnehmer haben 
das „Grüne Abitur“ mit Erfolg bestanden. Wolfgang Baumgartner

Heimatwichtel sammeln 
Futter für Wildtiere
Rund fünf Wochen vor Weihnachten gab es Geschenke für 
die Tiere im Gemeinschaftsjagdrevier Bad Kötzting. Und 
zwar von den „Heimatwichteln“ des Bauernhofkindergartens 
in Chamerau, Landkreis Cham. Die 21 Mädchen und Buben 
haben im Herbst kräftig Kastanien gesammelt, um damit den 
Wildtieren bei der Futterknappheit im Winter zu helfen. Nicht 
nur wegen des Engagements, sondern auch über die vielen 
Körbe voller Kastanien freuten sich der Pächter des Jagd-
reviers Bad Kötzting und seine Jäger, als die Heimatwichtel 
diese Futterspende überreichten. „Die Kinder waren von der 
Sammelaktion begeistert und sehr fleißig“, erzählt die Kinder-
gartenleiterin Vreni Aschenbrenner. Auch die Trägerin des 
Bauernhofkindergartens in Chamerau, Evi Mannhart, ist stolz 
auf ihre „Heimatwichteln.“ Die Kastanien wurden gehäckselt 
und zusammen mit Apfeltrester und Hafer zu einer für die 
Wildtiere leckeren Silage verarbeitet. Das Bild zeigt einige der 
„Heimatwichtel“ zusammen mit Vreni Aschenbrenner (re.) 
und Sarah Baumgartner vom Revier Bad Kötzting. Sie hatte 
als kleines Dankeschön für die fleißigen Mädchen und Buben 
eine Tüte mit süßen Überraschungen, verziert mit einem 
Tannenzweig, mitgebracht. Wolfgang Baumgartner 
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Natur e�eben

Die Pfarr- und Gemeindebücherei 
Titting, unter der Leitung von Monika 
König und Ursula Rudingsdorfer, lud 
zusammen mit dem Jagdpächter Hans 
Rudingsdorfer und dem Studenten der 
Forstwissenschaft, Max Rudingsdorfer, 
zu einer Wald- und Naturführung für 
Kinder mit ihren Eltern ein. Anhand 
von Präparaten erklärte Hans Rudings-
dorfer die Lebensweise der Wildtiere. 
Die Baumarten und die ökologischen 
Zusammenhänge wurden auf unter-
haltsame Weise von Max Rudingsdorfer 
aufgezeigt. Die Kinder durften einen 
Wildapfelbaum pflanzen, Nistkästen 
aufhängen und eine moderne fahrbare 
Jagdkanzel besichtigen. Als Erinnerung 
konnte jedes Kind einen Nistkasten mit 
nach Hause nehmen. Johann Rudingsdorfer

Umweltbildung spielt in der „blü-
henden Gemeinde Zandt“ seit Jahren 
eine große Rolle und so verwunderte 
es nicht, was die Kinder bereits an 
Wissen zum Ferienprogramm mitge-
bracht hatten. Organisiert wurde die 
Aktion im Rahmen der Ferienfreizeit 

Ferienfreizeit Zandt

der Gemeinde Zandt von den Jagd-
pächtern Hans Laumer und Alexander 
Kermer, der Wildlebensraumbera-
terin Katharina Wals und vom Imker 
Matthias Heigl, unterstützt von Maria 
Wenzl von der Gemeinde. Den Kindern 
wurde berichtet, welche Aufgaben 

Jäger haben. Große Begeisterung 
lösten bei den Kindern die Hunde aus. 
Die Kinder erledigten an verschiedenen 
Stationen Aufgaben in Zusammen-
hang mit Jagd und Natur. Simuliert 
wurde auf einer Wiese eine „Kitz-
Suche“. Katharina Wals erzählte den 
Buben und Mädchen spielerisch etwas 
über die Lebensweise der verschie-
denen Lebewesen in der Natur. An 
einer Brotzeitstation konnten sich alle 
stärken. Gestärkt ging es anschließend 
weiter nach Unterstocka zum Imker 
Matthias Heigl, der vieles über das 
Leben der Bienen berichtete. Bürger-
meister Hans Laumer bedankte sich 
abschließend bei allen für das Mitma-
chen und überreichte jedem Kind eine 
Tüte des BJV mit Infos über das Jagd-
wesen, dazu ein Malbuch und einen 
Aufkleber. Hans Laumer 

Der Natur auf der Spur in Titting
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Waldtag in Mainascha¥
„Hört ihr das?“ fragt Torsten, alle lauschen aufmerksam und 
jeder weiß, er meint nicht die angrenzende Autobahn, die 
ca. 400 m außerhalb des Waldes liegt. Ein Kind erkennt das 
Fiepen eines Kitzes, das wohl nach seiner Mutter sucht, über-
rascht sind sogar die begleitenden Lehrkräfte über diese Töne. 
Zwei Stunden hatten die Kinder mächtig Spaß und konnten, 
auch wenn einige bei schwierigem Gelände etwas Unter-
stützung brauchten, sich frei bewegen und einiges über die 
Natur lernen. Als Dank gab es reichlich Zuspruch von Kindern, 
Lehrern und Passanten, die auf die Gruppe trafen. Ein toller 
Ausflug, der für strahlende Gesichter bei den Kindern und 
volle Waschmaschinen bei den Eltern sorgte. Torsten Sauerwein

„Tierforscher“ unterwegs
Für die Drittklässler der Naturpark-Spessart-Grundschule 
Partenstein ging es an einem Unterrichtstag mit ihrer 
Lehrerin raus aus dem Klassenzimmer und rein in die Natur. 
Unter Führung des HG-Leiters Ingo Steigerwald suchten die 
Schüler nach Tierspuren und fanden Fährten von Hirsch und 
Wildschwein. Auch Losung wurde entdeckt und fachmän-
nisch beurteilt. Der Jäger zeigte noch eine Spechthöhle und 
erklärte, dass auch Fledermäuse in den Waldbäumen Unter-
schlupf finden. Nach einem spannenden Vormittag ging es 
mit viel neuem Wissen zurück in die Schule. Peter Amann

Die Schüler der Grund- und Mittelschule Wurmannsquick 
durften heuer wieder einen Unterrichtstag mit den Jägern im 
Freien verbringen. Zum Thema „Natur erleben und begreifen“ 
marschierten sie gemeinsam mit der Lehrerin Kerstin Brandl 
zum Skiliftgelände nach Putting. Die begeisterten Kinder 
wurden von den Jagdhornbläsern der KG Eggenfelden 
empfangen. Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 

Besonderer Unterricht mit dem Jäger
Axel Kuttner wurden die Kinder in Gruppen, welche wechselnd 
zu allen Bereichen kamen, eingeteilt. Auf einer Entdeckungs-
reise durchstreiften die Kinder den Wald und entdeckten 
sogar einen Fuchsbau. Die verschiedenen Baumarten, diverse 
Pflanzen und Pilze und das richtige Verhalten in der Natur 
erklärte Franz Bruckmeier. Eine Gruppe bekam viele Informa-
tionen über die Notwendigkeit eines Jagdhundes. Eine andere 
Gruppe konnte viele Präparate einheimischer Tiere bewun-
dern. Hier wusste Axel Kuttner viel über Lebensraum, Nahrung 
und Verhaltensweisen der verschiedenen Tiere zu erzählen. 
Großes Interesse fand auch ein von Willi Schreiber betreuter 
Bereich über das „Handwerkszeug“ eines Jägers. Er erklärte, 
wie und warum Waffen und Ferngläser benutzt werden und 
warum Jagd überhaupt notwendig ist. Nach diesem erleb-
nisreichen Vormittag durften sich alle bei einer Brotzeit und 
Getränken stärken, die von der Bäckerei Moser, der Metz-
gerei Lohmer und Getränke Grübl gesponsert und von Maria 
Bruckmeier zubereitet wurde. Andrea Malota
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Eine klassenübergreifende Projektarbeit über Nachhaltig-
keit hatten sich die Schülerinnen und Schüler der 5./6. und 
7. Mittelschulklassen der Kunigundenschule in Lauf a.d. 
Peg. vorgenommen. Eine Gruppe zimmerte Nistkästen für 
verschiedene Vogelarten, während die anderen sich mit nach-
haltiger Ernährung befassten. An jeweils passenden Stellen 
in Feld, Wald und Wasser des Reviers der Fam. Werner bei 
Ottensoos waren Präparate aufgestellt, um den Lebensraum 
der Tiere zu erklären. Höhepunkt war dann, als die Jugendli-
chen in der Küche der Gaststätte Rockenbrunn eigenhändig 
und mit größter Begeisterung Rehbratwürste herstellten, die 
am Abschlussfest der Schule gegrillt und verkauft wurden. 
Viele Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte hatten bis zu dem 
Zeitpunkt noch keinen Kontakt zu Wildfleischprodukten und 
waren voll des Lobes über den hervorragenden Geschmack 
der Würste. Den teilnehmenden Schülern wurde eine hohe 
Motivation attestiert und so sind weitere Aktionen wie z.B. 
Auswildern von Rebhühnern und Streuobstbäume pflanzen 
vorgesehen. Beim Abschlussfest und dem Verzehr der Brat-
würste waren die Jagdhornbläser der JV Lauf anwesend und 
untermalten den Nachmittag musikalisch. Wolfgang Dünfelder

Waldaus¦ug der 3. Klasse 
Begeistert haben die Schulklassen 3a und b der Grundschule 
Egmating/Lkr. Ebersberg einen Schultag im Jagdrevier verbracht. 
Michael Egerland hat dabei den Schulkindern auf anschauliche 
Weise die Zusammenhänge von Wild, Wald und Jagd erklärt. 
Natürlich konnte sich sein Drahthaar „Leo“ vor den Kindern kaum 
retten. Dr. Kareem Gomaa

In Lauterhofen unterwegs
Jagdpächter Erwin Ehrnsperger, Jäger- und Hundeführer 
Alexander Ehrnsperger mit seinen zwei Deutsch-Draht-
haar-Damen Maike und Ria und Jägerin Doris Gießer holten 
die Kinder und das Team der Mittagsbetreuung im Rahmen 
des Ferienprogramms der Schule zu einer gemeinsamen 
Pirsch ab. Die Kinder wurden während der waldpädagogi-
schen Wanderung nicht nur in Geheimnisse von Wild, Wald 
und Natur eingeweiht, sie lernten, was so in einem Jagd-
rucksack alles drin ist; wie schädlich ein Borkenkäfer ist etc. 
Die Kinder durften natürlich auch Maike und Ria führen, 
die eifrig in der Nachsuche eingesetzt wurden: Die Schüler 
versteckten Mützen etc. und die Hunde suchten freudig. 
Wieder am Ausgangspunkt angekommen, wurde noch 
eine Collage mit den gesammelten Waldutensilien gelegt. 
Alle Kinder bekamen eine Urkunde, Malbücher und einen 
Jagdbutton. Alle waren sehr begeistert und einige Kinder 
beschlossen, auch mal Jäger oder sogar Jäger und Hunde-
führer zu werden. Christine Ehrnsperger 

Rehbratwürste für alle
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Was die Jägerin den Kindern so alles zu erzählen hatte

Ferienprogramm in Hohenfels
Auch heuer machten die Jäger des Hegerings Hohen-
fels wieder fleißig mit beim Hohenfelser Ferienprogramm. 
15 Kinder aus dem Hohenfelser Land haben sich dafür 
angemeldet. Die Nachfrage war wieder groß und der 
„Ansitz mit dem Jäger“ schnell belegt. Heuer machten die 
Jäger mal keinen gemeinsamen Sammelansitz wie in den 
vergangenen Jahren, sondern holten die Kinder diesmal 
ganz exklusiv einzeln von zu Hause ab und nahmen sie 
paarweise mit in die Jagdreviere. Anfangs fuhr man noch 
gemütlich durch die Fluren der Reviere, kontrollierte Nist-
kästen, patrouillierte Maisfelder und brachte nebenbei 
Fallobst für das Wild aus. Danach ging es in den Wald zu 
einem passenden Hochsitz, wo man zu dritt bequem sitzen 
konnte. Nach einer Weile kamen auch schon die ersten 
Rehe zu den Äpfeln und die Kinder konnten zusehen, wie 
ihnen die saftigen Äpfel schmeckten. Nach Einbruch der 
Dunkelheit brachten die Jäger die Kinder wieder sicher 
nach Hause und lieferten sie bei den Eltern ab. Unterstützt 
wurden die Jäger auch heuer wieder durch die Firma Blaser 
aus dem Allgäu, die mit ihren orangen Baseballcaps und 
tollen Werbegeschenken punktete. Auch der BJV schickte 
Becherlupen, Malbücher, Buttons und Stundenpläne für 
das Hohenfelser Ferienprogramm. Für die Kinder war es ein 
spannender Abendansitz mit Geschenken und sorgte damit 
für Abwechslung im Ferienalltag. Am liebsten wären die Kids 
am nächsten Tag gleich wieder mit in die Reviere gefahren. 

Norbert Wittl

Der Jägerverein Berching-Dietfurt wird von den Schulen im 
Umland schon fest eingeplant, wenn es um Projekttage in 
der Natur geht. Auf dem Lehrplan für die 3. Jahrgangsstufe 
der Grundschulen in Bayern steht das Thema Lebensraum 
Wald. Unsere Ansprechpartnerin in Sachen „Schule fürs 
Leben“ , Jägerin Susanne, bekam Besuch von vier Klassen der 
3. Jahrgangsstufe im Revier ihres Mannes, Josef Brom. An 
vier Tagen erfuhren die Kinder alles über die Tiere Waldes. 
Wenn man sich den Wald wie ein großes Haus mit verschie-
denen Stockwerken vorstellt, in welchem Stockwerk wohnen 
dann Dachs, Igel, Marder oder Mäusebussard? Auf all diese 
Fragen gab es eine Antwort und die Wohnung von Grimbart 
wurde gleich direkt besichtigt. Diverse Baumarten wurden 
genau unter die Lupe genommen und zusammen mit den 
jeweiligen Früchten bzw. Zapfen der Bäume gestalteten die 
Kinder dann ein Mobile für ihr Klassenzimmer. Alle Schüler 
waren sich einig, dass dieser Unterrichtstag viel spannender 
war als ein Tag im Klassenzimmer. Susanne Brom 
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Termine Jagdliches Schießen 2023

Datum Regierungsbezirke/ Schießanlage Kontakt
Meisterschaft

20. Mai Oberbayern Amerdingen Stephan Lahrmann
Mobil: 0171/2157887
E-Mail: tandala@gmx.de 

20. Mai Schwaben Amerdingen Martin Mühlbauer
Mobil: 0172/9733289
Email: martin.muehlbauer@web.de

24. Juni Niederbayern Bockenberg Albert Limmer 
Mobil: 0172/3755956
E-Mail: rtl.limmer@gmail.com  

24. Juni Oberpfalz Bockenberg Rupert Meyer 
Mobil.: +49 (0179) -5158338
E-Mail: rupertm@nexgo.de

14./15. Juli Landesmeisterschaft (LM) Amerdingen Stephan Lahrmann
Mobil: 0171/2157887
E-Mail: tandala@gmx.de 

15./16. September Großes Bayerisches Amerdingen Stephan Lahrmann
Landesschießen (GBL) Mobil: 0171/2157887

E-Mail: tandala@gmx.de

Auch 2022 fuhr die Kreisgruppe Vilshofen zum Kreisgrup-
penschießen nach Bockenberg. Der Bus und die Gebühren 
für die Kugeldisziplinen (Schießstände, laufender Keiler 
und Schießkino) wurden wieder von der Kreisgruppe über-
nommen. Es konnte errungen werden: Schießnachweis für 
Drückjagden, Flintennadeln, Keilernadeln, Büchsennadeln 
und außerdem wurde angeboten: generelles Einschießen 
und Kontrollschießen (auch mit Anleitung durch Schieß- 
Obmann Rodler Schos). Auf dem Nachhauseweg wurde noch 
ein Zwischenstopp an der Donauschleife im Mühlhamer 
Keller eingelegt. Beim gemütlichen Beisammensein wurden 
die Schießnadeln an die Schützen überreicht. Dank der 
hervorragenden Organisation durch unseren Rodler Schos 

Kreisgruppenschießen am Bockenberg

und seinem Team mit Rosmarie war es für alle ein sehr 
schöner und trainingsreicher Tag. Stefan Buchner
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Gehorsamsprüfung für Jagdhunde

2022 führte der Jagdverein Holledau im Zuge der Brauch-
barkeitsprüfung für Jagdhunde wieder eine Dressurprüfung 
durch. Zur Prüfung traten 30 Gespanne unterschiedlicher 
Rassen an und legten die Prüfung mit Spitzenergebnissen 
ab. Den Prüfungssieg mit voller Punktzahl erzielte der Unga-
risch Kurzhaar Betty von der Hopfendolde, geführt von Tobias 
Zimmermann aus Denkendorf. Betty war mit ihren fünf 
Monaten auch gleichzeitig der jüngste Hund, der die Prüfung 
ablegte. Ebenso erfreulich ist das Abschneiden der jüngsten 
Teilnehmerin Sarah Benedikt an der Prüfung. Mit ihren elf 
Jahren erzielte sie mit Bonni von der Hopfendolde das sehr 
gute Ergebnis im 1. Preis. Nach durchgeführter Prüfung fand 
am Sportplatz in Langquaid noch ein gemeinsames Mittag-
essen mit der Preisverleihung statt. Umrahmt wurde diese 
durch die Holledauer Jagdhornbläser. Besonders stellte Kurs-
leiter Norbert Benedikt die Mitarbeit seiner Stellvertreter 
Manfred Westermeier, Philipp Grundler und Matthias Frank 
heraus, ohne die die Masse an Hunden in der mehrmonatigen 
Ausbildung nicht möglich gewesen wäre. Zur abschließenden 
Prüfung der jagdlichen Brauchbarkeit traten im Oktober bei 
drei Terminen dann 21 Gespanne in den Revieren rund um 
Train an. Auch hier wurden weitestgehend hervorragende 
Ergebnisse erzielt und alle Gespanne haben bestanden.

 Barbara Rottengruber

Erfolgreicher Hundeführer-
lehrgang in Vilshofen
21 Jagdhundeführer und acht Begleithundeführer mit 
ihren verschiedensten Rassen stellten den Obmann für das 
Hundewesen, Fritz Birkeneder, vor eine große Herausforde-
rung. Durch intensives Training wurden die Hunde auf ihre 
späteren Aufgaben vorbereitet. 16 Jagdhunde legten die 
jagdliche Brauchbarkeitsprüfung ab, neun Jagdhunde die 
Dressurprüfung. Sieben Hunde machten bei der Begleithun-
deprüfung mit. Die Brauchbarkeitsprüfung bestanden alle 
16 Jagdhunde. Prüfungssieger mit vollen 80 Punkten wur-
de Gerhard Wilhelm mit seinem DD-Rüden Nikon vom 
Staudenjäger. Stefan Buchner

Abschluss der Hundeausbildung
in Königsberg

Nach einer längeren Zeitspanne konnte die Jägerver-
einigung Hofheim wieder einen Brauchbarkeitslehrgang 
durchführen. Die Ausbildungs- und Prüfungsfächer im Wald 
fanden überwiegend im Revier von Udo Krämer in Alters-
hausen statt. Am Ende der Prüfungen konnten fast alle 
Hundeführer glücklich ihre Urkunden in Empfang nehmen 
und sich mit ihren Jagdhunden freuen. Elmar Brückner, 
1. Vorsitzender der Jägervereinigung Hofheim, bedankte sich 
bei den Richtern und vor allem beim Ausbildungsleiter Udo 
Krämer für das außergewöhnliche Engagement und den 
geleisteten Zeitaufwand. Elmar Brückner
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Termine 
JGV Niederbayern-Rottal e.V.
� Jahreshauptversammlung
10.02.2023 um 19.00 Uhr • Goldenes Rad, Aiterhofen

� Bringtreue
12.03.2022 • Haidenburg

� Richterfortbildung
12.03.2023 um 13.00 Uhr • Haidenburg

� Verbandsjugendprüfung
16.04.2023 • Leiblfing

� Verbandsjugendprüfung
22.04.2023 • Ulbering

� Langschleppenprüfung 800 m
01.05.2023 • Perasdorf/Obermühlbach

� Langschleppenprüfung 1200
18.05.2023 • Perasdorf/Obermühlbach

� Verbandsschweißprüfung 20h/40h
15.07.2023 • Um den Hirschenstein

� Prüfung nach dem Schuss
16.07.2023 • Um den Hirschenstein

� Wasserübungstag
15.08.2023 • Niederwinkling

� Herbstzuchtprüfung ohne Hasenspur
03.09.2023 • Ganacker

� Langschleppenprüfung 1500 m
17.09.2023 • Perasdorf/Obermühlbach

� Verbandsgebrauchsprüfung
07./08.10.2023 • Irlbach

� Verbandsprüfung nach dem Schuss
07./08.10.2023 • Irlbach

Mit Vollgas ins Ziel

Auch heuer fand wieder durch die Jägerschaft der 
BJV-Kreisgruppe Pfarrkirchen ein Hundekurs für Jäger 
(Hundeführerlehrgang) und für Privatpersonen, die sich 
einfach mit ihren vierbeinigen Freunden beschäftigen 
möchten und ihnen den Grundgehorsam beibringen 
möchten (Begleithundekurs), statt. Zur Aufnahme meldeten 
sich 25 Hundegespanne an. Zwei Gespanne konnten leider 
die Vorprüfung nicht erreichen. Bei den restlichen 23 Teil-
nehmern ging die Post ab und sie konnten die Prüfung mit 
Spitzenplätzen und super Ergebnissen belegen! 
Die Ausbilder Manfred Spöckmer und Walter Kintzl lehrten 
den Teilnehmern alles Übliche mit Tipps und Tricks, die 
ein Mensch braucht, der mit einem erzogenen Hund in 
die Öffentlichkeit treten will. Bei der Siegerehrung, die von 
dem stellvertretenden Vorsitzenden der Jägerschaft Pfarr-
kirchen, Christian Sonnleitner, durchgeführt wurde, wurde 
ein besonderer Dank an die Prüfungsrichter Hubert Huber, 
Franz Neuwirth und Stefan Miedl ausgesprochen für die 
korrekte und faire Bewertung. Auch an die beiden Ausbilder 
Manfred Spöckmer und Walter Kintzl erging ein herzliches 
Dankeschön. Alle Hundeführer und die Ausbilder möchten 
sich selbstverständlich auch noch beim DJK-SV Brom-
bach mit Vorstand Franz Lehner herzlichst bedanken für 
die kostenlose Bereitstellung des Übungsgeländes und der 
Spitzenbewirtung – Danke im Namen der Jägerschaft Pfarr-
kirchen. Auch für das nächste Jahr ist wieder ein Hundekurs 
geplant. Walter Kintzl
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Rotwild

Kälber, Alttiere

Schmaltiere u. -spießer

alle übrigen Hirsche

Dam- und Sikawild

Kälber, Alttiere

Schmaltiere u. -spießer

alle übrigen Hirsche

Rehwild

Kitze, Geißen 15

Schmalrehe 15

Böcke 15

Schwarzwild

Bachen und Keiler

Frischlinge, Überläufer

Gamswild 15

Muff elwild

Feldhasen 16

Stein- und Baummarder 16 28

Iltisse, Hermeline, Mauswiesel 28

Dachse

Rebhühner

Fasane

Bläss-, Saat-, Ringelgänse 15

Grau-, Nil-, Kanadagänse 15

Waldschnepfen 16 15

Stockenten 15

Pfeif-, Krick-, Spieß-, Berg-, 
Reiher-, Tafel-, Samt- und 
Trauerenten

15

Höckerschwäne 20

Blässhühner 11 20

Lach-, Sturm-, Silber-, Mantel-, 
Heringsmöwen

10

Ringel-, Türkentauben 20

Elstern, Eichelhäher, 
Rabenkrähen1 16 14

Graureiher2 16

Sumpfbiber (Nutria), Füchse

Wildkaninchen, Marderhunde, 
Waschbären3

Jagdzeiten
in Bayern

 = Jagdzeit       = Schonzeit

Auf § 22 Abs. 4 Satz 1 BJagdG wird hingewiesen.
1) siehe § 19 AVBayJG
2)  in einem Umkreis von 200 m um geschlossene Gewässer im Sinne des Art. 2, Abs.1, Nrn.1 u. 2 FiG
3)  ohne Einschränkung durch § 22 Abs. 4 Satz 1 BJagdG

Quelle: StMELF. Der BJV übernimmt für die Angaben keine Gewähr.

Kormoran: vgl. Verordnung über die Zulassung von Ausnahmen von den Schutzvorschriften für 
besonders geschützte Tier- und Pfl anzenarten (Artenschutzrechtliche Ausnahmeverordnung AAV) 
vom 3. Juni 2008, zuletzt geändert im Mai 2017

Die Allgemeinverfügungen der Regierungsbezirke fi nden Sie im Internet unter www.jagd-bayern.de, 
Jagdpraxis, Jagdzeiten.

Neue brauchbare Hunde
im Schrobenhausener Land
Wie fast in jedem Jahr hat die Jägervereinigung Schroben-
hausen und Umgebung unter der Führung von Christian 
Graf, Gabi Weigert und Silke Schweizer auch in diesem Jahr 
wieder Jagdhunde zur Brauchbarkeit gebracht. Alle vierzehn 
Gespanne, die zur Prüfung angetreten sind, haben diese 
auch bestanden. Die Vorstandschaft der Schrobenhaus-
ener Jägervereinigung gratuliert allen herzlich und wünscht 
Waidmannsheil.  Peter Pauler

Nach den Prüfungen bereit 
fürs Schwarzwildgatter 

Die Kreisgruppe Nabburg hielt auch heuer wieder einen er-
folgreichen Hundeführerlehrgang für Begleit- und Jagd-
hunde, jeweils 15 Gespanne, in Pfreimd ab. Zum Abschluss 
lud Herbert Fiebak, Hundeobmann der KG Nabburg, den 
Jagdhundekurs nach Aufseß ins Schwarzwildgatter ein. 
Mit zehn Hunden sind wir von dem netten Gattermeister 
an die Wildschweine herangeführt worden.  Herbert Fiebak
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Buch 
„Jagdgeschichten" 

Art.-Nr. 44456
12,00 EUR

Hutnadel
Art.-Nr. 44002

klein 7,00 EUR, mittel 7,50 EUR 
oder groß 8,50 EUR

Günstige Produkte der 
BJV Service GmbH

BJV-Schießübungska� e 
Art.-Nr. 44770

1,00 EUR

Bestellung bitte schriftlich an: 
BJV Service GmbH, Hohenlindner Str. 12, 85622 Feldkirchen, Fax: 089/99023435, Mail: service@bjv-service.de

Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der BJV Service GmbH. 
Alle Produkte zzgl. Verpackungs- und Versandkosten. Porto für Rücksendung trägt der Kunde. Für Informationen 

der BJV Service GmbH per Mail melden Sie sich bitte unter service@bjv-service.de.
Diese und weitere Produkte fi nden Sie unter www.bjv-service.de.

Sitzki� en 
Schurwo� e  

Art.-Nr. 44515
19,90 EUR

„Jagdgeschichten" 

Hunte� ag 
Art.-Nr. 44640

14,95 EUR



Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Kia Sorento 2.2 CRDi AWD: (Diesel Doppelkupplungsgetriebe); Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 7,1-6,8; außerorts 
5,4– 5,1; kombiniert 6,0-5,7 CO2-Emission kombiniert (g/km) 158-150. Effizienzklasse B2 � Kia Sorento Plug-in Hybrid 1.6 
T-GDI AWD (Benzin/Strom/Automatik); 195 kW (265 PS): Kraftstoffverbrauch kombiniert 1,6 l/100 km; Stromverbrauch 
kombiniert 16,1 kWh/100 km; CO₂-Emission kombiniert 36 g/km.2 � Kia Sorento 1.6 T-GDI Hybrid AWD AT: Kraftstoffver-
brauch (l/100 km) innerorts: 6,3; außerorts: 6,1; kombiniert: 6,2. CO2-Emission kombiniert (g/km): 141; Effizienzklasse: A2

Der neue Kia Sorento ist die perfekte Vereinigung von Komfort und Erlebnis: Durch sein charismatisches Äußeres und viele 
exklusive Interieur-Highlights setzt er neue Maßstäbe im Premiumsegment. Lassen Sie sich begeistern von hochwertigen Ma-
terialien, aufwendiger Verarbeitung und zahlreichen innovativen Technologien – und genießen Sie gleichzeitig die Vorzüge der 
einzigartigen 7-Jahre-Kia-Herstellergarantie*.

Auch als Sorento Hybrid erhältlich!

Der Kia Sorento.
Die Neue Gelassenheit.

*Max. 150.000 km Fahrzeug-Garantie. Abweichungen gemäß den gültigen Garantiebedingungen, u. a. bei Lack und Ausstattung. Einzelheiten 
unter www.kia.com/de/garantie. 1Der Einsatz von Assistenz- und Sicherheitssystemen entbindet nicht von der Pflicht zur ständigen Verkehrs-
beobachtung und Fahrzeugkontrolle. 2Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, 
sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Ihr Kia Partner in Ihrer Nähe

Auto Schmid GmbH
Landsberger Str. 432
81241 München
Tel. 089/4524250

Autohaus Exner  
GmbH & Co.KG
Hans-Böckler Str. 30
95032 Hof
Tel. 09281/782267

Auto Schmid GmbH
Sportplatzstr. 4
85635 Höhenkirchen
bei Ottobrunn
Tel. 08102/89580

AHS Autohaus Handels- 
und Service GmbH
Außernbrünst 14
94133 Röhrnbach
Tel. 08582/9614 555



   Sarah Baumgartner ist Jägerin, 

Nebenerwerbslandwirtin aus dem 

Bayerischen Wald und das Gesicht     

      von „Partner der Natur“. 

LANDWIRTSCHAFT

Pa� ner der Natur
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Sein Ziel: Wald und Wild. 
Natürliche Waldverjüngung bei 

gutem Wildbestand und  Verständnis  
von Landwirten und Jägern für den 

Lebensraum Natur mit seinen 
Wildtieren für ein aktives 

Zusammenarbeiten.

Josef Wutz ist langjähriger Land- und Forstwirt, enga-
giert im Ehrenamt des Bayerischen Bauernverbandes und 

mittlerweile Jäger im Landkreis Cham im Bayerischen Wald. 

Ein gutes Stück Bayern

Der Landwirt hat früh begonnen, am Hof mitzuarbeiten, 
1982 hat er den Betrieb von seinem Vater übernommen. 
Familie Wutz bewirtschaftet einen Gemischtbetrieb mit 
Schwerpunkt Milcherzeugung. Für sie stand und steht immer 
im Vordergrund: das höchstmögliche Tierwohl für die Nutz-
tiere im Stall. Stallklima, Ruhe im Umgang mit den Tieren und 
Respekt vor der Kreatur haben für ihn Grundsteine im Betrieb 
gelegt. Im Jahr 1994 baute die Familie ihren ersten Laufstall 
mit angrenzendem Laufhof für 24-Stunden-Frischluftzugang
für die Tiere. Heute haben sie zudem noch Auslauf in der 
angrenzenden Weide am neuen Stallgebäude. Diese Art der 
Milcherzeugung braucht einen passenden Vertrieb. Daher 
suchte Josef Wutz einen Milchabnehmer, der diese Werte 
ebenso schätzt und honoriert. Das Milchprogramm „Ein gutes 
Stück Bayern“ vergütet neben der regionalen Erzeugung vor 
allem die tierwohlgerechte Produktion sowie die Umsetzung 
von Biodiversitätsmaßnahmen für die Natur.
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Josef Wutz sieht das Tierwohl auch in der Jagd. Wildschä-
den durch Schwarzwild sind in der Gemeinde Schönthal 
keine Seltenheit. Im Laufe der Jahre wurden bestimmte 
Flächen von den Wildschweinen besonders gerne heimge-
sucht. Josef Wutz hat diese Grünlandflächen aus der aktiven 
Bewirtschaftung genommen und sie den Schwarzkitteln 
überlassen. „Dort fühlen sie sich pudelwohl und haben ihren 
Spaß“, so der ehemalige BBV-Ehrenamtliche. Der zuständige 
Jäger hatte die Jahre zuvor mehrmals versucht, die Flächen 

nach dem Brechen der Schweine wieder einzuebnen, trotz 
immer wiederkehrender Schäden. Diese Absprache, für eine 
Stilllegung der Flächen, erspart viel Arbeit, Ärger und das 
Wild hat einen Lebensraum, in dem es sich wohl fühlt. 

Tierwohl für Nutz- und Wildtiere

Das Tierwohl hat aber in der Jagd einen noch viel größe-
ren Stellenwert. Das aktuelle Thema der Rehkitzrettung 
beschäftigt Josef Wutz sehr. Es ist die Pflicht der Landwirte, 
vor der Mahd dafür zur sorgen, dass sich keine Kitze in den 
Wiesen befinden. „Sei es durch aufgestellte Scheuchen, 
Kitzretter mit Signalton oder der Einsatz der Wärmebild-
drohne, egal welche Art, die Kitze müssen aus der Wiese 
gebracht werden“ so Josef Wutz. 
Wichtig ist: Die Relationen müssten stimmen, sei es die 
Abschussplanung im Wald, um eine natürliche Verjüngung 
des Baumbestandes zu ermöglichen oder die Schadens-
ersatzforderung den Jägern gegenüber. In seiner Tätigkeit 
als Wildschadensschätzer für den BBV hat Wutz oft die 
Erfahrung gemacht, dass die Schätzung mehr Geld und 
Zeit in Anspruch genommen hat als der Schaden selbst. 
„Ein kleinerer Wildschaden im Gegensatz zu großen wit-
terungsbedingten Hagelschäden in der Ernte sind kein 
Anlass, um Schadensersatzansprüche zu stellen und das 
gute Verhältnis mit dem Jäger zu gefährden“, so die deut-
liche Botschaft des Landwirts. 
Jeder hat seine Berechtigung und ein gemeinsamer Weg 
könne nur durch aktive Kommunikation und Zusammen-
arbeit gefunden werden. Das hat Josef Wutz in seiner langen 
Amtszeit im Hauptehrenamt des Bayerischen Bauernver-
bandes gelernt und versucht, weiterzugeben. Als Präsident 

Das Tierwohl der Nutz- und Wildtiere und das Wohl des 
Waldes, dafür steht Josef Wutz ein. Fotos: Pierre Johne
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LANDWIRTSCHAFT

Pa�ner der Natur

Über die Autorin und  das Ziel von „Partner der Natur“

Wer bin ich? 
Mein Name ist Sarah Baumgartner, ich  bin 25 Jahre alt 
und passionierte Jägerin, leidenschaftliche Landwirtin 
und Wirtschaftsfachwirtin bei der BBV Steuerberatung 
für Land- und Forstwirtschaft GmbH.

Welche beru�iche Tätigkeit übe ich aus?
Seit September 2020 bin ich als Wirtschaftsfachwirtin 
bei der BBV Steuerberatung für Land- und Forstwirt-
schaft GmbH angestellt. Ich betreue vor allem Landwirte 
in ihrer Buchführung, erstelle Jahresabschlüsse und 
Steuererklärungen und bin für alle Fragen, die die Land- 
und Forstwirtschaft im Steuerbereich mit sich bringt, 
ihr Ansprechpartner. Der enge Bezug zu den Landwirten 
ist daher Alltag. Durch intensive Gespräche bei meiner 
Arbeit bekomme ich interessante Einblicke, die die Land-
wirtschaft wie auch die Jagd betre�en und bewegen. 

Wie komme ich zur Jagd? 
Aufgewachsen im Bayerischen Wald, wurde ich früh jagd-
lich geprägt. Angefangen beim Großvater zum Vater, 
der Tante, dem Onkel und nun auch vom Bruder, wurde 
mir die Jagd  „in die Wiege gelegt“. Die Hege und P�ege 
des Wildes, der Umgang und die Arbeit mit dem jagdlich 
brauchbaren Hund und das Genießen der besten Lebens-
mittel führten mich 2014 hin zum „Grünen Abitur“. Heute 
darf ich im Jagdrevier meines Vaters diese Leidenschaft 
zusammen mit meinem vierbeinigen Begleiter, dem KLM-
Rüden Oryx, ausüben.

Welche Verbindung zur Landwirtschaft habe ich? 
Ein enger Jagdfreund in Franken entfachte in mir die 
Liebe zur Mutterkuhhaltung mit der Rasse der Gallo-
way Rinder. Im Jahr 2018 gründete ich meinen eigenen 
Zuchtbetrieb mit Direktvermarktung im Nebenerwerb. 
Im November 2018 durften die ersten beiden Mutter-
tiere einziehen. Die Herde wurde schon bald vergrößert 
und mittlerweile stehen rund 25 Köpfe auf den Weiden 
des Gänsbergs und Umgebung. Die Rassenauswahl �el 
mir leicht. Leichtkalbigkeit, Führigkeit, Ruhe und ihre 
Umgänglichkeit waren die ausschlaggebenden Kriterien 
für die Wahl der Galloways. Das Wichtigste jedoch: ihre 
Wuschelohren :-) 

Was ist mein Ziel mit der Reihe „Partner der Natur“? 
Meine eigene Verbindung Jagd und Landwirtschaft wie 
auch der tägliche Kontakt mit Land- und Fortwirten in 
der Region haben mir gezeigt, wie gut an manchen Stel-
len zusammengearbeitet wird. In vielen Medien werden 
oft die Di�erenzen zwischen Jägerschaft und Bauern 
aufgezeigt. Mir ist es wichtig, anhand von Beispielen 
aufzuzeigen, wo aktive Zusammenarbeit bereits funktio-
niert, wo das Wild seine verdiente Akzeptanz erhält mit 
gleichzeitigem Schutz unserer Natur und der Lebens-
räume und dass eine Bewirtschaftung des Waldes mit 
gutem Rehwildbestand gut funktionieren kann und von 
der Rehkitzrettung alle pro�tieren. Deshalb möchte ich 
Euch im Jahr 2023 zu vielen spannenden positiven Begeg-
nungen zwischen Jägern und Landwirten mitnehmen. 

Die Serie in der 
„JAGD in Bayern“ wird begleitet 

von einer Filmserie, welche 
über den QR-Code zu �nden ist.

im Bezirksverband Oberpfalz hat er oft in Managementplänen 
zum Beispiel für die ASP-Bekämpfung und ASP-Vorbeugung 
mitgewirkt. „Die Probleme der Vergangenheit werden blei-
ben, neue wird es nicht viele geben, aber wenn Jäger und 
Landwirte gemeinsam dranbleiben, werden sie zu minimie-
ren und zu lösen sein“, ist  Josef Wutz zuversichtlich.

Ö�entlichkeitsarbeit

Was nicht fehlen darf, ist die Öffentlichkeitsarbeit. Die 
Bevölkerung muss noch viel mehr auf die Erzeugung unse-
rer Lebensmittel durch die Landwirte in ihren Regionen 
aufmerksam gemacht werden. Der gesamte Bereich Nutz-
tierhaltung ist ein großer Bereich. Es fehlt nach wie vor 
das Verständnis für die Erzeugung der Produkte. Auch die 

Akzeptanz für die Wildtiere kann nur durch das Einbezie-
hen der Nicht-Jäger und der Menschen erreicht werden. 
„Dass sowohl Jäger als auch Landwirte täglich bemüht sind, 
zum Wohle der Tiere zu handeln, steht außer Frage“, betont 
Josef Wutz. Gemeinsam für die Tiere, das WILD und die 
NATUR! ♦
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AUSRÜSTUNG

Made in Germany

Ein relativ unscheinbares Gebäude, unweit von der 
bayerisch-thüringischen Grenze. Und hier soll sich 

eine der ältesten Waffenschmieden Deutschlands be-
finden? Auf den ersten Blick kaum zu glauben. Doch tat-
sächlich befindet sich hier die Waffenmanufaktur HEYM, 
welche seit über 150 Jahren für Qualität steht. Während 
das 1865 in der Waffenstadt Suhl von Friedrich Wilhelm 
Heym gegründete Unternehmen früher zunehmend für 
kombinierte Waffen sowie Flinten in sehr guter handwerk-
licher Qualität bekannt war, steht es heute für moderne 
und präzise Jagdwaffen. In der näheren Vergangenheit
machte Heym vor allem mit dem Geradezugrepetier-
System des SR30, welches Mitte der 90er Jahre entwickelt 
wurde, auf sich aufmerksam. Mittlerweile fertigt Heym 
seine Waffen im thüringischen Gleichamberg. 

Lange Heym-Historie 

Gegründet wurde die Waffenschmiede 1865 in Suhl durch 
den Büchsenmachermeister Friedrich Wilhelm Heym. Es 
handelte sich damals um eine politisch unruhige Zeit: Die 
achtundvierziger Revolution zeigte noch ihre Nachwe-
hen und zeitgleich begann bereits die Industrialisierung. 
Doch genau von diesen Umständen profitierte die Waf-
fenstadt Suhl, denn in diesen Zeitraum fällt auch die Blüte 
des Jagdwaffen-Weltruhms der Stadt im grünen Herzen 
Deutschlands. Den großen Durchbruch erzielte die Firma 
1891 mit dem Patentnr. 60215 auf den ersten hahnlosen 
Drilling. Diesem ersten Patent folgten noch einige wei-
tere, wie zum Beispiel einen Gebrauchsmusterschutz für 
den ersten Drilling mit Anson & Deeley-Schlossen. Die 
Firma errang auf zahlreichen Ausstellungen Preise mit 

       Hannah Reutter ist ausge-

      bildete Jagdjournalistin, Chef-

redakteurin der „JAGD in Bayern“ 

und verbindet damit ihre beiden 

          großen Leidenschaften.  

ihren Jagdwaffen. Bis Anfang des 20. Jahrhunderts expor-
tierte die Firma hauptsächlich nach Russland. Durch Adolf 
Heym verlagerte sich das Exportgeschäft seit 1912 aber 
mehr und mehr in die USA. Nach dem 2. Weltkrieg macht 
Heym einen Neustart im unterfränkischen Münnerstadt 
und produzierte dort zunächst aufgrund der politischen 

Wer auf der Suche nach einer Qualitätswa�e 
aus deutscher Fertigung ist, wird an 

Heym nicht vorbeikommen.

Präzisionsarbeit: Die Doppelbüchsen von Heym sind 
weltweit bekannt und erfreuen sich insbesondere bei 
Großwildjägern konstanter Beliebtheit. Fotos: Heym
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FINDEN UND
ANSPRECHEN BEI NACHT.
Offizieller Vertriebspartner:
Beier Distribu�on GmbH
Pyramidenweg 20
D-96253 Untersiemau

www.nachtsicht-jagd.de
info@nachtsicht-jagd.de

Service Hotline
09565 - 610 5603

WÄRMEBILD UND NACHTSICHT IN EINEM GERÄT

HANDGERÄTE

Lage andere Produkte wie beispielsweise Kuckucksuhren. 
1963 übernahm Rolf Heym die Firma und unter ihm kam 
es zu einigen Entwicklungen und Neuerungen. Als er mit 
49 Jahren verstarb und keine Nachkommen hatte, musste 
Heym mit einem schweren Verlust klarkommen. Doch Frau 
Heym führte das Unternehmen weiter und rettete es. 1988 
übernahm Oskar W. Zurflüh die Leitung des Unternehmens 
und 1992 wurde die Firma an Jürgen Nierich, München, 
HEYM Jagdwaffenfabrik GmbH & Co. KG übertragen. Sie 
bauten 1995 eine moderne Waffenfabrik in Gleichamberg/
Thüringen, Deutschland, und verlagerten die Produktion 
aus Münnerstadt zurück in das „grüne Herz“. Nach wie 
vor wird die Firma als Handwerksbetrieb weitergeführt. 
Büchsenmacherhandwerk ist ein Handwerksberuf - das 
spürt man, wenn man durch die Produktionshalle geführt 
wird. Heym ist es wichtig, dass sie die Arbeitsschritte 
offen und transparent darstellen. Die qualitative Produk-
tion in Deutschland ist ein Aushängeschild, welches auch 
nach außenhin gelebt wird. So bekommt man als Kunde 
die Möglichkeit, die erworbene Waffe vor Ort abzuholen, 
dort Probe zu schießen und auch zu sehen, wo die Waffe 
hergestellt wurde. Insbesondere heutzutage wichtig zu 
erwähnen, dass Heym sich an seine Zusagen hält: wenn 
man als Lieferzeitraum sechs Wochen mitgeteilt bekommt, 
hält die Waffenschmiede das ein, denn Kundenzufrieden-
heit wird hier großgeschrieben. 

Präzision in der Fertigung 

Für die Firma steht Präzision in jedem Herstellungsschritt 
an oberster Stelle. Ein wesentliches Teil einer jeden Waffe, 
das entscheidend für die Schussleistung und lebens-
lange Qualität ist, ist, so laut Heym, der Lauf, weshalb die 
Manufaktion schon seit vielen Jahren qualitativ hochwer-
tige Spitzenläufe selbst herstellt. Dabei werden moderne 
Maschinen und aktuelle Fertigungsmethoden verwen-
det. Doch auf Maschinenkraft allein verlässt sich die Firma 
nicht. Nach jedem Arbeitsschritt erfolgt eine Qualitäts-
kontrolle und der prüfende Blick eines ausgebildeten und 
darauf speziell geschulten Mitarbeiters der Fima. Qualität 
steht in jedem Produktionsschritt an erster Stelle. 
Mit gleicher Präzision wie Gewehrläufe und Schäfte ent-
stehen auch Systemteile. Nahezu alle Einzelteile werden 
im Werk auf modernen Maschinen hergestellt und durch 
aufwendige Handarbeit veredelt. Heym beschreibt das 
selbst so: „Was wir selbst machen, können wir am besten 
kontrollieren. Nur so haben wir schon bei der Produktion 
eines jeden Einzelteils die Möglichkeit, maximale Pass-
genauigkeit, engste Toleranzen und ausgezeichnetes 
Finish zu sichern“. Heyms Versprechen ist Sicherheit und 
Zuverlässigkeit und diese Attribute beginnen schon in der 

In der Produktionshalle sind alle Arbeitsschritte in drei 
Sprachen vermerkt: Transparenz ist dem Unternehmen wichtig.

Aus Rohlingen in verschiedenen Stärken werden später die 
Läufe der Wa�enmodelle SR21, SR30 und Co. 
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Anzeige

Fertigung. Durch das hohe Wertlegen auf die Eigenpro-
duktion ist die Firma auch fl exibler, was Kundenwünsche 
angeht. So können bei Rücksprache individuelle Anpas-
sungen vorgenommen werden. Neben der Herstellung des 
eigenen Waff ensortimentes beliefert Heym auch andere 
Betriebe mit den in Thüringen selbst produzierten Läufen, 
welche aufgrund der Qualität einen guten Ruf haben.

Internationale Nachfrage 

Heym ist international gefragt. Die Firma baut ausschließlich 
Waff en für den jagdlichen Einsatz, was ebenfalls beson-
ders zu erwähnen ist, da viele Unternehmen noch andere 
Sparten haben. Vor allem die berühmten Doppelbüchsen 
werden in den afrikanischen Ländern zur Großwildjagd 
nachgefragt und gehören neben den Repetieren SR21 und 
SR30 zu den meistproduziertesten Waff en des Hauses. Das 
Erfolgsmodell SR30 wurde von Heym im Jahr 1996 her-
ausgebracht und ist bis heute ein nicht zu vergleichendes 
Erfolgsmodell. Diese Büchse ist in zahlreichen Versionen 
und Kalibern verfügbar und basiert auf einem Verschluss, 
der so erfolgreich ist, dass er selbst bei olympischen 
Biathlon-Gewehren verwendet wird. Die derzeit belieb-
testen Heym-Modelle sind der klassische Repetierer SR 21 
(98er System) und der Geradezugrepetierer SR30, bei wel-
chem der Handspanner im Kammerstängel integriert ist. 
Der Repetiervorgang kann beinahe geräuscharm erfolgen. 
Die Angebote, welche Heym dafür macht, sind dabei teil-
weise unschlagbar. Heym zeigt, dass ein näherer Blick auf 
deutsches Handwerk immer lohnenswert und defi nitiv 
nicht unbezahlbar, sondern jeden Cent wert ist. ♦

Büchsenmacherhandwerk besteht vor allem aus einem: dem 
Feilen von Feinteilen. Auch bei Heym ist das nicht anders.

Fotos: Heym
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Auf Krähen 
   im Winter
Die Rabenkrähen-Strecke steigt fast kontinuierlich. 
Wer die Sommer-Jagd verpasst hat, kann vor der 
Brut seine zweite Chance nutzen.

Rabenkrähen sind schlau und am leichtesten im Som-
mer zu überlisten, wenn sie jung und unerfahren sind. 

Doch auch im Winter, wenn die Krähen territorial werden 
und ihre Brutreviere beziehen, ist es sinnvoll, noch bis zum 
Ende der Jagdzeit am 14. März die Krähenpopulation im 
eigenen Jagdrevier auszudünnen. 
Die Gründe dafür sind überzeugend: Erstens wird dadurch 
der Besatz reduziert und nicht erlegte Krähen weichen 
gegebenenfalls in Reviere mit geringerem Jagddruck aus. 
Ferner sinkt der Druck auf bodenbrütende Arten im eige-
nen Jagdrevier. Die Gefahr einer „ökologischen Falle“ für 
bodenbrütende Arten im eigenen Revier wird reduziert. 

Wer Beute machen will, klärt am besten früh morgens 
auf, wohin die hungrigen Krähen fl iegen. Gern sammeln 
sie sich an Silomieten bei Biogasanlagen, Misthaufen, 
Mülldeponien oder Kompostierungsanlagen. Mit Fallwild, 
Luder oder den Kernen gestreiften Raubwildes kann der 
Krähen-Jäger auch eine ansonsten uninteressante Stelle 
attraktiv machen. 
Immerhin wird die Rabenkrähe nicht umsonst Aaskrähe 
genannt. Luder kann man zudem breitwürfi g mit Mais-
körnern ergänzen. Sind die Krähen an den Platz gewöhnt 
und fi nden stets etwas, suchen sie noch Körner, wenn der 
Kadaver längst vertilgt ist. Ist der Platz gut angenommen, 

      Unser Autor Thomas Fuchs 

  ist ein bekannter Jagdjournalist 

und Referent. E-Mail: info@

 thomas-fuchs-journalismus.de

Die größte Herausforderung
 bei der Jagd auf die schwar-

zen Gesellen ist die Tarnung.  
Ein freistehender Schirm 

und die be� ockte Wächter-
krähe können zum 

Erfolg führen. 
Foto: Thomas Fuchs



JAGDPRAXIS

Tarnen und Täuschen

Geladen in  
OUTFITTER®

SUPERFORMANCE™

CUSTOM™
Geladen in 

HORNADY 
INTERNATIONAL™

MEHR LEISTUNG. MEHR PRÄZISION.

47,-

GE
FA

HR
 D

UR
CH

 F
EU

ER
 O

DE
R 

SP
LI

TT
ER

, S
PR

EN
G

 U
ND

 W
UR

FS
TÜ

CK
E.

 V
ON

 H
IT

ZE
, H

EI
SS

EN
 O

BE
RF

LÄ
CH

EN
, F

UN
KE

N,
 O

FF
EN

EN
 F

LA
M

M
EN

 S
OW

IE
 A

ND
ER

EN
 Z

ÜN
DQ

UE
LL

EN
AR

TE
N 

FE
RN

HA
LT

EN
. N

IC
HT

 R
AU

CH
EN

.

Präzise. Zuverlässig. Waidgerecht.

HELMUT HOFMANN GMBH, 97638 MELLRICHSTADT. WEITERE INFOS AUF WWW.HELMUTHOFMANN.DE ERHÄLTLICH ÜBER DEN FACHHANDEL. ABGABE MUNITION NUR AN INHABER EINER ERWERBSERLAUBNIS. PREISE GÜLTIG NUR FÜR DEUTSCHLAND. SATZFEHLER, IRRTÜMER VORBEHALTEN. 

  Heat-Shield®-Technologie 
als perfekte Geschossspitze, 
die aerodynamischer Erwärmung 
widersteht und ihre Form und Festigkeit behält  

  Neue Rillenform für höhere Geschwindigkeit und Präzision  
  Aus Kupferlegierung (Tombak) für lange Reinigungsintervalle  
  95+% Restgewicht für konkurrenzlose Augenblicks- und  
Tiefenwirkung über einen breiten Geschwindigkeitsbereich

 .223 REM. | .243 WIN. | .257 WBY. MAG. | .2506 REM. | 6MM CREEDMOOR | 6,5 CREEDMOOR | 6,5 PRC | .270 WIN. | .270 WSM | 7MM REM. MAG. | .308 WIN. |   

.3006 SPRG. | .300 BLACKOUT | .300 WSM | .300 WIN. MAG. | .300 WBY. MAG. | .300 PRC | .300 REM. ULTRAMAG. | .338 WIN. MAG. | .375 RUGER | .375 H&H MAG.     

 .223 REM. | 6,5x55 | 7x57 | 7x64 | .308 WIN. | .3006 SPRG. | .300 WIN. MAG. | 8x57 JS | 9,3x62

ERHÄLTLICHE KALIBER:

Optimierte Außengeometrie 
für die Innenkontur 

des Lauf     überganges 
europäischer Jagdwa�en    

  Neue Rillenform für höhere Geschwindigkeit und Präzision  
  Flache Polymerspitze für schnelle, sichere  

Aufpilzung auch bei niedrigem Geschwindigkeitsbereich  
  Aus Kupferlegierung (Tombak) 

für lange Reinigungsintervalle
  Sehr gute Augenblickswirkung und 95+% Restgewicht 

mit hoher Ausschusswahrscheinlichkeit

IDEAL FÜR DIE 

FELDJAGD
IDEAL FÜR DIE 

WALDJAGD

NEU

SUPERFORMANCE™

HORNADY 
INTERNATIONAL™INTERNATIONAL™INTERNATIONAL

Z. B. HORNADY SUPERFORMANCE 
CX .223 REM., 55 GR, UVP €/PACKUNG

Ho_CX+ECX_210x144_JiB_0822_RZ.indd   1 14.11.22   20:10

Anzeige

braucht man dann nicht mal Lockkrähen oder hängt allen-
falls welche als Wächter in die Büsche. 

Wackeln ist besser als Drehen

Luder auszubringen, macht jedoch Arbeit. Wer nicht 
ludern will, stellt am Jagdtag noch im Dunkeln Krähen-
Attrappen auf und täuscht so einen attraktiven Platz vor. 
Wer mag, kann eine Rehdecke oder ein überfahrenes Tier 
im Lockbild auslegen. Ein batteriebetriebenes Krähen-
Karussell simuliert Bewegung. Allerdings betrachten 
manche Krähenjäger das Gerät kritisch. Das Argument: 
Der Wiedererkennungswert von Lockkrähen, die sich 
ständig im Kreis bewegen, sei hoch. Besser seien Wack-
ler, die pickende Bewegungen simulieren. Der Jagd-Platz 
wird am besten vor einer natürlichen Deckung ange-
legt. Das kann ein Strauch oder niedriger Busch sein, ein 
Senf-Schlag oder ein Graben. Was fremd wirkt, fällt den 
Krähen auf. Deshalb werden beim Ansitz das helle Ge-
sicht und die Hände getarnt. Das Tarnnetz am Schirm 

sollte bis zum Gesicht reichen. 
Oberhalb davon reicht die Tarn-
Gardine. Bei Schnee kann man 
ein weißes Baumwoll-Bettla-
ken verwenden – je älter und 
vergilbter, desto besser. Teure 
Schnee-Tarnkleidung muss 
nicht sein. Sie besitzt zum Teil 
optische Aufheller, die sie in 
der Dämmerung regelrecht 
leuchten lässt. Ein altes Bett-
laken mit Löchern für Kopf und 
Arme und notfalls ein paar auf-
gemalte braune Striche oder 
ein Maler-Einwegkombi aus 
dem Baumarkt tun es auch. Die Flinte kann man mit wei-
ßem Isolierklebeband tarnen. Und falls man mit Fallwild 
oder Luder Krähen anlockt, hat man neben 2,7er Schro-
ten immer auch ein paar Patronen mit gröberer Körnung 
dabei, denn es ist nicht völlig ausgeschlossen, dass der rote 
Freibeuter auch vorbeischaut... ♦

Rabenkrähen-
Strecke in Bayern

1985: 16.577 
1990: 21.496
1995: 32.076
2000: 38.462
2005: 48.383
2010: 62.327
2015: 67.011
2020: 68.865
2021: 64.897
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Warum ich mir 

      über Rehe 
  Sorgen mache  …

Mehr als drei Jahre lang habe ich zu diesem Thema 
recherchiert. Ich habe mich mit Jägern unterhalten 

und mit Förstern, mit Biologinnen und mit Waldbesitzerin-
nen, mit Politikern und Tierschützerinnen. Und vor allem 
ließ ich mir Wälder zeigen, in denen es Rehe gibt.
In der letzten Amtszeit von Bundeskanzlerin Angela Merkel 
stand im Bundestag eine Erneuerung des Bundesjagd-
gesetzes auf der Tagesordnung. Das Bundeslandwirt-
schaftsministerium legte einen Entwurf vor, bei dem es für 
Rehe nicht gut ausgesehen hätte. Diesem Entwurf zufolge 
hätten die Abschusspläne für Rehe abgeschafft wer-
den sollen. Solche Pläne werden in vielen Bundesländern 
von Jagdbehörden vorgegeben. Sie regeln, wie viele Rehe 

Rehe sind umstritten. Die meisten freuen 
sich, wenn sie Rehe sehen. Es gibt aber auch 

Menschen, die Rehe wegen ihres Appetits auf 
die Knospen junger Bäume als Probleme oder 

gar als Ungeziefer betrachten. Rudolf Neumaier 
gibt in seinem Buch Einblicke dazu. 

innerhalb von drei Jahren zu erlegen sind. Nach drei Jahren 
kommt ein neuer Abschussplan. Der Gesetzesentwurf ging 
vom heuchlerischen Mantra der Forstleute aus, es gebe zu 
viel Wild, das dem Wald schade, weil der Wolf als natürli-
cher Feind weitgehend fehle. Er sah vor, dass bei Rehen nur 
noch Mindest-, aber keine Höchstabschusszahlen vorge-
schrieben werden sollen. Rehgegner hätten die Bestände 
völlig unkontrolliert auf ein Minimum dezimieren kön-
nen. Rehe hätten also für den Klimawandel büßen müssen 
und dafür, dass Förster jahrzehntelang Monokulturen 
bewirtschaftet hatten, die jetzt mühevoll in Mischwälder 
umgebaut werden müssen. Zu einer Gesetzesänderung 
kam es letztlich nicht, weil die Vertreter der Pflanzen – die 

         Dr. Rudolf Neumaier ist Journa-

list, Geschäftsführer des Bay. Landes-

        vereins für Heimatp�ege und 

     Kreisvorsitzender in Altötting.
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Förster – und die Vertreter der Rehe – die Jäger und die 
Tierschützer – zu unterschiedliche Vorstellungen haben. 
Und vielleicht auch, weil die Vorträge der Wissenschaftler, 
die auf tierschutzrechtliche Bedenken und auf die Tatsache 
verwiesen, dass die in den letzten 50 Jahren stark gestie-
genen Abschusszahlen ziemlich uneffektiv blieben, bei der 
Anhörung im Bundestag den Abgeordneten zu denken 
gaben. Und mir ebenfalls.
Ich habe bei meinen Recherchen mit vielen Rehgegnern 
gesprochen. Die meisten waren Forstökonomen – Men-
schen, die mit Holz Geld verdienen. Von ihnen sind die 
anderen Rehgegner indoktriniert. So traf ich zum Beispiel 
einen Naturschützer, der aus einer Försterfamilie stammt. 

Er arbeitet hauptberuflich bei einem Naturschutzver-
band. Ich sagte: „Wenn ich in den Wald gehe, nehme ich oft 
Schafwolle mit. Ich wickle sie um die Triebe junger Bäume, 
damit den Rehen der Appetit darauf vergeht.“ Er fragte: 
„Warum tun Sie das?“ Auf diese Frage war ich nicht vorbe-
reitet. „Warum ich das tue? Na, weil ich den Bäumen beim 
Wachsen helfen will.“ Der Naturschützer reagierte unge-
halten. „Das sollen Sie nicht tun! Sie sollen schießen!“ Bei 
diesem Gespräch kamen mir die Schlümpfe in den Sinn. 
Die Schlümpfe sind eine muntere Truppe, die im Wald lebt 
und von dessen üppiger Vegetation vor ihrem Widersacher 
geschützt wird, dem bösen Zauberer Gargamel, assistiert 
von einem ebenso bösen Kater namens Asraël. Tatsächlich 
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hatte mancher Rehhasser, den ich bei meinen Recherchen 
kennenlernte, auch äußerlich Ähnlichkeit mit dem verbis-
senen Gargamel.
In meinem Büro stapeln sich fast schon meterweise Auf-
zeichnungen, Kopien und Bücher über Rehe. Diese Tiere 
haben jetzt ein paar Jahre lang meine freie Zeit in Beschlag 
genommen. Für viele der Menschen, die mir etwas über 
die Rehe zu sagen hatten, ist es nicht besonders rühmlich, 
wenn ich sie in meinem Buch erwähne. Um mir juristische 
Auseinandersetzungen zu ersparen, mache ich sie mit 
Pseudonymen unkenntlich. Andere Namen sind aber das 
Einzige, was ich in meinen Rehgeschichten erfunden habe. 
Ich habe sie recherchiert, wie ich es als Journalist gelernt 
hatte und wie es der Pressekodex vorgibt.
Erstmal habe ich historische Literatur gewälzt. Schriften 
aus dem 16. Jahrhundert, Bücher aus dem 18. Jahrhundert, 
dann einige Bücher von Historikern über die Jagd in frühe-
ren Zeiten. Wenn ich diese Bücher zitiere, dann verwende ich 
der einfacheren Lesbarkeit halber unsere heutige Schreib-
weise. Abgesehen von wildbiologischen Abhandlungen gab 
es speziell über Rehe nicht viel, man muss dieses Tier wirk-
lich suchen. Man trifft es eher selten, kann aber viel finden 
über die Einstellung der Menschen zu Rehen und anderen 
Wildtieren. Wenn Förster und die von ihnen beeinflussten 
Politiker heute die sogenannte Wald-Wild-Problematik 
heraufbeschwören, dann erweist sich das vermeintlich 
neue Problem skurrilerweise beim Blick in Bücher, die zu 
Zeiten Goethes und Rilkes geschrieben wurden, als uralt. 
Diese historische Dimension hat mich selbst ein wenig 
überrascht. Warum haben alle schon vergessen, dass sich 
Förster bereits vor 200 Jahren Verbissschutzmaßnahmen 
sparen wollten? Es stimmt, solange Adelige ihre alleinigen 
Jagdprivilegien auslebten, hatten ihre Untertanen bitter 
darunter zu leiden, weil sie zusehen mussten, wie Hirsche 

und Wildschweine ihre Feldfrüchte 
auffraßen. Die Beobachtung aber, dass 
Rehe und Hirsche in forstwirtschaft-
lichen Flächen zu Schaden gehen, ist 
exakt so alt, wie es forstwirtschaftli-
che Flächen gibt. Jahrtausende- und 
jahrhundertelang ließen die Men-
schen den Wald Wald sein, sie nutzten 
das Holz zum Bauen und zum Heizen. 
Erst mit der Erzgewinnung, mit der 
Vorindustrialisierung, mit wirtschaft-
lichen Aufschwüngen da und dort 
wurde Holz zu einem Material, das 
nicht mehr ausgehen durfte: zu einer 
erneuerbaren Energieressource. Und 
genau seit dieser Zeit sind Reh und 
Hirsch den Verantwortlichen, die für 
Holznachschub sorgen müssen, den 

Förstern, ein Dorn im Auge. Sie bauten Wälder, die längst 
nicht mehr natürlich waren. Das Reh passte sich den neuen 
Verhältnissen immer an. Sich zu vermehren, war die natürli-
che Reaktion eines Tieres auf eine unnatürliche Entwicklung. 
Andere Tierarten gingen an dieser Entwicklung fast oder 
ganz zugrunde. Wo gibt es noch Haselhühner? Birkwild? 
Auerwild? Den Pirol? Sogar Hasen sind selten geworden.
Jetzt sollen Wälder wieder in einen naturnäheren Zustand 
umgebaut werden, damit sie den Folgen des Klimawandels 
besser trotzen. Das Reh wird sich auch damit arrangieren. Ein 
künstlich hergestellter Wald wird künstlich zu einem vor-
geblich naturnäheren Wald umgebaut – bleibt aber unterm 
Strich künstlich, weil er umgebaut wird und die Menschen 
kein Vertrauen haben, dass er natürlich aufwächst. Oder weil 
viele Förster überflüssig wären, wenn man die Natur sich 
selbst überließe. Man überlässt sie aber nicht sich selbst, 
sondern man pflanzt und sät zum Teil exotische Baumar-
ten wie Libanonzedern an und will sich Schutzmaßnahmen 
sparen, die einst selbstverständlich waren. Und deswegen, 
meinen die Förster, muss die natürliche Vermehrung der 
Rehe mit aller Gewalt eingedämmt werden.
Wenn ich heute zu Hause bei meiner Mutter auf die Anhöhe 
Bubenberg gehe und nach Rehen schaue, habe ich ein eige-
nes Fernglas. Die Gläser sind sicher besser als das Exemplar 
von Herrn Schulze. Ein Teil des Waldes, aus dem die Rehe 
damals zum Äsen auf die Wiese gezogen waren, gehört 
heute meiner Mutter, sie hat ihn einer Nachbarin abgekauft. 
Aber die Wiesen davor bleiben Abend für Abend leer.
Warum? Das habe ich Christian gefragt. Christian kam im 
Jahr 1939 zur Welt, er wuchs als Bauernjunge an und in 
dem Wald auf, den ich später mit dem Sommerfrischler 
Schulze beobachtete. In seiner Kindheit waren es 60 bis 70 
Rehe. Auf den Wiesen vor dem Kulbinger Filz. Jeden Abend.
Ich kannte Christians Vater, den alten Bergerbauern. Der 

Rehe bezaubern. Ihre Anmut hat Maler und Dichter inspiriert. Doch jetzt sollen 
die Rehe an der Misere der Wälder schuld sein. Rudolf Neumaier beleuchtet die 
Erzählungen und Debatten rund ums Reh in seinem Buch. Foto: Goran/stock.adobe.com
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saß jeden zweiten Nachmittag bei meinem Großvater, er 
hatte nur noch ein Auge und kam immer mit einem Geh-
stock. Einmal spazierten der Berger, der Opa und ich nach 
Pfaff ing und setzten uns auf eine Bank, hinter der es stank. 
Für mich jedenfalls. Ein totes Reh lag da im Wald, und wenn 
es nicht so fürchterlich nach Verwesung gestunken hätte, 
dann hätte ich es gestreichelt. Opa und der Berger mit 
ihren weltkriegserprobten Nasen gaben sich nicht damit 
ab. Der Bergerbauer politisierte gern und heftig, daran 
erinnere ich mich gut. Christian hat ein völlig anderes 
Temperament als sein Vater, er ist viel ruhiger. Er heiratete 
von dem exponierten Bauernhof ins Dorf hinein und hat es 
über Jahrzehnte hinweg als Einzelhändler mit Lebensmit-
teln versorgt. Anfang der 1960er-Jahre wurde er Jäger.
Christian ist ein besonnener und rechtschaff ener Mann. 
Manchmal stifte ich Messen für meine Großeltern oder 
für meinen Vater. Man zahlt einen Fünfer an die Pfar-
rei, und bei einem Gottesdienst wird dann für die Person 
gebetet, für die man gezahlt hat. Wenn ich dann diesen 
Gottesdienst besuche, sehe ich oft Christian mit seiner 
Frau. Menschenskinder, denke ich mir, jetzt ist der auch 
schon 80 – und schaut gut aus. An seinen politisierenden 
Vater erinnert wirklich sehr wenig.
Ich musste Christian wegen der Rehe fragen, um meine 
Kindheitserinnerungen zu verifi zieren: „Du schaust vom 
Buamberg hinunter und siehst kein Reh, keinen Fasan und 
gar nichts. Komme ich nur an Tagen, an denen sie im Wald 
bleiben, oder was ist da los?“
„Da ist nichts mehr los. Egal wann du kommst.“
„Als ich klein war, standen da noch 20, 30 Stück herum.
Oder?“
„Ja. Und als ich klein war, da waren es zwischen Eschlbach 
und Berg 60 bis 70 Stück. Die gleiche Fläche. Da hast du nie 
in den Wald gehen können, ohne ein Reh zu sehen.“
„Und jetzt?“
Christian rechnet. Aber er kommt auf 
keine Zahl. „Wenn ich sage, es hat bei 
uns damals zehn- oder fünfzehn-
mal so viele Rehe wie heute gegeben, 
dann wird das wahrscheinlich nicht 
reichen.“ In den 1960ern mussten 
die Jäger ungefähr vier Rehe pro  100 
Hektar ihrer Pachtfl äche erlegen. 
Für jedes zu erlegende Reh gab die 
Jagdbehörde im Landratsamt eine 
Plombe aus, mit der das Stück dann 
markiert werden musste – damit 
ja nicht zu viele Rehe geschossen 
wurden. „Wenn du ein Reh mehr als 
erlaubt geschossen hättest, dann 
wärst du wie ein Verbrecher dage-
standen“, sagt Christian.

Und heute fordern manche Bauern meiner Heimatge-
meinde noch höhere Abschusszahlen. Christian und sein 
Sohn, ebenfalls Christian, haben Wildkameras aufgestellt. 
Manchmal, eher selten, lassen sich darauf nachts Rehe bli-
cken. „Vor 20 Jahren hast du noch keine Kamera gebraucht, 
wenn du ein Reh sehen wolltest.“ Die Jäger haben damals 
Salzsteine aufgestellt und vor diesen sogenannten Salz-
lecken den Boden so glattgetreten, dass sie an den Spuren 
der salzleckenden Tiere erkannten, was gerade unterwegs 
ist. Heute bleiben platt getretene Flächen vor Salzlecken 
tage- und wochenlang unberührt.
Die Rehpopulation ist in den letzten 40 Jahren empfi nd-
lich abgeknallt worden, und die Tiere, die es noch gibt, 
verstecken sich bis in die Nacht. Sie haben gelernt, dass 
es lebensgefährlich ist, vor den Wald zu treten. Die Jäger 
meines Heimatdorfes mussten immer mehr Rehe erlegen. 
Abschusszahlen werden von der Jagdbehörde vorgegeben. 
Wo früher pro Revier 20 Stück im Jahr zu schießen waren, 
sind es heute 60.
Greifen wir das Schlümpfe-Bild noch mal auf. Die Gargamels, 
die gegen die Rehe kämpfen, die Rehgegner, haben der-
zeit Oberwasser. Sie setzen immer höhere Abschusszahlen 
durch, einige von ihnen besorgen sich selbst den Jagdschein, 
weil ihnen die herkömmlichen Jäger nicht genug schießen. 
Die Rehgegner besetzen entscheidende Positionen in den 
entscheidenden Behörden und Naturschutzverbänden, die 
meisten von ihnen sind Förster. Verbiss, Verbiss, Verbiss, man 
hört von ihnen immer nur Verbiss. Die einzigen, die mir zu 
verbissen vorkommen, sind diese Gargamels.

Buchauszug: Rudolf Neumaier, Das Reh 
© 2022 Carl Hanser Verlag GmbH & Co. KG, München

Der Autor Dr. Rudolf Neumaier ist aufgewachsen im 
Berchtesgadener Land, studierte Geschichte und Germa-
nistik in Regensburg. Von 1999 bis 2021 war er Redakteur 
bei der Süddeutschen Zeitung, im Feuilleton von 2010 bis 
2021. Heute ist er Geschäftsführer des Bayerischen Lan-
desvereins für Heimatp� ege in München. Seit kurzem ist 
er 1. Vorsitzender der BJV-Kreisgruppe Altötting. Rudolf 
Neumaier beleuchtet in seinem Buch „Das Reh“ die Erzäh-
lungen und Debatten rund ums Reh über die Jahrhunderte 
hinweg. Erstmals erzählt er die faszinierende Kulturge-
schichte des Rehs vom Wildbret der kleinen Leute zum 
Emblem von Tattoo-Studios. Dieses Werk ist eine Hom-
mage an das Reh und ein Weckruf für alle, denen die 
sagenhaften Waldwesen am Herzen liegen.
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WILDBRET

Geräuche� es

Ausgezeichnetes 

Mindestens einmal im Monat steigt Rauch hinter dem 
Hotel „Zum Forst“ auf – dort steht der „Diller-Räucherofen“. 

Dieser verhalf Florentina bereits zweifach zur goldenen Auszeichnung!

Für das perfekte Geräucherte feilte 
Florentina Diller jahrelang an ihrem 

Geheimrezept! Dieses Jahr wurde sie 
erneut für ihr Handwerk, genauer für
das Hirschgeräucherte, mit einer gol-
denen DLG-Auszeichnung geehrt. Be-
reits vor zwei Jahren erhielt sie für 
ihren Frühstücksspeck Gold. Sie strotzt 
vor Stolz – nicht nur weil die DLG Test-
service GmbH einer der führenden 
Dienstleister zur Qualitätssicherung 
von Lebensmitteln ist, sondern weil die 
Oberbayerin viel Arbeit hineinsteckte. 
Nach dem Abschluss an der Inns-
brucker Hotelschule kehrte die 31-
Jährige zurück in ihre Heimat Thal-

gewässert, getrocknet und geräuchert 
werden. Bei diesen Schritten kann 
einiges schief gehen – das versichert 
Florentina. Doch die zweifache Mut-
ter ließ sich nicht unterkriegen und 
hat sich zu einer Räucher-Expertin 
entpuppt. Viel will sie über ihr lang-
erlerntes Handwerk nicht preisgeben. 
Die Zusammensetzung der verschie-
denen Späne- und Holzsorten für den 
Räucherofen, die Länge des Beizens 
oder die Temperatur beim Räuchern 
bleiben beispielsweise im Räucherne-
bel verdeckt. Verraten wird bloß, dass 
das Beizen trocken verläuft, die Salz-
mischung mit Wildkräutern verfeinert 

Geheimrezept! 

hausen bei Freising. Sie stieg in dem 
familiengeführten Hotel ein - mit der 
Motivation, den Betrieb irgendwann 
zu übernehmen. Zu diesem zählt 
auch ein Rotwildgehege, welches 
bisher von ihrem Großvater gehegt 
wird. Florentina möchte in seine 
Fußstapfen treten und besitzt bereits 
einen Gehege- und Jagdschein. Der 
eigene Wildbestand beschert den 
Gästen seit Jahrzehnten Köstlichkeiten 
auf den Teller. 
Vor sieben Jahren entschloss sich die 
junge Frau, das Wildbret zu räuchern.
Für ein fertiges Geräuchertes muss 
das Wildbret stets abgehängt, gebeizt, 



QUALITÄT SEIT 1982

Bei uns erhältst Du alles für die Wild-
kühlung, das Zerwirken, Verarbeiten und 
Vakuumieren - in bester Qualität.

DAS BESTE FÜR DEIN 
WILDBRET

DIE HOHE 
JAGD & FISCHEREI

GRATISGRATIS

*Ab 50 € Einkaufswert, nur an unserem Messestand und 
solange der Vorrat reicht.

Freue Dich auf attraktive Angebote und 
sichere Dir eine gratis* Landig Cap.

IN SALZBURG

WWW.LANDIG.COM
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wird und sie beim Räuchern die kal-
te Methode wählt. Eine Qualitäts-
prüfung vom Geräucherten gelingt 
Florentina mittlerweile durch ihr ge-
schultes Auge und das kurze Tasten 
der Härte. Der Räucherofen, welcher 
liebevoll von Florentina und ihrem 
Vater restauriert wurde, steht hin-
ter dem Hotelgebäude im Garten 
und kann von den Gästen bewundert 
werden. 
Neben dem beliebten Frühstücksspeck 
und dem Hirschgeräucherten stellt die 
junge Unternehmerin auch Pfeff erbei-
ßer, Hirschburger und Hirschleberkäse 
her. Das Sortiment kommt gut an - sei 

Florentina Diller hat ihre Leidenschaft zum Nebenberuf 
gemacht – sie räuchert regelmäßig Wildbret vom Hirsch

 und bietet es zum Verkauf an.         Fotos: Laura-Isabella Kreitl

es bei den Hotelgästen, den Bewohnern 
von Thalhausen oder deutschlandweit. 
Sie verkauft ihr Wildveredeltes bis 
nach Norddeutschland und bekommt 
durchgehend gute Resonanz. Damit 
sie nicht „leer“ läuft in ihrem eigenen 
Hofl aden, räuchert die Expertin min-
destens einmal im Monat. 
Ein Zukunftsprojekt von Florentina 
Diller wird die Hirschsalami sein. Die 
fehlt noch im Qualitätssortiment. 
Unterstützt wird sie dabei wie immer 
von ihrer Familie. Wer weiß, vielleicht 
lesen wir schon bald von einer dritten 
Auszeichnung! 

Laura-Isabella Kreitl ♦
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Programm Februar/März

Wir danken für die Unterstützung von:

Wunsiedel

 2.-5.2 Intensivvorbereitung für die Jägerprüfung
  Lehrgangsbeginn erster Tag: 9 Uhr
  Lehrgangsende letzter Tag: 16 Uhr
   23003 240 €

 3.2. Welpenaufzucht und Frühprägung 
  nicht nur von Jagdhunden
  18:30 bis 21:30 Uhr 23016 30 €

 11.2. Drück- und Stöberjagdseminar
  9:30 bis 15:30 Uhr 23041 40 €

 13.- Jagdaufseherlehrgang 23009 350 €
 18.2 Lehrgangsbeginn erster Tag: 9 Uhr
  Lehrgangsende letzter Tag: 13 Uhr

 25.2. Wildbret wursten für den Hausgebrauch
  9 bis 17 Uhr 23054 80 €

 4.3. Workshop: Beschriften von Jagdtrophäen
  9 bis 17 Uhr 23040 120 €

 4.3. Wildbret wursten für den Hausgebrauch
  9 bis 17 Uhr 23058 80 €

 11.3. Waff enhandhabung für Jägerprüfl inge
  9 bis 18 Uhr 23033 65 €

 21.3. Kurs zur Entnahme von Trichinenproben
  und Kundigen Person
  18 bis 21Uhr 23071 20 €

 25.3. Reviereinrichtungen selbst gebaut  
  9 bis 17 Uhr  23025  65 €

 25.3. Messer schärfen für den jagdlichen Gebrauch
  13 bis 16 Uhr 23067 45 €

 26.3. Messer schärfen für den jagdlichen Gebrauch
  10 bis 13 Uhr 23066 45 €

Feldkirchen

 4.2. Messer schärfen für den jagdlichen Gebrauch
  10 bis 13 Uhr 23938 45€

 13.2. Intensivvorbereitung einzelner 
  Sachgebiete der Jägerprüfung
  Sachgebiet 3: Rechtliche Vorschriften 
  18:30 bis 21:30 Uhr 23941 30 €

 14.2. Intensivvorbereitung einzelner 
  Sachgebiete der Jägerprüfung
  Sachgebiet 4: Wildhege, Jagdbetrieb und   
  jagdliche Praxis
  14 bis 18 Uhr 23946 40 €

 14.2. Intensivvorbereitung einzelner 
  Sachgebiete der Jägerprüfung
   Sachgebiet 5: Jagdhundewesen
  18:30 bis 21:30 Uhr 23962 30 €

 15.2. Intensivvorbereitung einzelner 
  Sachgebiete der Jägerprüfung 
  Sachgebiet 1: Jagdwaff en, Jagd- und   
  Fanggeräte
  14 bis 18 Uhr 23900 40 €

 15.2. Intensivvorbereitung einzelner 
  Sachgebiete der Jägerprüfung 
  Sachgebiet 6: Naturschutz, Land- und  
  Waldbau, Wildschadensverhütung
  18:30 bis 21:30 Uhr 23966 30 €

 16.2. Intensivvorbereitung einzelner 
  Sachgebiete der Jägerprüfung 
  Sachgebiet 2: Biologie der Wildarten 
  9 bis 17 Uhr 23998 70 €

 18.3. Naturschutzseminar
  9 bis 16:30 Uhr 23932 kostenlos

 20.3. Motorsägenlehrgang mit Einweisung 
  in die praktische Holzfällung
  9 bis 16 Uhr 23915 80 €

 24.3. Jagdrechtseminar
  9 bis 15 Uhr 23930 kostenlos

 25.3. Workshop: Beschriften von Jagdtrophäen
  9 bis 17 Uhr 23997 120 €



Informationen und Anmeldungen:
Sandra Wejbora 

Zentrale Feldkirchen
Tel.: 089/990234-33

Mail: ljs-sekretariat@jagd-bayern.de
Zu erreichen: Mo. – Fr., 8 – 14 Uhr 

Mauth

 6.-11.3. Jagdaufseherlehrgang
  Lehrgangsbeginn erster Tag: 9 Uhr
  Lehrgangsende letzter Tag: 13 Uhr
   23500 350 €

Online-Seminar

 8.2. Verkehrssicherungsschulung
  19 bis 22 Uhr 23683 30 €

 7.3. Social Media und Jagd - Von einem 
  ethischen Umgang im Netz
  18 bis 20 Uhr 23601 30 €

 8.3. Zeitgemäße Schwarzwildbejagung
  19 bis 21 Uhr 23602 30 €

 15.3. Modernste Nachtsicht- und 
  Wärmebildtechnik, Teil 1 Technikseminar
  19 bis 22 Uhr 23608 30 €

 28.3. Modernste Nachtsicht- und Wärmebild-
  technik, Teil 2 Nachtschicht mit Nachtsicht

 19 bis 21 Uhr 23600 30€

Das brauchen Sie für unsere Online-Seminare:
Sie benötigen hierzu einen video- und audiofähigen PC/Laptop.
Wir arbeiten mit der Plattform ZOOM. Ihre Zugangsdaten zum Online-
Seminar werden Ihnen vor dem Lehrgang per E-Mail zugesandt.
Maximale Teilnehmerzahl pro Online-Kurs: 30 Personen

Amerdingen 

 3.2. Schießlehrgang: Hase, Fasan, Ente
  9 bis 15 Uhr 23416 70 €

 17.3. Schießlehrgang: Hase, Fasan, Ente
  9 bis 15 Uhr 23417 70 €

Extern

 25.3.- Vorbereitung in Theorie
 20.8  und Praxis auf die VGP 23912 290 €

Bindlach - Oschenberg

 17.3. Einstieg in das Kurzwaff enschießen
  9 bis 15 Uhr 23409 105 €

Tambach/Coburg

 9.3. Schießlehrgang: Hase, Fasan, Ente
  10 bis 16 Uhr 23424 70 €

A� e Kurse auch für Nicht-Mitglieder

Scheßlitz

 4.2. Praxisseminar Raubwild streifen 
  und Trophäenpräparation
  9 bis 17 Uhr 23100 65 €

Akademie Bayerischer Genossenschaften,
Beilngries-Leising

 3.-5.3. B-Hornseminar
  Lehrgangsbeginn erster Tag: 18 Uhr
  Lehrgangsende letzter Tag: 13 Uhr
  Anmeldungen ausschließlich online unter:
  www.ktbw-bjv.de

JAGD
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Tierspuren  im Schn� 
„Ist hier wohl ein 

Hase entlang gehoppelt?“

Spazierengehen fi ndet Ihr langweilig? In der bayeri-
schen Natur als Fährtenleser unterwegs zu sein, kann 

ganz schön aufregend sein! Früher war es für Menschen 
sogar überlebenswichtig, Spuren lesen zu können, denn 
nur so kamen sie ihrer Beute auf die Spur und wurden vor 
gefährlichen Raubtieren gewarnt! Zum Glück ist es gar 
nicht schwer zu erkennen, welches Wildtier soeben noch 
den Weg gekreuzt hat. Die Spuren der verschiedenen Tiere 
sind zwar auf den ersten Blick oft ähnlich, haben aber doch 
markante, oft kleine Unterschiede. 
Übrigens: In der Jägersprache nennt man den Fußabdruck 
eines Tiers auch Tritt oder Trittsiegel. Die sich aneinander-
reihenden Trittsiegel nennt man Fährte (bei Schalenwild 
wie z.B. Rotwild), Spur (bei allen anderen Trittbildern wie z.B. 
Hase oder Fuchs) und Geläufe (bei Federwild wie z.B. Vögeln).
Am besten zu sehen sind Fährten, Spuren und Geläufe 
übrigens im frischen Schnee! Richtet bei Eurem nächsten 
Spaziergang doch mal den Blick nach unten auf den Boden! 
Ganz wichtig: Bitte bleibt dabei auf den Wegen, damit Ihr 
die Wildtiere nicht erschreckt. Dieser Stress kann gerade im 
Winter für viele Tiere tödlich sein! ♦

TIPP: 

Der „Ratgeber Spuren und Fährten“ 
der Deutschen Wildtier Stiftung ist 
ein super Einstieg, um verschiedene 
Tierspuren kennen zu lernen! 

Für unterwegs empfehlen 
wir Euch die Smartphone App

 „Tierspuren bestimmen“

Die Druckvorlage   ndet Ihr auf 
unserer Frischlinge-Website: 
www.bjv-frischlinge.de oder 

direkt über den QR-Code: 

Um für die eigentliche Spurensuche an der frischen Luft 
richtig gut gewappnet zu sein, könnt Ihr mit diesem 
Trittsiegel Memory schon mal zu Hause üben.
Einfach die Vorlage ausdrucken, die einzelnen Kar-
ten ausschneiden und schon kann der Spielespaß 
beginnen!

Bastel- und Spielid� : 
  T� � siegel-Memory
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Quiz: Welches Wildtier lief de�  hier?
Kreuze das richtige Wildtier zum entsprechenden Trittsiegel an!
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Naturschutz kostet viel Geld. Damit die ökologische Vielfalt in Bayern erhalten bleibt, 
schat und erhält die Wildland-Stiftung Bayern Lebensäume für unsere wildlebenden Tiere 
und Panzen. Helfen Sie durch Ihre Spende, wertvolle naturnahe Lebensräume für besonders 
gefährdete heimische Tier- und Panzenarten zu erhalten.

Spendenkonto der Wildland-Stiftung Bayern
Donner & Reuschel • BIC: CHDBDEHHXXX, 
IBAN: DE33 2003 0300 0118 0800 00

Helfen Sie mit!

Eisvogel

Das Isental ist voller Schätze – lasst uns diese 
bewahren. Die Wildlandstiftung stellt über 
das Jahr jene Arten vor, für welche sie 
sich einsetzen. 

Früher nannte man den begabten Fischer auch 
Uferspecht oder Königsfischer. Im Februar und 

März streift er laut rufend die Isen entlang, um 
einen Partner für die Brut zu finden. Ist nach aus-
dauernden Verfolgungsflügen ein Partner gefunden, 
schafft das Männchen kleine Fische herbei, um sie als 
Balzritual dem Weibchen zu füttern. Nach der Balz nutzen 
die Eisvögel die steilen Uferabbrüche entlang der Isen, um 
dort bis zu 80 cm tiefe Bruthöhlen mit ihren Schnäbeln hin-
ein zu hacken. In der Höhle werden die sechs bis acht Eier 
und später die geschlüpften Jungvögel abwechselnd vom 
Weibchen und Männchen bebrütet. Nach der Brut bleiben 
die Altvögel ihrem Revier treu und sind im Isental ganzjäh-
rig zu beobachten. Die Jungvögel hingegen werden von den 
Elterntieren nach wenigen Tagen vertrieben und gehen auf 
die Suche nach einem eigenen Revier. Hier begeben sie sich 
auf eine Wanderung mit einer Entfernung bis zu 1.000 km. 
Die Elterntiere bleiben im Revier zurück und starten häu-
fig eine zweite Brut. Der bayernweit gefährdete Eisvogel ist 
mit seinem auffälligen Federkleid wahrscheinlich einer der 
schillerndsten Schätze des Isentals. ♦

Schillernde Farbenpracht 
des Eisvogels. 

Foto: Erni/stock.adobe.com
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Markus Sämmer

ist Koch aus Leidenschaft. Er war 
lange in der Münchner Spitzen-
gastronomie tätig gewesen. 2004 
gründete er sein eigenes Unter-
nehmen und betreibt seidem eine 
Catering-Firma am Ammersee. 
Genauso leidenschaftlich wie er 
kocht, ist Markus draußen unter-
wegs. Mit seiner Brandlbracke 
„Emmy“ ist der passionierte Jäger 
viel zur Bergjagd unterwegs. 

Zubereitung 
1.  Für den Pastateig das Mehl mit Grieß und 1 TL Salz 

mischen. Die Eier verquirlen, zur Mehlmischung geben 
und alles zu einem glatten Teig verkneten. Abgedeckt 
zwei Stunden im Kühlschrank ruhen lassen.

2.  Inzwischen für die Füllung die Herbsttrompeten zer-
krümeln. Den Thymian waschen, trocken tupfen und die 
Blätter abzupfen. Die Zwiebel schälen, fein würfeln und 
in einer Pfanne im Öl anbraten. Das Wildhack dazu und 
unter Rühren krümelig braten. Herbsttrompeten, Thy-
mian und Paprikapulver hinzufügen und alles mit dem 
Wildfond ablöschen. Die Mischung einkochen lassen, bis 
die Flüssigkeit vollständig verkocht ist. Vom Herd neh-
men und abkühlen lassen. Anschließend den Manchego 
reiben und unter die Füllung mischen. Mit Salz und 
Pfeff er abschmecken.

3.  Den Nudelteig in vier Portionen teilen und jede Teig-
portion auf der leicht bemehlten Arbeitsfl äche dünn 
ausrollen. Die Teigplatten in Quadrate (à 4–5 cm 
Kantenlänge) schneiden und jeweils 1 TL Füllung dar-
aufgeben. Die Ränder mit Wasser bestreichen und jedes 
Teigquadrat diagonal zu einem Dreieck zusammenklap-
pen (alternativ Ravioliausstecher).

Zutaten:
Pastateig

�  250 g Weizenmehl (Type 550), 

plus mehr zum Verarbeiten

�  60 g Hartweizengrieß

�  Salz

�  3 Eier (Größe M)

Füllung
�  1 EL getr. Herbsttrompeten (oder 

getr. Steinpilze oder Morcheln)

�  5 Zweige Thymian

�  1 Zwiebel

�  2 EL Olivenöl

�  300 g Wildhackfl eisch

�  1 TL Paprikapulver edelsüß

�  100 ml Wildfond

�  75 g Manchego (am besten mit

Trüff el aromatisiert oder ein 

kräftiger Bergkäse)

�  Salz

�  frisch gemahlener Pfeff er

Außerdem

�  2 Stängel Salbei

�  50 g Butter

�  Parmesan zum Hobeln

4.  Reichlich Wasser in einem 
breiten Topf kochen, salzen
und  die  Ravioli  darin  zwei  bis 
drei Minuten garen. Die Butter in einer Pfanne zerlassen 
und aufschäumen. Die Salbeiblätter darin kurz anrösten 
und die gut abgetropften Ravioli darin schwenken.

Das Kochbuch für den 
nachhaltigen Fleischgenuss
(DK Verlag) 
www.the-great-outdoors.de

Reichlich Wasser in einem 
breiten Topf kochen, salzen
und  die  Ravioli  darin  zwei  bis 

TIPP:
Ravioliformer 

oder Ausstecher 
erleichtern euch die Arbeit 
und lassen andere Formen 

entstehen. Es lohnt sich 
aber auf jeden Fall, die 

Ravioli selbst zu 
machen.

Selbst gemachte

    RavioliRavioli – gefüllt mit 
Wildhack� eisch – sind 

ein Genusserlebnis!

Folge Markus Sämmer (@thegreatoutdoorsbook) und seiner Brandlbracke 
Emmy (@emmyventures) für mehr Inspiration! ©
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Schwenke, vereinbart. Unter Einigung wird ein Kaufpreis 
ermittelt und dieser von uns vor Ort in bar entrichtet. Wir 
nehmen die Waffe(n) samt Munition und Zubehör mit, 
kümmern uns vollständig um die Behördenabwicklung für 
Sie. Ihre Behördenakte wird, bei Gesamtaufgabe der Jagd, 
geschlossen und Sie werden nicht mehr von der Behörde 
kontaktiert.

Dieses Vorgehen hat sich in der vergangenen 20 Jahren, 
als vorteilhaft erwiesen. Gerade wenn Sie Erbe oder Hinter-
bliebener sind oder sich nicht mit den waffenspezifischen 
Regelungen auskennen, können Sie sich auf uns als Ihr 
erfahrener und kompetenter Partner verlassen.

Jagdwaffen Schwenke
Karl Marcus Richter e.K. • Büchsenmachermeister
Blumenstraße 6 • 86949 Windach
email: info@exklusivwaffen.com
www.exklusivwaffen.com
Tel. 08193/9977998

Wir, die Firma Jagdwaffen Schwenke, bestehen als Büch-
senmachermeisterbetrieb in Familienhand seit mehr als 
100 Jahren. Unser Firmensitz befindet sich in Windach, 
Ortsteil Schöffelding, unmittelbar an der A96. Unsere Arbeit 
bezieht sich schwerpunktmäßig auf den Ankauf von 
gesamten Jagdnachlässen oder einzelnen Jagd- & Sport-
waffen von Privatpersonen, aber auch die Abnahme von 
Waffen, die den Behörden übergeben wurden. 

Welcher Personenkreis gehört zu unseren Kunden? 
Nicht nur der meist ältere Jäger, der die Jagd aufgibt, sich 
von seinen Waffen trennen will oder muss. Oft melden sich 
Kunden, die ihren Bestand an Waffen reduzieren möch-
ten oder sich freie Plätze auf der WBK – für einen Neukauf, 
wünschen. Aber auch Erben/Hinterbliebene gehören zum 
Kundenkreis

Wie verläuft die Abwicklung? Nach Ihrer Kontaktauf-
nahme wird ein kostenloser Besichtigungstermin mit mir, 
Büchsenmachermeister & Inhaber der Firma Jagdwaffen 

Besuchern wie Ausstellern mit der Messe wieder eine 
Plattform bieten zu können. Bei dieser wollen wir Tradition 
und Innovation vereinen: Besucher werden Bewährtes wie-
derentdecken und Neues erleben“, so der verantwortliche 
Head of Operations, Andreas Ott.

Tradition & Innovation

Neben zahlreichen namhaften Ausstellern wird das Rah-
menprogramm ganz im Zeichen von Tradition und 
Innovation stehen. So wird es auf der Festbühne zu inte-
ressanten Talkrunden kommen, die Themen am Puls der 
Zeit behandeln. Die Vorführung der Jagdgebrauchshunde 
wird auch 2023 ein Publikumsmagnet. Live-Zerwirken und 
Kochshows sorgen für kulinarische Höhepunkte. Der Red Fox 
Award und die österreichischen Hirschrufmeisterschaften 
bringen Wettbewerbsatmosphäre in die Hallen. Ein weiteres 
Highlight bieten die ETC (European Taxidermy Champion-
ships). Die besten Tierpräparatoren der Welt werden sich in 
Salzburg bei diversen Wettbewerben messen. 

www.hohejagd.at

Vom 16.-19. Februar 2023 wird Salzburg wieder zum 
Sehnsuchtsort für alle Jäger, Fischer und Naturfreunde. Die 
33. Edition der „Die Hohe Jagd & Fischerei“-Messe wird mit 
Tradition und Innovation punkten.
Wenn sich am 16. Februar die Tore der „Die Hohe Jagd & 
Fischerei“-Messe öffnen, geht eine lange Pause zu Ende und 
die größte Messe für Jagd und Fischerei im Alpen-Donau-
Adria-Raum wird endlich wieder für Besucher geöffnet.
„Nach dieser langen Pause freuen wir uns umso mehr, 

Die Hohe Jagd & Fischerei keh
 mit Tradition & I�ovation zurück

Ihr Gebrauchtwa�enspezialist seit über 100 Jahren
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steht allein der Kunde und dessen Erwartung an unsere 
Qualität im Mittelpunkt der Unternehmung. Technisch auf 
höchstem Niveau fertigt unsere innovative Manufaktur in 
Deutschland modernste und langlebige Zielfernrohre, die 
die Ansprüche unserer Kunden regelmäßig erfüllen. Zudem 
verspricht unser persönlicher und kompetenter Service 
Kundenzufriedenheit, die ihresgleichen sucht.

www.schmidt-bender.de

Das 3-18x42 ist die neueste Entwicklung von Schmidt & 
Bender. Dieses kompakte, leistungsstarke und vielseitige 
Jagd-Zielfernrohr vereint alle wichtigen Eigenschaften und 
macht es damit zu einem echten Alleskönner. Der schlanke, 
kurze und aus solidem Aluminium gefertigte Rohrkör-
per (Mittelrohrdurchmesser: 30 mm) spart Gewicht und ist 
dennoch stabil genug, um Nachtsichttechnik anbringen zu 
können. Das patentierte Optik-Design kombiniert außer-
gewöhnliche Bildqualität mit großem Sehfeld und hoher 
Lichttransmission. Die neue Absehenschnellverstellung II-
Ballistic (ASV II-B) ist eine der fortschrittlichsten und kann 
präzise wie auch flexibel an die individuelle Außenballistik 
angepasst werden. Das 3-18x42 ist von Jägern für Jäger ent-
wickelt worden mit dem einen Ziel: maximaler Jagderfolg.

Über Schmidt & Bender

Schmidt & Bender ist ein weltweit führender Hersteller von 
einzigartigen Hochleistungs-Zielfernrohren mit kompro-
missloser Qualität und Präzision. Im Jahre 1957 gegründet, 
wird seit jeher das Unternehmen unabhängig und bereits 
in dritter Generation familiengeführt. Seit über 60 Jahren 

Ankauf:  auch in dieser Saison wieder Ankauf
faire Preise, der aktuellen Marktlage ange-
passt, garantierte Bezahlung

Gerbung:  Qualitätsgerbung Ihrer Bälge – 
Decken und Schwarten

Verarbeitung:   im eigenem Kürschner-Meister-Atelier 
Jacken + Westen, Mützen + Kappen, 
Muff + Sitzpad, Kragen + Manschetten, 
Sofa-Decken + Kissen usw.

Onlineshop: www.furios-shop.de

Infos: Hofstetter Pelz & Design GmbH & Co. KG
Tel. 09976/2000330
eMail: info@pelzdesign-hofstetter.de
www.pelzdesign-hofstetter.de

Das neue 3-18x42 von Schmidt & Bender

Rohfe�-Saison 2022/2023 – Hofste�er kauft!
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ANKAUF von 
hochwertigen 

Waffen, 
Nachlässen und 
Sammlungen! 
BARZAHLUNG! 

Jagdwaffen Schwenke
08193 / 99 77 998

Jäger und 
Sammler kauft 
Orden, Dolche, 
Säbel, Helme, 
Uniformen u. 
Urkunden aus 
allen Epochen. 
Bitte alles militärische 
anbieten. Tel 0175-734 24 98

WAFFEN – OPTIK UND ZUBEHÖR

Ankauf von Waffen, Optik 
und vieles mehr. Komplett-
ankäufe von Nachlässen 

und Hobbyaufgabe. 

Tel.: 09423-20018-10
info@waffenobermeier.de

���������
����������WWW.HEYM-MANUFAKTUR.DE

��������������

BESUCHEN SIE UNSEREN ONLINESHOP

info@waffen-frank.de - Steingasse 12 - 55116 Mainz - Tel. 06131-2116980

Großauswahl an Waffen, Zubehör, Schnäppchen, Raritäten! An-, Verkauf 
und Vermittlung! Bilder,- Öffnungszeiten und Anfahrtsweg (siehe Webseite)

88

info@waffen-frank.de - Steingasse 12 - 55116 Mainz - Tel. 06131-2116980

40

Kaufe Sammlerwaffen, 
Karabiner, Pistolen, Revolver 

(AUCH FUNDWAFFEN, DACHBODENFUNDE) 
sowie Jagdwaffen, Nachlässe, Sammlungen 
sowie Militaria (Säbel, Bajonette, Stahlhelme, 

Orden, Mützen usw.) 

Waffen Breier 
Tel. 08273-998762

Modernste Nachtsicht
Kein Einschießen / Kontrollschuss
In 3 Sek auf jedes ZF!
100% präzise
www.CML-Jagd.de
Tel. 0172 - 7331407

Von Büchsenmacher: u. a. 2x Drill. Sauer 
6,5x57R&7x65R, 16/70, Meopata 3-12x
56 LP Hartwig KLB 5, 6x50 R Mag/25 Stk., 
z.T. Eignb. gg. Gebt., Nur an EWB, 
heroldsberg-sued@web.de   

Heym Drill.7x57R 16/70 MEOPTA Glas 
2-12x50 RD Schwenkmontage 2.100 € Nur 
an EWB  0159-06140673

Drückjagdglas Zeiss Victory HT 1,1-4x2 
4 mit Blaser Brückenmontage, neuwertig, 
mit Futteral, VHB,  09128-6618

Anzeigenmarketing Heidi Grund-Thorpe
Mail: jagd-in-bayern@kastner.de, 
Tel.: 08444/91 91 989, Fax: 08444/91196

Sie können Ihre Kleinanzeige online aufgeben unter: 
www.jagd-in-bayern.info/anzeigen.html

Anzeigen per Post /Antworten Auf Chiffre: 
Kastner AG, „Jagd in Bayern“, Schlosshof 2-6, 85283 Wolnzach
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Rep. 7x64 Mannl-Schönauer M72 Zfr 
Nickel 2,5-9x50 Abs 1 SEM VB 1800 €, 
Nur an EWB,  0152-28987727
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FÜR DAS JAGDREVIER & VERSCHIEDENES 

Anmeldung zum Newsletter des Landesjagdverbands unter: 
www.jagd-bayern.de/newsletter-jagdverband/

Revierbedarf-Sedlmaier.de
+49(0)8638-73140

  Mobile 

 Jagdkanzeln

 Jagdkanzeln

 Jagdkanzeln
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Spezialgebiet 
Jagdrecht und Waffenrecht
Rechtsanwalt Dr. jur. Franz Sußner

Possenhofener Straße 6 A
82319 Starnberg • Tel. 08151 / 555 120

info@rechtsanwalt-dr-sussner.de

73432 Aalen-Brastelburg | 0172/7341078
armin.ehinger@schreinerei-ehinger.de
www.ehinger-waidmannsheil.de

Höchste Qualität | bester Preis | 
Lärchen- und Douglasienholz

Münchner Jagdhornbläser suchen Ver-
stärkung. Wer sich angesprochen fühlt 
 0172-8620662

Knobloch-Jagd

Made in
germany

MOBILE
Hochsitze
Ellenbogenauflage Wildmarken
Zielstöcke Bergstock
Bergehilfen
Gewehrhalter
Tel. 089-7141252

www.knobloch-jagd.de

Die Jagd-in-Bayern-Galerie präsentiert:

Das  für jede(n) Nimrod(in)

Ein
gemalt von Förster-Hoppe 1897

Statt 150€ inkl. Versand:
(Sonderpreis für Jagd-in-Bayern-Bezieher)

Bestellung bitte an: 
Jagd-in-Bayern co. Kastner AG, Schloßhof 2–6, 85283 
Wolnzach oder per Mail: schuetzenscheibe@kastner.de
Bitte Anzahl der bestellten Exemplare angeben sowie 
Rechnungsadresse, falls von Lieferadresse abweichend.

99€

Größe: 61
Alle 12 Motive auf einem Bogen

x43 cm – wie ein Gemälde

GESCHENK

Inh. Klaus Weißer 
Schoren 4, D-78713 Schramberg
Tel. (0 74 22) 81 99 • Fax  5 23 93
www.fallenbau-weisser.de

Holzkastenfalle
für Lebenfang. Massivholz von 
0,50m bis 2,00m Länge. 
Drahtgitterfallen.

Kirrmax
Schwarzwild
Kirr-Automat
Erfüllt die gesetzlichen 
Forderungen.

Verschiedene Bausätze für 
Betonrohrfallen: System Wild-
meister Arthur Amann und System 
Dr. Heinrich Spittler. Super-X-Fallen, 
sowie Schutzkiste für Abzugeisen.

Prospektmaterial erhalten Sie kostenlos!

Fuchs-Welpen-Abfangfalle

Besuchen Sie uns auf der MesseHohe Jagd 2023 in Salzburgvom 16.2.-19.2.23in Halle 10, Stand 1118

Verkaufe Lammfell Ansitzhose u. Jacke, 
gebraucht, Gr. 52/54 € 600. Abholung 
Nürnberg.  0911-311783

Suche gut erh. Bromet Hundezwinger 
3x2m; selbst Abbau möglich 01624103097



An
ze
ig
en

JAGD
in Bayern

2-2023  63

FÜR DAS JAGDREVIER & VERSCHIEDENES 

ca�ammin9. ca�ammin9. 
Staatl. gepr. zoolog. Präparator -a 

ca�ammin9. 
-a 

ca�ammin9. ca�ammin9. 
-a 

ca�ammin9. 
Ihr Fachgeschäft für
  Tierpräparate  Felle  Trophäen

90443 Nürnberg  Zeltner Straße11
Tel. 0911 / 232828

Motorsägenkurse              
Wald- und Baumgutachten    

Tel. 08124-4468063 | www.waldundholz.eu 

Zertifizierter                           
Ausbildungsbetrieb 

Anzeigenmarketing Heidi Grund-Thorpe

Mail: jagd-in-bayern@kastner.de, 
Tel.: 08444/91 91 989, Fax: 08444/91196

Sie können Ihre Kleinanzeige online aufgeben unter: 
www.jagd-in-bayern.info/anzeigen.html

Anzeigen per Post /Antworten Auf Chiffre: 
Kastner AG, „Jagd in Bayern“, 

Schlosshof 2-6, 85283 Wolnzach

Bewerbungen 
bitte an: 

KASTNER AG
z.H. Eduard Kastner
Schloßhof 2-6, 
D-85283 Wolnzach 
Tel.: +49 8442 9253-0
kastner@kastner.de 

www.kastner.de

WIR ENTWICKELN, 
PRODUZIEREN UND 
VERLEGEN MEDIEN
KLIMANEUTRAL.

Wir suchen für unsere Weiterverarbeitung 
ab sofort

ausgebildeten 
Buchbinder
(m/w/d – ohne Altersgrenze)

für Falzen (auch 3- und Altarbruch, Stahl-Maschinen), Sammelheften 
(Müller-Martini) eventuell auch Klebebindung (Müller Martini Corona 12), u.a.

Wir bieten:

Gute Bezahlung, Prämiensystem nach der eigenen Leistung, niedrige Mieten, 
Nähe zu München und Ingolstadt, viele Aufträge und ein kooperatives Team. 
Kein Schichtbetrieb. Verbesserungen erwünscht, Erweiterungen möglich.

STELLENMARKT

Kleinanzeigen Annahmeschluss:

für April am 21.02.    für Mai am 22.03.    für Juni am 21.04.

später eingegangene Anzeigen erscheinen in der 

darauffolgenden Ausgabe.

Schweinealte Heizung?
Kein Bock auf Wärmepumpe?
Wir bauen saugute Holzheizungen. 
Ihr zuverlässiger Partner für Pellet- , Hackschnitzel- 
und Stückholzheizung für Holzkirchen und 30 km 
Umgebung. 

Tel. +49 (0)8024 - 9 18 99 www.kargl-haustechnik.de info@kargl-haustechnik.de

Sie haben Fragen rund um den Verband oder 
ein Anliegen und suchen den richtigen 

Ansprechpartner? Unsere Zentrale gibt Ihnen 
Auskunft und vermittelt Sie gerne weiter.

Bayerischer Jagdverband, Tel. 089/990234-0, 
Mail: info@jagd-bayern.de



An
ze
ig
en

JAGDGELEGENHEITEN - VERPACHTUNGEN

Suche Jagdgelegenheit inkl. Wildbret ca. 
30 km um Buttenwiesen. Erfahrung/Mithil-
fe selbstverst.  0160-1644840

Suche Eigenjagd, Pachtrevier, Revier-
teil, Pirschbezirk im Raum ND, IN, EI; Chif-
fre 0223G01

„Fast“ Jungjägerin (26 J., prakt. Prüf.f 
3/23 gepl.) sucht 1. Praxiserf.+Mglkt., ei-
nen Jäger/in zu begleiten, der/die Spaß 
daran hat, Wissen zur Jagd weiterzugeb. 
Gerne Hilfe bei  anf. Revierarb./Wildhege. 
17 Wo alter Hannoveraner vorh., soll va zur 
Nachsuche ausgeb. werden. Traumhaft 
wäre es, nach der Prüfung aktiv ( anf. auch 
gem.) und regelm. jagen zu gehen. Nähe 
österr. Grenze Bad Tölz/Tegernsee/Achen-
tal oder zwischen Kufstein/Rosenheim (ca. 
1 Std. entf.), bin bereit für längere Anf. 
revierpraxisgesucht@yahoo.com

Biete langfristige Jagdmöglichkeit an 
passionierte/-n Schwarzwildjäger/-in in ei-
nem reizvollen NW-Revier (PLZ 89368). 
Waidgerechtigkeit, aktive Mithilfe und Ka-
meradschaft wird dabei vorausgesetzt. 
Kontakt per eMail an: holzwinkel@gmx.de

Ansitzjagd im
Saukerngebiet, CZ-Grenze,
2 Tage inkl. Ü/F 200,00 EUR
Tel.: 0170-4465235 und     

09632-916988

Der Pauschalpreis pro Anzeige beträgt 19,90 € inkl. MwSt., dafür haben Sie 3 Zeilen à 38 Anschläge zur Verfügung 
einer Zahl – Fehlendes wird von uns ergänzt), jede weitere Zeile 7,95 € inkl. MwSt. Die Gebühr für Chiffre-Anzeigen beträgt zusätzlich 11,50 € inkl. MwSt. Nur Privatanzeigen erscheinen zu 

(Ein Feld entspricht einem Buchstaben, Wortzwischenraum, Satzzeichen oder

diesem Sonderpreis! Die oben angegebenen Preise gelten nur, wenn uns eine Abbuchungsermächtigung vorliegt. Andernfalls wird eine Gebühr von 3,– € erhoben.
Anzeigen mit mehr als 12 Zeilen sowie Anzeigen von gewerblichen Anbietern oder gewerblichem Inhalt werden zum Listenpreis von 2,80 € p. mm/einsp. zzgl. MwSt. berechnet.

à Falls der Platz nicht ausreicht, bitte den Text auf gesondertem Blatt beifügen. Text nur in Druckbuchstaben ausfüllen. Bitte deutlich schreiben! Keine Gewähr bei unleserlichen Manuskripten. ß

Anzeigenschluss: Der genaue Termin ist im Heft des Vormonats angegeben, später eingegangene Anzeigen erscheinen notfalls in der darauffolgenden Ausgabe!
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Basislastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Kastner AG das 
medienhaus auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
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Anzeigen mit mehr als 12 Zeilen sowie Anzeigen von gewerblichen Anbietern oder gewerblichem Inhalt werden zum Listenpreis von 2,80 € p. mm/einsp. zzgl. MwSt. berechnet.
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Kleinanzeigen Annahmeschluss:

für April am 21.02.   für Mai am 23.03.   für Juni am 21.04.

später eingegangene Anzeigen erscheinen in der 
darauffolgenden Ausgabe.

Bauernhof in Alleinlage mit Bergsicht und 
Großwild Gatter. Vom Eigentümer zum Ver-
kaufen Ohne Makler. Chiffre 0223I05

Suche Haus auf Leibrenten-Basis/ südlich 
LKR Mü oder Nähe/ gerne mit Pflegehilfe/ 
 0162-4361271

Jägerpärchen sucht 35 km um Tölz mit 
mehreren gut erzogenen Hunden ein 
Haus zum langfristigen Bewohnen. 
Weitere Infos im direkten Kontakt:  
jaegermithundensuchenhaus@web.de

IMMOBILIEN

DIE KLEINANZEIGEN 
IN DER JAGD IN BAYERN
erreichen über 49.000 Jäger und stehen im 
Internet unter www.jagd-in-bayern.info/
kleinanzeigen. 

Der Erfolg ist stets größer als die Kosten der 
Anzeige. Wählen Sie  Ihr Thema und füllen 
Sie  den Coupon ganz bequem  im Internet 
aus unter www.jagd-in-bayern.info
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AUTOMARKT

VOM JÄGER FÜR JÄGER. Firma sucht 
Geländewagen, Alter und Zustand egal.

(  0172 - 98 46 369

Geländewagen SUV-Ankauf
gelaendewagen@gmx.de

0175-66 66 636

Alle Hecktransporter sind auch in Edelstahl erhältlich!
GRATIS: 2 Spanngurte und Sicherheitsschloss bei Bestellung. 
Lieferzeit: 2-3 Tage, gegen Rechnung.

Hecktransporter mit aktuellster,
ECE UN-26R04 Straßenzulassung!
Diese gilt in über 60 Ländern.

Höchste Nutzlast aller Hecktransporter mit
Typzulassung. Wichtig! Auch gültig mit 
diversen Anbauteilen wie bspw. Absenk- oder 
Hochklappvorrichtung und Aufbrechgalgen!

...einfach
 besser!

Made in Germany - Wir fertigen selbst. 100% Qualität!

Hecktransporter „Optimal“
hochwertig, feuerverzinkt!

  

  800 x 500 x 125mm - 182,90€
  900 x 500 x 125mm - 182,90€
1000 x 500 x 125mm - 182,90€
1000 x 500 x 175mm - 197,90€
1000 x 600 x 175mm - 209,90€
1200 x 500 x 125mm - 209,90€
1200 x 500 x 175mm - 1200 x 500 x 175mm - 219,90€
1200 x 600 x 125mm - 249,90€
1200 x 600 x 175mm - 269,90€

    GRATIS
  PROSPEKT
ANFORDERN!

BITTE BEACHTEN SIE!  
In der Jagd in Bayern werden keine Anzeigen 
von Hunden ohne JGHV-Papiere veröff entlicht.

JAGDHUNDE

Zu Grundkursen und Brauchbarkeitsprü-
fungen sind nach § 3 der Prüfungs ordnung 
(BPO) grundsätzlich nur „eingetragene“ 
Jagdhunde zugelassen. Fragen Sie bitte zu 
Ihrer Sicherheit vor dem Kauf eines 
Jagdhundes nach, ob der angebotene Hund 
eine vom JGHV anerkannte Ahnentafel hat.

JiB-Anzeigen verwaltung

Labrador aus jagdlicher Leistungszucht, 
beide Eltern bis VPS geführt, ab Ende März 
abzugeben. Näheres unter daggi_lilly@
yahoo.de, Handy 0175-2981244 oder 
http://www.von-der-drachenhexe.de

www.drahthaar-staudenjager.de
Wurfankündigung März 2023 aus Heidi 
v Staudenjager x Lump v Hechtsgraben 
Welpenabgabe kurz vor dem Maibock, 
 0173-5907883
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 JAGDREISEN

Toscana, San Vicenzo, FeWo direkt
am Meer, ruhige Lage, Nebensaison
besonders günstig. Tel. 08638-98860
oder 0039 0565-701883

Der Fokus dieser Neuerscheinung liegt nicht auf der Hütehunde-Ausbildung, 
sondern vielmehr auf deren Veranlagung; denn nur das Wissen um ihren Charak-
ter macht es uns möglich, sie wirklich zu verstehen. Herbert Sehner wirft einen 
überraschend anderen Blick auf Hütehunde: Den eines erfahrenen Praktikers. Er 
beantwortet drängende Fragen nach Hüte- und Schutz-
hundeeigenschaften. Der Autor hat u. a. die Ausbildung 
zum Schäfermeister absolviert. Er ist überzeugt, dass wir 
im Unterbewusstsein mit unseren Tieren kommunizieren 
– weit mehr, als wir es selbst wahrnehmen. In Fachkrei-
sen hoch gelobt und vielfach zitiert, entwickelt sich die-
ses Buch zum Leitfaden für die Haltung von Hütehunden. 

Herbert Sehner: Wie Hütehunde 
wirklich ticken. Ihre Eigenschaften und Bedürfnisse. 
176 S., 17 cm x 23,5 cm, Softcover, Verlag Kastner, 2022, 
Tel. 0 84 42 / 92 53-0, ISBN 9783945296974, Preis: 22,– €

Hunde  besser 
verstehen

Ein detaillierter und leben-
diger Einblick in das 
Wesen unserer Hütehunde

JAGDSCHULEN – UNTERRICHT

SUZUKI JIMNY RANGER BJ 2014, 171 
tkm, guter Zust., unfallfrei, AHK, 8fach be-
reift, Dachträger, Hundegitter. VB 11.900 € 
 0170-7793142

Sabaru Forester, Autumn Green Metallic, 
Luxusmodell Platinum, alle Extras, Leder, 
Schiebedach, 8 Originalräder, als Halbjah-
reswagen zum 1.3.2023 abzugeben, 4 1/2 
Jahre Garantie, 30% unter Listenpreis, 
Heinrich Dollinger.  09132-7459261

Suche Suzuki Jimny als Revierauto auch 
ohne TÜV oder defekt bitte alles anbieten 
 0173- 8395139
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Liebes Tagebuch,
„Ist das nicht komisch, so als junge Frau auf die Jagd 

zu gehen?“

Und darauf gibt es für mich nur eine Antwort: Nein. Es ist 

wunderschön, sich so permanent mit der Natur zu ver-

binden. Sein Tun immer an dieser auszurichten und seine 

täglichen Entscheidungen dahingehend zu überdenken, 

ob sie unserer Umwelt schaden oder nicht. Bei jedem An-

sitz verliebe ich mich noch ein Stückchen mehr in unse-

re Natur, unseren Wald und unser Wild. Jeder Anblick ist 

dabei ein Geschenk, ein Geschenk, das mir zeigt, warum 

die Jagd mich gefunden hat und ich sie. Jedes Stück, das 

von mir erlegt wird, bekommt die letzte Ehre erwiesen, 

die es verdient hat, denn es hat seinen letzten Atemzug 

für mich getan. 

„Ja, o.k., aber Jäger sind doch eigentlich nur alte Männer, 

da passt du doch gar nicht rein…“

Stimmt nicht wirklich, mittlerweile sind knapp 30 % der 

Jagdscheininhaber in Bayern Frauen. Aber selbst wenn 

nicht, mein erster Kontakt mit der Jagd, wenn auch durch 

eine Frau, war zu einer Zeit, als bei weitem noch nicht so 

viele Frauen einen Jagdschein hatten und doch gab es 

keine andere Gemeinschaft, in welcher ich mich von An-

fang an so wohl und verstanden gefühlt habe. Als ich äl-

ter wurde, hat sich mein Verhältnis zur Gemeinschaft der 

Jägerinnen und Jäger logischerweise verändert, aber die-

ses Zugehörigkeitsgefühl, das ich von Anfang an spürte, 

wurde nie weniger, sondern immer mehr. Mittlerweile 

fühle ich mich angenommen und angekommen, es wird 

nie hinterfragt, wie ich als junge Frau jagen gehen kann, 

Vorschau März-Ausgabe
Die März-Ausgabe unseres Verbandsmagazins schweift 
in weite Ferne – oder beginnt die Auslandsjagd direkt vor 
der Haustür? Weshalb Auslandsjagd und Wilderei eng 
miteinander verwandt sind und wie organisierte Jagd 
die Wilderei einschränkt, ist nur ein Themenkomplex, 
den wir beleuchten werden.
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mir wird nie ge-

sagt, du kannst et-

was nicht, sondern 

mir wird gezeigt, 

wie ich es schaff en 

kann. Der Zusam-

menhalt und die Unterstüt-

zung, wie ich sie erfahre, sind für mich einzigartig und so 

etwas habe ich noch an keiner anderen Stelle erfahren.

„Hmm… und über was redet ihr dann so? Ich mein’, deine 

Interessen liegen ja doch wo anders, oder?“

Naja, das ist ja auch verständlich, ich kann nicht mit jedem 

Jäger und jeder Jägerin über die aktuellen Trends auf Insta, 

TikTok und co. reden. Aber wir sind ja aus einem Grund Jä-

ger, nämlich aus der Liebe zur Natur und zum Wild und da 

ergeben sich mehr als genug Gesprächsthemen, über die 

man sich austauschen kann. Allein schon zur Kitzrettung 

kann man sich sehr ergiebig austauschen. Ich hatte bisher 

auch noch kein Problem damit, dass zu wenig Gespräch 

für zu viel Zeit vorhanden war, sondern eher andersherum.

Alles in allem lässt sich sagen, die Jagd ist etwas Wun-

derschönes und egal, welches Alter oder welches Ge-

schlecht du hast, du wirst nicht darauf reduziert, sondern 

mit deinem ganzen Sein akzeptiert und für mich gibt es 

kein größeres Geschenk als dieses.

„Okay, jetzt versteh ich, warum du das Jagen so liebst.“
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Wir verbinden  
Anforderungen  
mit Lösungen.

Kastner AG - Medienproduktion mit 
Zukunftsanspruch.

Print, Publishing, Medienentwicklung
www.kastner.de
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